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Informationen über diese Bedienungsanleitung 
 

 

Lesen Sie vor Inbetriebnahme dieses Gerätes alle Anweisungen! 
Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass das gesamte Bedien- und 
Wartungspersonal die vorliegenden Informationen gelesen und 
verstanden hat. Wenden Sie sich an den ITW Dynatec-Kundendienst, 
wenn Sie zusätzliche Exemplare dieser Anleitung benötigen. 
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HINWEIS: 
Bitte geben Sie bei allen Ersatzteil- und/oder Materialbestellungen 
stets die Seriennummer Ihres Auftragssystems an. So können wir 
Ihnen die benötigten Artikel korrekt zusenden.  
 
Hinweis: Die gebräuchlichsten Schrauben, Muttern und 
Unterlegscheiben, die in der Bedienungsanleitung erwähnt 
werden, stehen nicht zum Verkauf und können lokal erworben 
werden. Wenden Sie sich an den Dynatec-Kundendienst, wenn 
Sie spezielle Befestigungselemente benötigen. 
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Kapitel 2 
Sicherheitshinweise 

 
2.1 Allgemeines 
 

 

 Diese Bedienungsanleitung ist vor dem Betrieb und der Wartung der 
Ausrüstung von allen Betreibern und dem gesamten Bedienungspersonal zu 
lesen und zur Kenntnis zu nehmen.  

 Sämtliche Instandhaltungs- und Wartungsmaßnahmen an dieser Ausrüstung 
dürfen nur von geschulten Technikern ausgeführt werden. 

 

 

 

Lesen und beachten Sie diese Bedienungsanleitung!  

 

1. Lesen und befolgen Sie diese Hinweise.  
Die Nichtbeachtung könnte zu einer ernsthaften Verletzung oder zum Tod einer 
Person führen. 
 

2. Beachten Sie die für Ihr Land und den Aufstellort geltenden, verbindlichen 
Unfallverhütungsvorschriften. Befolgen Sie außerdem die anerkannten qualifizierten 
technischen Regeln für sicherheitsbewusstes und fachgerechtes Arbeiten. 

 
3. Zusätzliche Sicherheitshinweise und/ oder Symbole befinden sich in der gesamten 

Bedienungsanleitung. Sie dienen dazu, Wartungs- und Bedienpersonal vor möglichen 
Gefahrensituationen zu warnen. 
 

4. Prüfen Sie die Maschine täglich auf Sicherheitsmängel und ersetzen Sie alle 
abgenutzten oder fehlerhaften Teile. 
 

5. Sorgen Sie stets für einen ordentlichen und gut beleuchteten Arbeitsbereich. 
Entfernen Sie alles, was nicht für die Produktion benötigt wird, aus dem Arbeitsbereich 
des Gerätes! 
 

6. Alle Abdeckungen und Schutzvorrichtungen müssen vor dem Betrieb dieses Gerätes 
angebracht sein.  
 

7. Technische Änderungen jederzeit ohne Ankündigung vorbehalten! 
 

8. Verwenden Sie nur vorgegebene Strom- und/oder Luftzufuhrquellen, um den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Gerätes zu gewährleisten. 
  

9. Nehmen Sie keine Veränderungen am Gerät vor, sofern nicht eine schriftliche 
Genehmigung von ITW Dynatec erteilt wurde. 
 

10. Sorgen Sie dafür, dass alle Handbücher problemlos zugänglich sind, und greifen Sie 
für eine optimale Leistung Ihres Gerätes häufig auf sie zurück. 

 
2.2 Warnungssymbole 
 

1. Lesen und beachten Sie sämtliche Sicherheits-Symbole, -Zeichen und -Warnungen 
am System. 

 

2. Die Sicherheits-Symbole, -Zeichen und -Warnungen dürfen weder beschädigt noch 
entfernt werden.  

 

3. Ersetzen Sie sofort alle beschädigten und fehlenden Sicherheits-Symbole, -Zeichen 
und -Warnungen am System. Ersatzsymbole sind bei ITW Dynatec erhältlich. 
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2.3 Sicherheitssymbole dieser Bedienungsanleitung 
 
Gebotssymbole 

 

 
Allgemeines Gebotszeichen 

 

 

 
Fußschutz benutzen! 

 

Dokumentation / 
Bedienungsanleitung lesen 
und beachten! 

 

 

 
Handschutz benutzen! 

 

 
Vor Arbeiten freischalten! 
Hauptschalter ausschalten! 
 

 

 

 
Schutzkleidung benutzen! 

 

 
Augen-, Gehör- und 
Kopfschutz benutzen! 

   

 
Warnsymbole 
 

HINWEIS: Die Gefahren und Risiken bestehen, wenn die entsprechenden Anweisungen 
nicht beachtet und die Vorsichtmaßnahmen nicht getroffen werden! 

 

 
 

 
 

Vorsicht, Warnung vor einer 
Gefahrstelle! 
Dieses Symbol weist darauf hin, 
dass mögliche Gefahren oder 
Risiken für Leib und Leben oder 
für Gerät und Material oder 
Umwelt vorhanden sind. 
 
Durch das Wort „GEFAHR“ wird 
auf mögliche Gefahren für das 
Leben von Personen gesondert 
hingewiesen.  
 
Durch die Wörter „WARNUNG“ 
und „VORSICHT“ wird auf 
mögliche Risiken für die 
Gesundheit und Unversehrtheit 
von Personen gesondert 
hingewiesen. 
 
Durch das Wort „HINWEIS“ wird 
auf mögliche Risiken für das 
Gerät, Material und/oder Umwelt 
gesondert hingewiesen. 

 

 

Warnung, Gefahr durch 
elektrischen Strom! 
Dieses Symbol weist darauf hin, 
dass mögliche Gefahren für Leib 
und Leben aufgrund elektrischer 
Spannungen vorhanden sind. 
Verletzungsrisiko, Lebensgefahr! 

 

 

Warnung vor heißer Oberfläche! 
Dieses Symbol weist darauf hin, 
dass ein mögliches 
Verbrennungsrisiko für Personen 
vorhanden ist. 
Verbrennungsrisiko! 

 

 

Warnung vor Überdruck! 
Dieses Symbol weist darauf hin, 
dass ein mögliches 
Verletzungsrisiko durch Überdruck 
für Personen vorhanden ist. 
Verletzungsrisiko! 

 

 

Warnung vor Einzugs- und 
Quetschgefahr an den 
rotierenden Walzen! 
Dieses Symbol weist darauf hin, 
dass ein mögliches Einzugs- und 
Quetschrisiko vorhanden ist. 
Verletzungsrisiko! 

 

Verbotssymbole 

 

 
Feuergefahr! 
 
Rauchen verboten! 

 

 

 
Feuergefahr! 
Feuer und offenes 
Licht verboten! 
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2.4 Sichere Installation und Betrieb 
 

 

 

Lesen und beachten Sie diese Bedienungsanleitung!  

 

1. Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie die Ausrüstung an die 
Stromversorgung anschließen. Fehlerhafte elektrische Anschlüsse können Schäden 
an der Ausrüstung verursachen. 

 
2. Um ein mögliches Versagen der Schläuche zu vermeiden, gewährleisten Sie, dass 

alle Schläuche so verlegt sind, dass Abknickungen, enge Radien (8” oder geringer) 
und Schleifkontakte ausgeschlossen sind. Bei Schläuchen für Heißschmelzklebstoff 
ist ein längerer Kontakt mit wärmeabsorbierenden Oberflächen wie kalten Fluren oder 
Metallwannen zu vermeiden. Diese wärmeabsorbierenden Oberflächen können den 
Klebstofffluss verändern und zu einer fehlerhaften Kalibrierung führen. Schläuche 
sollten niemals mit Materialien wie einer Isolierung oder Abschirmung abgedeckt 
werden, die die Wärmeabfuhr verhindern. Zwischen den Schläuchen sind Abstände 
vorzusehen, um ihren direkten Kontakt miteinander zu vermeiden. 

 
3. Verwenden Sie keinen Klebstoff, der verschmutzt oder chemisch verunreinigt ist. 

Anderenfalls kann es zu Verklebungen bzw. Verstopfungen des Systems und zur 
Beschädigung der Pumpen kommen.  

 
4. Bei der Verwendung von Handklebepistolen oder anderen transportablen 

Auftragsköpfen richten Sie die Geräte nie auf sich selbst oder eine andere Person. 
Verriegeln Sie den Auslöser von manuellen Handpistolen, wenn sie nicht in Gebrauch 
sind. 
 

5. Betreiben Sie den Tank oder andere Systemkomponenten bei einer Temperatur von 
150 °C (300 °F) oder höher nicht länger als 15 Minuten ohne Klebstoff. Anderenfalls 
kommt es zur Verkohlung des restlichen Klebstoffs. 

 
6. Betätigen Sie die Auftragsköpfe, Handpistolen und/oder anderen Auftragsgeräte erst, 

wenn die Klebstofftemperatur den Betriebsbereich erreicht hat. Ansonsten könnten die 
inneren Teile und Dichtungen beschädigt werden.  

 
7. Das Gerät darf niemals angehoben oder bewegt werden, wenn sich geschmolzener 

Klebstoff im System befindet. 
 
8. Drücken Sie im Notfall oder bei außergewöhnlichen Vorfällen den An-/Aus-Schalter 

des Schmelzgerätes, um das Gerät zum Stillstand zu bringen. 
 
9. Nutzen Sie das Gerät nur wie vorgesehen.  
 
10. Betreiben Sie das Gerät nie unbeaufsichtigt. 
 
11. Betreiben Sie das Gerät nur in einwandfreiem und funktionstüchtigem Zustand. 

Prüfen und gewährleisten Sie, dass sich alle Sicherheitsvorrichtungen in 
ordnungsgemäßem Zustand befinden! 

 

 
 

Rauchen, Feuer und offenes Licht verboten! Feuergefahr! 
 
Stellen Sie unbedingt sicher, dass im Arbeitsbereich nicht geraucht und 
kein Feuer angezündet wird! 
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2.5 Explosions-/Brandgefahr 
 

1. Betreiben Sie dieses Gerät unter keinen Umständen in einer explosiven Umgebung. 
 
2. Verwenden Sie nur die von ITW Dynatec oder Ihrem Klebstofflieferanten empfohlenen 

Reinigungsmittel.  
 

3. Die Flammpunkte von Reinigungsmitteln sind in Abhängigkeit von der 
Zusammensetzung der Mittel unterschiedlich. Wenden Sie sich an Ihren Lieferanten, 
um die maximalen Erhitzungstemperaturen und Sicherheitsvorkehrungen zu erfahren. 

 
 
2.6 Auswahl von Klebstoffen 
 

 
 

GEFAHR! SCHÄDLICHE DÄMPFE!   
Die von der ITW Anlage verarbeiteten (z.B. geschmolzen, gepumpt, aufgetragen)  
Materialien liegen im Ermessen des Anwenders und außerhalb der Kontrolle von ITW 
Dynatec. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, alle gesundheitliche 
Auswirkungen oder  andere sicherheitstechnische Angelegenheiten, die sich aus 
dem Schmelzen dieser bestimmten Materialien (z.B. gefährliche Dämpfe) auftreten, 
zu ermitteln und zu minimieren. 

 
 
2.7 Augenschutz und Schutzkleidung 
 

 

 

 

 

WARNUNG  
AUGENSCHUTZ UND SCHUTZKLEIDUNG 
 
1. Es ist äußerst wichtig, dass Sie IHRE AUGEN SCHÜTZEN, wenn Sie in 

der Nähe der Heißschmelzklebstoff-Ausrüstungen arbeiten! 
 
2. Tragen Sie ein Gesichtsschutzschild gemäß ANSI Z87.1 oder eine 

Schutzbrille mit Seitenschutz, die ANSI Z87.1 oder EN166 entspricht.  

 
3. Bei Nichttragen eines Gesichtsschutzschildes oder einer Schutzbrille kann es zu 

ernsten Augenverletzungen kommen. 
 

4. Wichtig ist, dass Sie sich vor möglichen Verbrennungen schützen, wenn Sie in Nähe 
der Heißschmelzklebstoff-Ausrüstungen arbeiten. 
 

5. Tragen Sie hitzebeständige Schutzhandschuhe und Schutzkleidung mit langen 
Ärmeln, um Verbrennungen durch Kontakt mit dem heißen Material oder heißen 
Komponenten zu vermeiden. 
 

6. Tragen Sie immer stahlverstärkte Sicherheitsschuhe. 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:GHS-pictogram-silhouette.svg
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2.8 Elektrik 
 

 

 

Vorsicht Hochspannung  
 
1. An mehreren Stellen der Ausrüstung treten gefährliche Spannungen auf. Berühren 

Sie keine freiliegenden Anschlüsse und Komponenten, wenn Eingangsspannung 
anliegt. 

 
2. Die externe Stromzufuhr muss unterbrochen, vor dem Wiedereinschalten gesichert 

und gekennzeichnet sein, bevor Schutzbleche entfernt werden. 
 
3. Eine sichere Verbindung mit einem zuverlässigen Erdleiter ist für einen sicheren 

Betrieb wesentlich. 
 
4. In der Anlage im technologischen Fluss vor dem Gerät ist ein elektrischer 

Trennschalter mit Verriegelungsmöglichkeit vorzusehen. Die 
Verkabelung/Verdrahtung zur Stromversorgung ist von einem qualifizierten Elektriker 
auszuführen. 

 
5. Benachrichtigen Sie unverzüglich das Wartungspersonal, wenn Kabel beschädigt 

sind. Sorgen Sie für den unverzüglichen Austausch fehlerhafter Komponenten. 
 
 
2.9 Verriegelung/Markierung 
 

 

 

Schalten Sie das Gerät vor Beginn der Arbeit spannungsfrei! 
Bringen Sie den Hauptschalter in die Stellung AUS (OFF)!  
 
1. Befolgen Sie die Vorschriften von OSHA 1910.147 (Verriegelung/Kennzeichnung) zu 

Verriegelungsverfahren bei Ausrüstungen sowie andere Verriegelungs-/ 
Markierungsvorschriften. 

 
2. Sorgen Sie dafür, dass alle verriegelbaren Zuleitungen an der Ausrüstung bekannt 

sind.  
 
3. Selbst nach Verriegelung der Ausrüstung kann noch Strom im Auftragssystem 

vorhanden sein, besonders in den Kondensatoren im Schaltkasten. Um zu 
gewährleisten, dass die Ausrüstung vollständig stromlos ist, warten Sie mindestens 
eine Minute nach Abschalten der Stromversorgung, bevor Sie elektrische 
Kondensatoren warten. 

 
 
2.10 Hohe Temperaturen  
 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
 

 
1. Es können schwere Verbrennungen auftreten, wenn ungeschützte Haut mit 

geschmolzenem Klebstoff oder heißen Teilen des Auftragssystems in Kontakt kommt. 
 
2. Bei Arbeiten mit oder in Nähe von Klebstoffauftragssystemen müssen 

Gesichtsschutzschilde (bevorzugt) oder Schutzbrillen (als Mindestschutz), 
hitzebeständige Schutzhandschuhe und langärmelige Kleidung getragen werden. 
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2.11 Hohe Drücke 
 

 

WARNUNG: HIER HERRSCHT HOHER DRUCK 
 

 
1. Zur Vermeidung von Personenschaden ist die Ausrüstung nur zu betreiben, wenn alle 

Abdeckungen, Bleche und Schutzvorrichtungen ordnungsgemäß montiert sind. 
 
2. Zur Vermeidung von schweren Verletzungen durch geschmolzenen Klebstoff unter 

Druck bei der Wartung der Ausrüstung sind die Pumpen abzuschalten und der 
Hydraulikdruck des Klebstoffsystems zu entlasten (z. B. durch Betätigung der 
Auftragsköpfe, Handpistolen und/oder anderer Auftragsgeräte in einen Abfallbehälter), 
bevor eine Armatur oder ein Anschlussstück des Hydrauliksystems geöffnet wird. 

 
3. WICHTIGER HINWEIS: Auch wenn das Manometer eines Systems "0" Bar anzeigt, 

können sich noch Restdruck und Lufteinschlüsse darin befinden, die dazu führen 
können, dass plötzlich heißer Klebstoff und Druck austreten, wenn ein Filterdeckel, ein 
Schlauch oder eine Hydraulikverbindung gelöst oder entfernt werden. Aus diesem 
Grund ist stets Augenschutz und Schutzkleidung zu tragen. 

 
4. An den Ausrüstungen von ITW Dynatec kann eines der beiden Symbole für 

Hochdruck angebracht sein.  
 
5. Halten Sie den vorgegebenen Betriebsdruck aufrecht. 
 
6. Benachrichtigen Sie unverzüglich das Wartungspersonal, sollten Schläuche oder 

Komponenten beschädigt sein. Sorgen Sie für den unverzüglichen Austausch 
fehlerhafter Komponenten. 

 
 
 
2.12 Schutzabdeckungen 
 

 

WARNUNG  
BETREIBEN SIE DIE AUSRÜSTUNG NICHT OHNE 
MONTIERTE SCHUTZVORRICHTUNGEN 
 

 
1. Sorgen Sie dafür, dass alle Schutzvorrichtungen vorhanden und entsprechend 

montiert sind!  
 
2. Zur Vermeidung von Personenschaden ist das Auftragssystem nur zu betreiben, wenn 

alle Abdeckungen, Bleche und Schutzvorrichtungen ordnungsgemäß montiert sind. 
 
3. Halten Sie Ihre Gliedmaßen sowie Gegenstände von der Gefahrenzone des Gerätes 

fern. Halten Sie Ihre Hände von beweglichen Teilen des Gerätes fern (Pumpen, 
Motoren, Rollen oder sonstiges). 
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2.13 Instandhaltung, Wartung 
 

1. Die Bedienung und Wartung dieses Gerätes ist nur geschultem und qualifiziertem 
Personal gestattet. 

 
2. Trennen Sie vor Instandhaltungsarbeiten den externen Netz- wie auch den 

Druckluftanschluss!  
 
3. Warten oder reinigen Sie das Gerät nie, während es sich in Betrieb befindet. Trennen 

Sie das Gerät von der Stromversorgung und verriegeln Sie die gesamte 
Stromversorgung an der Quelle, bevor Sie mit der Wartung beginnen.  

 
4. Befolgen Sie die Wartungs- und Serviceanweisungen dieser Bedienungsanleitung. 
 
5. Halten Sie die in dieser Dokumentation vorgegebenen Wartungsintervalle ein! 
 
6. Alle Gerätefehler, welche den sicheren Betrieb beeinträchtigen, sind unverzüglich zu 

reparieren. 
 
7. Kontrollieren Sie, ob Schrauben, die sich während der Reparatur oder Wartung gelöst 

hatten, wieder festgezogen wurden. 
 
8. Ersetzen Sie die Luftschläuche regelmäßig in vorbeugender Wartung, selbst wenn 

keine Schäden sichtbar sind! Beachten Sie die Anweisungen des Herstellers! 
 
9. Reinigen Sie Steuerschränke oder andere Gehäuse elektrischer Geräte nie mit einem 

Wasserstrahl! 
 

10.  Bei Verwendung gefährlicher Stoffe (Reinigungsmittel usw.) beachten Sie das 
aktuelle Sicherheitsdatenblatt des Herstellers! 

 
 
2.14 Reinigungsempfehlung 
 

 Filter sind Einwegartikel und müssen regelmäßig ersetzt werden. Kochen Sie sie 
NICHT in Mineralöl, Lösungsmitteln oder Wasser; das in der Filterpatrone verwendete 
Dichtungsmittel kann brüchig werden und sehr wahrscheinlich beim Kochen zerfallen. 

 Wenn Sie andere Komponenten in Mineralöl reinigen, entfernen Sie alle 
nichtmetallischen Gegenstände (O-Ringe, Dichtungen, Filterpatronen, usw.) von 
Chemikalien, bevor die Komponenten einer heißen Mineralölreinigung unterzogen 
werden. 

 Wenn kein spezielles Reparatur-Kit oder eine Anleitung zum Reinigen eines Teils 
verfügbar ist, behandeln Sie es bitte als Austauschartikel und versuchen Sie nicht, es 
zu reinigen / zu reparieren. 
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2.15 Sicherer Transport 

1. Kontrollieren Sie unverzüglich nach Erhalt, ob das gesamte Gerät in einwandfreiem 
Zustand geliefert wurde. 

 
2. Lassen Sie sich Transportschäden vom Transportunternehmer bescheinigen und 

melden Sie diese unverzüglich ITW Dynatec. 
 
3. Verwenden Sie nur Hebevorrichtungen, die für das Gewicht und die 

Geräteabmessungen geeignet sind (siehe Gerätezeichnung). 
 
4. Das Gerät muss in aufrechter und waagerechter Lage transportiert werden! 
 
5. Das Gerät muss auf Raumtemperatur herunterkühlen, bevor es verpackt und 

transportiert wird. 
 

 
 
2.16 Behandlung von Verbrennungen durch Heißschmelzklebstoffe 
 

Maßnahmen nach einer Verbrennung: 
 

1. Durch Heißschmelzklebstoff verursachte Verbrennungen müssen in einer Spezialklinik 
für Verbrennungen behandelt werden. Übergeben Sie dem Personal in dieser 
Spezialklinik zur Beschleunigung und Unterstützung der Behandlung eine Kopie des 
Materialsicherheitsdatenblatts des Klebstoffs. 

 
2. Kühlen Sie Verbrennungen unverzüglich! 
 
3. Entfernen Sie Klebstoff nicht gewaltsam von der Haut! 
 
4. Vorsicht ist beim Arbeiten mit Heißschmelzklebstoffen im geschmolzenen Zustand 

geboten. Da diese Klebstoffe schnell fest werden, bedeuten sie eine besondere 
Gefahr. Auch wenn sie fest werden, sind sie noch heiß und können schwere 
Verbrennungen verursachen. 

 
5. Tragen Sie bei Arbeiten in der Nähe eines Heißschmelzklebstoff-Auftragssystems 

immer Sicherheitsschuhe, hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille 
und Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt. 

 
6. Sorgen Sie dafür, dass stets Informationen zur Ersten Hilfe und entsprechende 

Materialien zur Hand sind. 
 
7. Rufen Sie unverzüglich einen Arzt und/oder eine medizinische Fachkraft. 
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2.17 Maßnahmen im Falle eines Brandes 
 

1. Bitte beachten Sie, dass nicht abgedeckte heiße Maschinenteile und geschmolzener 
Heißschmelzklebstoff schwere Verbrennungen verursachen können. 
Verbrennungsgefahr! 

 
2. Arbeiten Sie sehr vorsichtig mit geschmolzenem Heißschmelzklebstoff. Beachten Sie, 

dass bereits gelierter Heißschmelzklebstoff auch sehr heiß sein kann. 
 
3. Tragen Sie bei Arbeiten in der Nähe eines Heißschmelzklebstoff-Auftragssystems 

immer Sicherheitsschuhe, hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille 
und Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 

 
Maßnahmen im Falle eines Brandes: 
 
Tragen Sie Sicherheitsschuhe, hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille 
und Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt. 
 
Brandbekämpfung - brennender Heißschmelzklebstoff: 
 
Bitte beachten Sie das vom Klebstoffhersteller mitgelieferte Sicherheitsdatenblatt. 

 

 

LÖSCHEN VON BRÄNDEN 
Geeignete Löschmittel: 
Schaumlöscher, Löschpulver, Sprühwasser, Kohlendioxid (CO2), trockener Sand. 
 
Aus Sicherheitsgründen unangemessene Löschmittel: Keine. 

 
Brandbekämpfung - brennende elektrische Geräte: 
 
Geeignete Löschmittel: 
Kohlendioxid (CO2), Löschpulver. 

 
 
2.18 Beachten Sie Umweltschutzstandards 
 

 

1. Bei der Arbeit an oder mit dem Gerät sind die gesetzlichen Auflagen zur 
Abfallvermeidung und zum ordnungsgemäßen Recycling / Entsorgung zu erfüllen.  
 

2. Achten Sie darauf, dass bei Montage-, Reparatur- oder Wartungsarbeiten 
wassergefährdende Stoffe wie Klebstoff / Klebstoffabfall, Schmierfett oder -öl, 
Hydrauliköl, Kühlmittel und lösungsmittelhaltige Reiniger nicht den Boden 
verschmutzen oder in die Kanalisation/Wasserkreislauf gelangen! 
 

3. Solche Stoffe müssen in entsprechenden Vorratsbehältern aufgefangen, 
aufbewahrt, transportiert und entsorgt werden! 

 
4. Entsorgen Sie diese Stoffe entsprechend den internationalen, nationalen und 

regionalen Vorschriften. 
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Kapitel 3 
Beschreibung und technische Spezifikationen 

 
3.1 Anwendbare Sicherheitsvorschriften 
 
3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Das Dynamelt SR Klebstoff-Schmelzgerät darf nur zum Schmelzen und zur Bereitstellung 
geeigneter Materialien, z. B. Klebstoffe, eingesetzt werden. Lassen Sie sich die Eignung 
im Zweifelsfall von ITW Dynatec bestätigen. 

 

 

Sollte das Gerät nicht entsprechend diesen Vorschriften verwendet werden, ist ein 
sicherer Betrieb nicht gewährleistet. 
 

Der Betreiber - und nicht ITW Dynatec - ist für alle Personen- oder Sachschäden 
verantwortlich, die sich aus einer nicht bestimmungsgemäßen Verwendung ergeben! 

 

 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört, dass Sie 
• diese Dokumentation lesen,  
• alle vorgegebenen Warnungen und Sicherheitsanweisungen beachten und  
• alle Wartungsarbeiten innerhalb der vorgegebenen Wartungsintervalle ausführen. 

 
Jegliche andere Nutzung wird als nicht bestimmungsgemäß erachtet. 

 
3.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung, Beispiele 

Das Dynamelt SR Klebstoff-Schmelzgerät darf unter folgenden Umständen nicht 
verwendet werden: 
• In fehlerhaftem Zustand. 
• In einem explosionsgefährdeten Bereich. 
• Mit ungeeigneten Betriebs-/Verarbeitungsmaterialien. 
• Wenn die in den Spezifikationen aufgeführten Werte nicht eingehalten werden. 

 
Das Dynamelt SR Klebstoff-Schmelzgerät darf nicht zur Verarbeitung folgender 
Materialien verwendet werden: 
• Toxische, explosive und leicht entflammbare Stoffe. 
• Erosive und korrosive Stoffe. 
• Lebensmittel. 

 
3.3 Restrisiken 

Bei der Auslegung des Dynamelt SR Klebstoff-Schmelzgerätes wurden alle 
Vorkehrungen zum Schutz des Bedienungspersonals vor möglichen Gefahren getroffen. 
Restrisiken können jedoch nicht vermieden werden. 
 

Das Personal sollte sich der folgenden Risiken bewusst sein: 

 
 

 

• Verbrennungsgefahr aufgrund heißer Materialien. 
• Verbrennungsgefahr an heißen Komponenten des Klebstoff-Schmelzgerätes. 
• Verbrennungsgefahr bei der Durchführung der Wartungs- und Reparaturarbeiten, 

für die das System erhitzt werden muss. 
• Verbrennungsgefahr bei der Befestigung und Entfernung erhitzter Schläuche. 
• Materialdämpfe können gefährlich sein. Vermeiden Sie deren Einatmung. Leiten 

Sie die Materialdämpfe gegebenenfalls ab und/oder sorgen Sie für eine 
ausreichende Belüftung am Aufstellungsort. 

• An beweglichen Teilen des Gerätes (Pumpen, Motoren, Rollen oder sonstiges) 
besteht Quetschgefahr für Körperteile.  

• Gehärtetes oder verkohltes Material kann zu einer Fehlfunktion der 
Sicherheitsventile führen. 
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3.4 Technische Änderungen 

Jegliche technische Änderung, die sich auf die Sicherheit oder die betriebliche Haftung 
für das System auswirkt, sollte nur mit schriftlicher Genehmigung von ITW Dynatec 
erfolgen. Derartige Änderungen ohne eine entsprechende schriftliche Genehmigung 
führen zu einem unverzüglichen Ausschluss der von ITW Dynatec gewährten Haftung für 
alle direkten und indirekten Folgeschäden. 

 
 
3.5 Verwendung externer Komponenten 

ITW Dynatec übernimmt keine Verantwortung für Folgeschäden, die sich aus der 
Verwendung externer Komponenten oder Steuerungen ergeben, die nicht von ITW 
Dynatec bereitgestellt wurden. 
 
ITW Dynatec gewährleistet nicht, dass externe Komponenten oder Steuerungen, die von 
der Betreibergesellschaft verwendet werden, dem ITW Dynatec-System entsprechen. 

 
 
3.6 Inbetriebnahme  

Wir empfehlen, zum Anfahren einen ITW Dynatec Kundendiensttechniker anzufordern 
und so ein funktionierendes System sicherzustellen. Lassen Sie sich und die Mitarbeiter, 
die mit oder an dem System arbeiten, bei dieser Gelegenheit in die Gerätebedienung 
einweisen. 
ITW Dynatec übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Fehler, die von 
ungeschultem Personal verursacht werden. 
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3.2 Beschreibung Dynamelt SR  
 
3.2.1 Description 

Das Dynamelt SR Klebstoff-Schmelzgerät ist ein computergesteuertes Befüllsystem für 
Schmelzklebstoffe, das nach metrischen Standards konzipiert ist. Das vollständig mit 
Symbolen arbeitende Bedienfeld, für das verschiedene Anzeigesprachen ausgewählt 
werden können, sorgt für die internationale Bedienerfreundlichkeit des Systems. Es ist 
verfügbar für eine Versorgung mit 230/240V (1 Ph), 240V (3 Ph Delta) oder 400 V (3 Ph 
Wye). Ein Transformatorsatz ist für 400V (3Ph Delta) und 480V (3Ph Delta) verfügbar. 
 
Die Schmelzgeräte der Dynamelt SR Serie werden in vier Tankgrößen und mit 
verschiedenen Kolben- oder Zahnradpumpen angeboten. Ihre mikroprozessorgesteuerte 
Temperaturregelung sorgt für eine exakte Temperatur des Schmelzklebstoffs für bis zu 
sechs Schläuche und sechs Auftragsköpfe. Die Temperatursollwerte können vom Bediener 
für bis zu 16 Bereiche ausgewählt werden, und das System gibt bei Bedienungsfehlern 
oder Störungen des Systems automatisch Warn- und Alarmmeldungen aus. 
 
Das Dynamelt System bietet eine exakte Proportionaltemperaturregelung für den Tank, 
Filterverteiler, die Schläuche und die Auftragsköpfe. Für das Aktivieren von Schläuchen 
und Auftragsköpfen können sequenzielle Aufheizverzögerungen programmiert werden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, eine „Standby-Temperatur“ zu programmieren, um die 
Temperaturbereiche auf einer niedrigeren Temperatur zu halten, wenn das Tanksystem 
nicht aktiv in Betrieb ist, und um gleichzeitig eine schnelle Rückkehr in den Normalbetrieb 
zu ermöglichen. Bei der Wochenzeitschaltuhr und dem Sensor für den Klebstofffüllstand 
handelt es sich um Standardfunktionen. 
 
Das Dynamelt System erhöht mittels dieser flexiblen Programmierfunktionen für die 
Temperatureinstellung die Lebensdauer des Klebstoffs, da hohe Klebstofftemperaturen 
über einen längeren Zeitraum hinweg entfallen. Hierdurch wird der Energieverbrauch 
herabgesetzt, und das System wird innerhalb kürzester Zeit auf die normale 
Betriebstemperatur gefahren.  
 
Das System verfügt außerdem über die Möglichkeit, Systemzustände digital auszulesen. 
Optionale extern wahrnehmbare akustische oder optische Signale oder Lampen, die den 
Bediener bei Alarmzuständen warnen, können vorgesehen werden. Der Zugriff auf die 
Systemprogrammierung und -parameter kann durch einen Sicherheitscode eingeschränkt 
werden. Die CPU überwacht den elektronischen Schaltungskomplex und gibt bei 
Fehlerzuständen Warnmeldungen aus. 
 

Die Temperaturregelung kann von einer Hauptmaschine verriegelt werden, indem 
vorgewählten Klebstofftemperaturen verwendet werden, so dass die Produktion 
automatisch beginnt, wenn die Klebstofftemperaturen für die Anwendung erreicht werden. 
Alle Systemtemperaturwerte können einfach und schnell programmiert werden. 
 
Das System verfügt außerdem über die Möglichkeit, Systemzustände digital auszulesen. 
Optionale extern wahrnehmbare akustische oder optische Signale oder Lampen, die den 
Bediener bei Alarmzuständen warnen, können vorgesehen werden. Der Zugriff auf die 
Systemprogrammierung und -parameter kann durch einen Sicherheitscode eingeschränkt 
werden. Die CPU überwacht den elektronischen Schaltungskomplex und gibt bei 
Fehlerzuständen Warnmeldungen aus. 
 
Das Dynamelt SR Schmelzgerät arbeitet mit einer äußerst zuverlässigen Kolbenpumpe mit 
konstantem Druck. Diese durch Druckluft betätigte Pumpe gewährleistet bei einem 
Drucklufteingang mit nur niedrigem Druck eine Klebstoffausgabe mit hohem Druck. 
Kolbenpumpen sind entweder für den Auftrag von Schmelzklebstoffen oder Flüssigkeiten 
vorgesehen.  
 
Der Tank des Dynamelt Systems ist für die Aufnahme von Klebstoffen aller gängigen Arten 
einschließlich Granulat sowie Strang- und Blockmaterialien geeignet. Das Tanksystem 
lässt sich an druckluftbetriebene automatische Auftragsköpfe, elektrische Auftragsköpfe, 
handgeführte Auftragsköpfe (Handpistolen) und/oder Spezialauftragsköpfe anschließen. 
Die verfügbaren Optionen umfassen ein Druck-Manometer, eine Hänge-Steuerung, eine 
Signallampe und eine Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung. 
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3.2.2 Technische Daten 
Umgebungsdaten: 

Lager-/Transporttemperatur  ......................................................  -40°C bis 70°C (-40°F bis 158°F) 
Umgebungstemperatur (Betrieb)  ..................................................  -7°C bis 50°C (20°F bis 122°F) 
Geräuschemission ......................................................................  < 60 dbA (in 1 Meter Entfernung) 

 
Physikalische Daten: 

Abmessungen .................................................  siehe Bemaßungspläne auf den folgenden Seiten 
Anzahl der Auftragsköpfe/Schläuche ................................... 2, 4, oder 6 Auftragsköpfe/Schläuche 
Anzahl der Tanktemperaturzonen ...................................................................................... 1 oder 2 
Anzahl der Kolbenpumpe ...............................................................................................................1 
Kolbenpumpen-Übersetzungsverhältnis .................................................................................. 12:1 
Gehäuse .............. formschön, aus stabilem Metall und hochtemperaturfestem Kunststoff, staub- und spritzbeständig 
Schlauchanschlüsse......................... Standard = Amphenolstecker mit 15-Stiften am Tanksystem 

verwindungssichere Flüssigkeitsanschlüsse (Nr. 6 JIC)  
optional NDSN = rechteckige Steckverbindung mit 12 Stiften  

Tankkapazität ........................................................................................ DM SR05 = 4.7 kg (10 lbs)  
DM SR10 = 9.5 kg (20 lbs) 
DM SR22 = 22 kg (48 lbs) 

DM SR45 = 45 kg (100 lbs) 
Tankdeckelöffnungen ................................................... DM SR05 / SR10 = 135.6 mm x 135.6 mm 

DM SR22 / SR45 = 235.6 mm x 235.6 mm 
Tankkonstruktion ............................................... geschweißtes Aluminium, eingegossene Heizung 
Tankbeschichtung .................................................................................... Keramik-Nanokomposite 
Filtrierung ...................................................................................... Tank: Filter- und Absperreinheit 

Filterverteiler: großer Pumpenausgangsfilter (plissiert) 
Leergewicht ....................................................................................... DM SR05 = 58.5 kg (129 lbs) 

DM SR10 = 62.6 kg (138 lbs) 
DM SR22 = 80 kg (177 lb) 

DM SR45 = 90 kg (198 lbs) 
(Dies sind ungefähre Werte, da das Gewicht von der Anzahl der Schmelzgitter, der Größe der Pumpe usw. abhängt.  

Jedes Schmelzgitter wiegt ca. 5kg.) 
Klebstofftyp ..................................................................................... für die meisten Typen geeignet 

 
Elektrik: 

Erforderliche Stromversorgung ...... 230‐240 VAC, 1ph, Geräte = 50‐60 Hz, s. a. Leistungstabelle 
240/ 400 VAC, 3ph, Geräte = 50‐60 Hz, s. a. Leistungstabelle 

Stromverbrauch des Systems, maximal...........................................................................................  
1-Phasig 230‐240 VAC System: DM SR5/10/22/45 = 7200 W 

3-Phasig 240/400 VAC System: DM SR5/10 = 9650 W 
3-Phasig 240/400 VAC System: DM SR22/45 = 12200 W 

Tankheizungstyp .................................................................................. eingegossen, röhrenförmig 
Temperaturregelung ....................................................... mikroprozessorgesteuerte PID-Regelung 
Temperaturfühler ............................................................................ 100 Ohm Platin RTD Standard 

120 Ohm Nickel RTD optional 
Steckverbindungen ............................................................................ haltbare Stecker mit Rastung 
Motor ........................................................................................................ Luftmotor, Kolbenpumpe 

 
Druckluft: 

Druckluftversorgung (pneumatisches Überdruckventil optional)  ... 0,7 bis 7,0 bar (10 bis 100 psi) 
Maximal empfohlene Pumpendrehzahl ............................................. 60 Pumpenzyklen pro Minute 
Luftverbrauch bei 60 Pumpenzyklen pro Minute ..... 90 Normalliter/Minute (3,2 SCFM bei 100 psi) 
 

Leistungsdaten: 
Maximale Betriebstemperatur .................................................................................. 218°C (425°F) 
Übertemperaturschutz (Thermostat) für den Tank ................................................... 232°C (450°F) 
Temperaturregelbereich des Klebstoffs .....................................  10°C bis 232°C (50°F bis 450°F) 
Genauigkeit der Klebstofftemperaturregelung ............................................................... ±1°C (1°F) 
Standby-Temperaturbereich Klebstoff .................................. bis 80°C (150°F) unter dem Sollwert 
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Grenzwerte für Tankbereitschaftstemperatur (Werkseinstellung/vor Ort einstellbar) ........... + 20°C (36°F) 
bezogen auf den Sollwert 

Klebstoffviskosität ........................................................................................  500 bis 50.000 mPas 
Aufheizzeit voller Tank  ......................................................................................  ca. 30-40 Minuten 
Klebstofffördermenge, geöffnete Leitung * ....... bis zu 0.91 kg/min (2 lbs/min) (bei Kolbenpumpe12:1) 
Typische Klebstoffschmelzmenge * ................... DM SR05 & SR10 = bis zu 10.7 kg/h (23.6 lbs/h) 

DM SR10 mit Vorschmelzgitter = bis zu 15.4 kg/h (34 lbs/h) 
DM SR22 = bis zu 22.6 kg/h (50 lb/h) 

DM SR22 mit Vorschmelzgitter = bis zu 41.3 kg/h (91 lb/h) 
DM SR45 = bis zu 23.1 kg/h (50.9 lb/h) 

SR45 mit Vorschmelzgitter = bis zu 45.6 kg/h (100.4 lb/h) 
Klebstoffdruck ..................................................................................  bis 68 bar (1000 psi) maximal 
* abhängig vom verwendeten Klebstoff 

 
 
DynaControl V6 Temperaturregelung 

Leistungsplatine ............................................................ 5 Bereiche pro Platine, Modularbauweise 
Zusatzplatine (AUX) ...................................................... 5 Bereiche pro Platine, Modularbauweise 
Anzeigetyp .......................................................................................... Flüssigkristallanzeige (LCD) 
Temperaturregelbereiche ................................................................................. 5-15 Triac-Ausgang 
Sicherungen ....... 13 auf der Hauptleistungsplatine, 10 auf jeder Zusatzplatine: 10/12AF / 6.3 AT 

 
Andere 

Sprachen der Anzeige ............................... Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Japanisch, 
Chinesisch, Ungarisch 

Bedienerschnittstelle .................. LCD grafische Anzeige mit Drehregler, mit einfachen Symbolen 
Temperatur-Standby ..................................................................................................................... ja 
Unter- und Übertemperatur-Warnmeldungen ............................................................................... ja 
Verriegelung/Bereitschaftsfunktion ............................................................................................... ja 
Passwortschutz ............................................................................................................................. ja 
Sequenzielle Aufheizung ................................................ ja (Aufheizpriorität Tank, Schlauch, Kopf) 
Sensor Warnmeldung offen .......................................................................................................... ja 
EtherNet/ IP-Kommunikation geeignet .......................................................................................... ja 
Wochenzeitschaltuhr ..................................................................................................................... ja 
Klebstofffüllstandsensor ...............................................................................................................  ja 
CE-Konformität .............................................................................................................................. ja 
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3.2.3 Abmessungen 
 
3.2.3.1 DM SR5 
 
Abmessungen in “mm [inch]” ausgedrückt. 
 
 

 
 
 

Einbau- und Abstandsmaße: DM SR5: 5 kg (10 lb) Tankkapazität 
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DM SR5 

 
 
 

Einbau- und Abstandsmaße: DM SR5: 5 kg (10 lb) Tankkapazität 
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3.2.3.2 DM SR10 
 
Abmessungen in “mm [inch]” ausgedrückt. 
 

 
 
 

Einbau- und Abstandsmaße: DM SR10: 10 kg (20 lb) Tankkapazität 
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DM SR10 

 
 
 

Einbau- und Abstandsmaße: DM SR10: 10 kg (20 lb) Tankkapazität 
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3.2.3.3 DM SR22 & SR45 
 
Abmessungen in “mm [inch]” ausgedrückt. 
 

 
 

 
 

 
 
 



Kapitel 3 
Beschreibung und technische Spezifikationen 

ITW Dynatec 

 

Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 Seite 31 

 
DM SR22 & SR45 
 
Abmessungen in “mm [inch]” ausgedrückt. 
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DM SR22 & SR45 
 

Abmessungen in “mm [inch]” ausgedrückt. 
 

Tabelle 
Größe Dimension “A” Dimension “B” 
SR22 918 mm [36.1 in] 642 mm [25.3 in] 
SR45 1324 mm [52.1 in] 1048 mm [41.3 in] 

 

 
 

 
 



Kapitel 3 
Beschreibung und technische Spezifikationen 

ITW Dynatec 

 

Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 Seite 33 

 

3.2.4 Berechnung der Stromstärke 
Die Berechnungstabelle der Stromstärke geht von einem ITW Dynatec Standardgerät 
aus. Die Breite des Auftragskopfes/ Lufterhitzers entspricht normalerweise der 
Wartungsblockbreite des Auftragssystems. Lesen Sie für Geräte, die nicht der Norm 
entsprechen, die Stromstärke vom Datenanhänger des Gerätes ab oder wenden Sie sich 
an die Kundendienstabteilung von ITW Dynatec. Die Berechnung der Drahtstärke geht 
von einem Nennbetrieb der Drähte bei 75 °C aus. 
 

 

VORSICHT 

Der Kunde ist für die Bereitstellung des angemessenen Überstromschutzes 
verantwortlich. 

 

Berechnungstabelle der Stromstärke DM-SR (V6) Art.Nr. 117249 
Rev. B 

Tankgröße  Ampere SCHRITT 1 
 

Eingabe 
Ampere 

Modell SR5/10 SR 22/45 1 Vorschmelzgitter 2 Vorschmelzgitter 
Auswählen Amp 9.5 (mit Vorschmelzgitter 12.6) 10.4 20.8 31.2 

 
Gesamtlänge aller Schläuche  + 

SCHRITT 2 
Schläuche 
insgesamt  
 
Eingabe Ampere 

Fuß 12 24 36 48 60 72 84 96 108 120 132 144 156 168 180 
m 3.7 7.3 11 14.6 18.3 22 25.6 29.3 33 36.6 40.3 43.9 47.6 51.2 54.9 

Amp 1.5 3 4.5 6 7.5 9 10.5 12 13.5 15 16.5 18 19.5 21 22.5 

 Gesamtbreite aller Auftragsköpfe  + SCHRITT 3 
Auftragsköpfe 
insgesamt 

Eingabe Ampere 

Zoll 4 8 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56 60 
mm 102 203 305 406 508 610 711 813 914 1016 1118 1219 1320 1422 1524 
Amp 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 

 
Gesamtbreite aller Lufterhitzer  + SCHRITT 4 

 
Lufterhitzer 
insgesamt 
 
Eingabe Ampere 

Zoll 0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 
mm 0 51 102 152 203 256 305 356 406 457 508 559 610 660 711 
Amp 0 2.5 5 7.5 10 12.5 15 17.5 20 22.5 25 27.5 30 32.5 35 

 

Amp 

 Ges. Stromstärke für EINPHASIGE AC-Eingangsspannung = SCHRITT 5 
Eingabe Amp. 
insgesamt     

 
SCHRITT 6 

Finden Sie die 
Spalte mit Ihrer 

gesamten 
einphasigen 

Stromstärke in 
der Tabelle links 

Empfohlene Werte für die Drahtstärke und den Überstromschutz Ihrer Stromquelle 

TECHNISCHE DATEN DER EINPHASIGEN AC-EINGANGSSPANNUNG 

20 23 26 29 32 35 38 41 44 47 50 53 56 59 62 
Amp @ 

1 PH 
240V 

AWG 10 10 8 8 8 8 8 8 6 6 6 6 
Kontakt Dynatec Drahtstärke SCHRITT 7 

 
 

Wählen Sie Ihre 
AC-Eingangs-
spannung 

 
 
 
 

Finden Sie  die 
entsprechende 
maximale  
Stromstärke und  
Drahtstärke 

mm2 2.5 2.5 4 4 4 6 6 10 10 10 10 10 

TECHNISCHE DATEN DER DREIPHASIGEN  230V-AC-EINGANGSSPANNUNG  

Amp 12 13 15 17 18 20 22 24 25 27 29 31 32 34 36 Amp @ 
3PH 240V 

AWG 12 12 12 10 10 10 10 10 10 8 8 8 8 8 8 
Drahtstärke 

mm2 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 4.0 4.0 4.0 4.0 6.0 6.0 

TECHNISCHE DATEN DER DREIPHASIGEN  400V-AC-EINGANGSSPANNUNG  

Amp 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 
Amp @  

3PH 400V 

AWG 12 12 12 12 12 12 12 12 12 12 10 10 10 10 10 
Drahtstärke 

mm2 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 2.5 
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3.2.5 Maximale Leistungs-Tabelle 
Der Stromverbrauch eines Systems ist maximal:   
• 230‐240 VAC, 1ph, DM SR5/ SR10 = 7200 W, 
• 230/ 400 VAC, 3ph, DM SR5/ SR10 = 9650 W. 
 

Die folgende Leistungstabelle geht von der maximalen Last aus. Falls die tatsächlichen Lasten 
niedriger sind, siehe Berechnung auf der vorherigen Seite. 
 

Die folgende Leistungstabelle zeigt den maximalen Strom der Stromversorgung an. Verwenden Sie 
die Tabelle, um die passende maximale Stromversorgung für Ihr Gerät zu bestimmen.  
 

 Erforderliche 
Spanungsversorgung Verfügbare Stromversorgung für Schläuche / Köpfe 

Modell 
Einzel- 
Phase 
230 V 

Drei- 
Phasen 
240 V 

Drei- 
Phasen 
400 V 

2 Schläuche 
&  

2 Köpfe 
(# 1 & 2) 

2 Schläuche 
&  

2 Köpfe 
(# 3 & 4) 

2 Schläuche 
&  

2 Köpfe 
(# 5 & 6) 

Gesamtwert 
für alle 

Schläuche 
und Köpfe 

SR5/10 m. 2 
Schläuche &   

2 Köpfe 

5600 W 
24 A 

5600 W 
14 A 

5600 W 
8 A 2400 W * n.v. n.v. 2400 W 

SR5/10 m. 4 
Schläuche &  

4 Köpfe 

7200 W 
32 A 

8000 W 
20 A 

8000 W 
12 A 2400 W * 2400 W * n.v. 1PH: 4000 W 

3PH: 4800 W 
SR10 m.  

6 Schläuche 
& 6 Köpfe 

7200 W 
32 A 

9650 W 
26 A 

9650 W 
15 A 2400 W * 2400 W * 2400 W * ** 1PH: 4000 W 

3PH: 7200 W 
 

SR22/45 m. 
2 Schläuche 
& 2 Köpfe 

5600 W 
24 A 

5600 W 
14 A 

5600 W 
8 A 2400 W * n.v. n.v. 2400 W 

SR22/45 m. 
4 Schläuche 
& 4 Köpfe 

7200 W 
32 A 

7600 W 
18 A 

7600 W 
11 A 2400 W * 2400 W * n.v. 1PH: 4000 W 

3PH: 4800 W 
SR22/45 m.  
6 Schläuche 
& 6 Köpfe 

7200 W 
32 A 

10000 W 
24 A 

10000 W 
14 A 2400 W * 2400 W * 2400 W * ** 1PH: 4000 W 

3PH: 7200 W 
 

DM SR22/45 mit 1 Vorschmelzgitter: 
SR22/45 m. 
2 Schläuche 
& 2 Köpfe 

7200 W 
32 A 

5600 W 
14 A 

5600 W 
8 A 2400 W * n.v. n.v. 1PH: 2200 W 

3PH: 2400 W 
SR22/45 m. 
4 Schläuche 
& 4 Köpfe 

7200 W 
32 A 

10000 W 
24 A 

10000 W 
14 A 2400 W * 2400 W * n.v. 1PH: 2200 W 

3PH: 4800 W 
SR22/45 m.  
6 Schläuche 
& 6 Köpfe 

7200 W 
32 A 

12200 W 
30 A 

12200 W 
17 A 2400 W * 2400 W * 2400 W * ** 1PH: 2200 W 

3PH: 7200 W 
 

DM SR45 mit 2 Vorschmelzgitter: 
SR45 m.  

2 Schläuche 
& 2 Köpfe 

n.v. 10000 W 
24 A 

10000 W 
14 A 2400 W * n.v. n.v. 1PH: n.v. 

3PH: 2400 W 
SR45 m.  

4 Schläuche 
& 4 Köpfe 

n.v. 12200 W 
30 A 

12200 W 
17 A 2400 W * 2400 W * n.v. 1PH: n.v. 

3PH: 4800 W 
SR45 m.  

6 Schläuche 
& 6 Köpfe 

n.v. 14600 W 
36 A 

14600 W 
21 A 2400 W * 2400 W * 2400 W * ** 1PH: n.v. 

3PH: 7200 W 
 

n.v.. = nicht vorhanden. 
 
* Die 2400 W ist die max. verfügbare Leistung für 2 Schläuche und 2 Auftragsköpfe; die Leistung für 1 Schlauch 
und 1 Auftragskopf beträgt im Durchschnitt 1200 W.  
 

** Falls ein Vorschmelzgitter (750 W) in einem SR10 mit 6 Schläuchen und 6 Auftragsköpfen montiert ist, 
reduziert dies die verfügbare Leistung an den Schläuchen Nr. 5 & 6 von 2400 W auf 1650 W. 
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3.2.6 Kalkulationstabelle für Effektive Leistung Ihres Systems 
 
Geben Sie die Leistungswerte der Komponenten ein und rechnen Sie die effektive Leistung Ihres 
Systems zusammen.  
 
HINWEISE:  
• Die Leistung und Menge des Tanks, Filterblocks, Motors und Vorschmelzgitters sind fix. 
• Die Leistung der Schläuche kann sich entsprechend der Länge, Größe und Menge variieren. 

Siehe die Bedienungsanleitung und das Typenschild des Schlauches, um die spezifische Leistung 
zu ermitteln.  

• Die Leistung der Auftragsköpfe und Aux-Zonen (z.B. Lufterhitzer) kann sich entsprechend der 
Größe und Menge variieren. Siehe die Bedienungsanleitung und das Typenschild des 
Auftragskopfes, um die spezifische Leistung zu ermitteln.  

 

Komponente Menge Leistung 
jeweils Leistung Gesamt 

Tank (Behälter) 
SR5/10: 1 1500 W 

1500 W 
SR22/45: 1 2500 W 

Filterblock (nur am SR5/10 0 oder 1 775 W 775 W 

Motor  
(nur am SR Zahnradpumpengerät) 1 200 W  

Vorschmelzgitter  
SR10: 0 oder 1 750 W 

 SR22: 0 oder 1 2500 W 
SR45: 0, 1 oder 2 2500 W 

Schlauch 1    

Schlauch 2    

Schlauch 3    

Schlauch 4    

Schlauch 5    

Schlauch 6    

Auftragskopf 1    

Auftragskopf 2    

Auftragskopf 3    

Auftragskopf 4    

Auftragskopf 5    

Auftragskopf 6    

Gesamt-Leistung  
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3.2.7 Matrix für die Modellbezeichnung 
 

Dynamelt SR X X X XXXX X X - XXX 

 

Beispiel: SR 1 N 2 P12 1 2 - A 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
H.G.* = Version mit hoher Genauigkeit. 
 

# Wählen Sie diese Option für Anwendungen mit höherer Schmelzmenge. Je nach Klebstoff wird die 
Schmelzmenge auf ca. 5 kg / h erhöht. Beachten Sie, dass die Tankkapazität reduziert wird, wenn dieses 
Vorschmelzgitter eingebaut wird. 

## Wählen Sie diese Option für Anwendungen mit höherer Schmelzmenge. Das untere Vorschmelzgitter (1. 
Stufe) ist erforderlich. Je nach Klebstoff wird die Schmelzmenge auf ca. 5 kg / h erhöht. Beachten Sie, dass 
die Tankkapazität reduziert wird, wenn dieses Vorschmelzgitter eingebaut wird. Die angegebenen Kapazitäten 
und Schmelzmengen schließen den Effekt des unteren Vorschmelzgitters (1. Stufe) nicht ein. Addieren Sie 
diese Zahlen zu den Werten aus dem unteren Vorschmelzgitter (1. Stufe), um die Gesamtwirkung zu sehen. 

 

BEISPIEL: SR1N2P1212-A = Dynamelt SR Schmelzgerät mit 10-Liter-Tank, kein Vorschmelzgitter, 2 Schläuche, 
Kolbenpumpe 12:1, 100-mesh Filter, Spannung 240VAC 1 PH, Steuerung V6 mit stationärem LCD-Display und 
mit mechanischem Überdruckventil. 
 

Tankgröße: 
5 = 5kg (10 lbs)  
1 = 10kg (20 lbs)  
2 = 22kg (50 lbs)  
4 = 45kg (100 lbs)  
 

Vorschmelzgitter: 
N = Kein Vorschmelzgitter 
G = Vorschmelzgitter 1. Stufe (unten)  

(nur bei SR10 SR22, SR45) # 
X = Vorschmelzgitter 2. Stufe (oben) 

(nur bei SR45) ## 

Anzahl der Schläuche: 
2 = 2 Schläuche 
4 = 4 Schläuche 
6 = 6 Schläuche 

Pumpe: 
P12 = Kolbenpumpe 12:1 
PL12 = Kolbenpumpe 12:1 (Öl oder Flüssigkeit) 
 

GAS = Zahnradpumpe  1.5cc Einfach - 100860  
GBS = Zahnradpumpe  3.2cc Einfach - 100861 
GCS = Zahnradpumpe  4.5cc Einfach - 100862 
GDS = Zahnradpumpe  0.55cc Einfach - 109908 
GES = Zahnradpumpe  10cc Einfach - 109690 
GFS = Zahnradpumpe  20cc Einfach - 109694  
GGS = Zahnradpumpe  0.15cc Einfach - 111253  
GDD = Zahnradpumpe  0.55cc Doppel - 109909  
GAD = Zahnradpumpe  1.55cc Doppel - 100863  
GBD = Zahnradpumpe  3.2cc Doppel - 100864  
SHS = Zahnradpumpe  8.5 Einfach H.G.* - 108875  
ZDS = Zahnradpumpe  0.297 Einfach H.G.* - 084E428  
ZES = Zahnradpumpe  0.584 Einfach H.G.* - 084E374 
ZFS = Zahnradpumpe  1.168 Einfach H.G.* - 084E430  
ZGS = Zahnradpumpe  2.92 Einfach H.G.* - 084E434  
ZLS = Zahnradpumpe  .160 Einfach H.G.* - 084E372  
SGD = Zahnradpumpe  2.92 Doppel H.G.* - 108874  
ZED = Zahnradpumpe  0.584 Doppel H.G.* - 084E389  
ZFD = Zahnradpumpe  1.168 Doppel H.G.* - 084E432  
ZLD = Zahnradpumpe  0.160 Doppel H.G.* - 084E387  
ZDD = Zahnradpumpe  0.297 Doppel H.G.* - 084E388 

Filter: 
1 = 100-mesh 814009 * 

Optionales Zubehör: 
Display: 

A = Steuerung V6 LCD stationäres Display 
115719 

P = Hänge-Steuerung 117237 ** 
Q = Kein stationäres Display – kompatibel mit 

Hänge-Steuerung 825853 
Feldbus-Konnektivität: 

M = Ethernet I/P Schnittstelle 117381 
R = Profibus Schnittstelle 117485 
S = ProfiNet Schnittstelle 121436 
T = CC-Link Schnittstelle 825749 

Überdruckventil-Kit: 
E = Pneumatisches Überdruckventil Kit 116946 * 
-- Mechanisches Überdruckventil 101840 + 
Z = Tankzirkulations-Kit 116945 (nur bei 

Zahnradpumpenmodellen) 
Weiteres: 
B = Multisystemabhängig  
F = Liniengeschwindigkeits-Tracking-Kit-117144 
D = Druckmessumformer - 116878 
K = Signalisolator 117143 
L = Niveausensor 150020  
O = Von Handpistole gesteuerter Pumpenauslöser 

117374 (Motorfreigabe) (nur bei 
Zahnradpumpenmodellen) 

N = NDSN Schlauchstecker 
W = Zwei-Schläuche Swirl Kit 117245 
 
* Standard für Kolbenpumpenoption 
+ Standard für Zahnradpumpenversion. 
** Feldbus-Schnittstelle muss ausgewählt werden. 

Spannung: 
2 = 230 ‐ 240V/ 1 phasig 115759 
3 = 400V/ 3 phasig, WYE 115765 
4 = 230 ‐ 240V/ 3 phasig, DELTA 115763 
5 = 480V/ 3 phasig, DELTA 115759 (für 2 

Schläuche), 115765 (für 4 und 6 
Schläuche) 

6 = 400V/ 3 phasig, DELTA, ohne 
Nullleiter 115759 (für 2 Schläuche), 
115765 (für 4 und 6 Schläuche) 
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Kapitel 4 
Installation 

 
4.1 Typische Installation 
 

 

VORSICHT  

• Lesen Sie dieses Dokument bitte vor der Installation und Inbetriebnahme 
aufmerksam durch. 

• Beachten Sie alle Installations- und Anschlusshinweise. 
• Befolgen Sie alle in Kapitel 2 gegebenen Sicherheitsanweisungen. 
• Alle Arbeiten für die Installation und Inbetriebnahme müssen von qualifiziertem und 

geschultem Fachpersonal durchgeführt werden. 
 
 
4.1.1 Montieren des Schmelzgerätes DYNAMELT SR 

Das Schmelzgerät Dynamelt SR kann auf den meisten ebenen Flächen auf einem offenen 
oder massiven Rahmen aufgestellt werden. Die Grundplatte verfügt über vier 
Montagelöcher. 
 
Storm- und serielle Kommunikationsleitungen können entweder an der linken oder rechten 
Seite des Systems durch den Kabelkanal unter dem System geführt werden. 
 
Installationsabmessungen und erforderliche Abstände entnehmen Sie bitte den 
Abbildungen in Kapitel 3. 

 
 
4.1.2 Anheben des Schmelzgerätes 

 

WARNUNG 

Zum Anheben des Schmelzgerätes sind zwei Personen erforderlich, die das Gerät an 
jeweils einem Ende sicher unter seiner Grundplatte fassen und dabei eine geeignete 
Hebetechnik anwenden. Die Verwendung von Gurten oder Haken sowie das Stehen 
auf dem Gerät sind nicht zulässig. 

 
 
4.1.3 Vor-Installation 

 

VORSICHT 

Ein angemessenes Stromkabel und ein Überlastschutz müssen durch den Kunden als 
Teil der Installation des Schmelzgerätes beigestellt werden. 

 
Bevor Sie fortfahren, prüfen Sie bitte anhand der Berechnungstabelle der Stromstärke in 
Kap. 3, ob Ihr elektrisches System mit einem Leistungsschalter und einer Verkabelung in 
der entsprechenden Stärke für die Installation dieses Schmelzklebstoffsystems, 
einschließlich Schmelzgerät, Schläuchen, Auftragsköpfen und Lufterhitzer, ausgerüstet ist. 
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4.1.4 Komponenten des Dynamelt Schmelzgerätes 
SR5/10 Ansicht von vorn: 
 

 
SR5/10 Rückansicht: 

 
 

Luftregler / Manometer 

Tankabdeckung 

Zugangsabdeckung 
mit Scharnier 

Zugangsabdeckung 

Motorzugangsdeckel 

Montagepunkt 

Zugangstür zum Elektronikgehäuse 

Montagepunkt 

Steuerungs-
Bedienpanel 

Zugang zum 
Leitungskanal 

Hauptnetzschalter 
(ON/OFF) 

Schlauch/Kopf 
elektrische Anschlüsse 

Zugang zum 
Kabelkanal hinten 

Manometeranschluss 
(Vorfilter) 

Überdruckventil Auffang-
behälter 

Montagepunkt 
Filterverteiler 

Filterschraube/ Filterpatrone 

Tankablassschraube mit Auslauf 

Montagepunkt 

Klebstoffanschlüsse 
Schlauch/ Kopf 

Kolbenpumpe 

1/4“ Lufteinlass-
verschraubung 
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SR22/45 Ansicht von vorn: 
 

 
 
 
 
 
 

Tankdeckel 

Zugangsabdeckung 
mit Scharnier 

 
Steuerungs-
Bedienpanel 

 

Zugangsabdeckung 

Montagepunkt 
 

Luftregler / Manometer 
 

Zugangstür zum Elektronikgehäuse 
 

Hauptnetzschalter (ON/OFF) 
 

Montagepunkt 
 

Zugang zum 
Leitungskanal 
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SR22/45 Rückansicht: 
 

 
 
 

 
 

Montagepunkt 

Montagepunkt 

1/4” NPT Luftanschluss 

Kolbenpumpe 

Kolbenpumpenverteiler und Isolierung 

Zugangsblech zum Pumpenverteiler 

Motorzugangsabdeckung 

Pneumatisches Überdruckventil 

Filterschraube/ Filterpatrone 
 

Filterverteiler Schlauchanschlüsse 

Entlüftungsventil 
 

Schlauch/Kopf  
elektrische Anschlüsse 

 

Abdeckung Filterverteiler 
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4.1.5 Installation 

HINWEIS: Lesen Sie vor Aufnahme von Installationsarbeiten nochmals Kapitel 2 
„Sicherheitshinweise“. Alle Installationsarbeiten müssen von qualifiziertem und 
geschultem technischem Personal durchgeführt werden. 
 
Nachdem das Schmelzgerät DYNAMELT SR korrekt aufgestellt wurde, muss folgende 
allgemeine Installationsreihenfolge eingehalten werden. Entnehmen Sie die Ausrichtung 
und Lage der beschriebenen Punkte den Einzelteilzeichnungen auf voriger Seite. 
 
1. Stellen Sie sicher, dass am Schmelzgerät kein Strom anliegt und sich der 

Hauptnetzschalter des Schmelzgerätes in der Stellung OFF befindet. 
 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHER HOCHSPANNUNG  
Trennen Sie die Eingangsstromversorgung zum Auftragssystem und schalten Sie sie 
aus, bevor Sie mit Installationsarbeiten beginnen. Stellen Sie sicher, dass die 
Leitungen, die Sie anschließen, keinen Strom führen. 

 
2. Lösen Sie die Arretierungsschrauben oben und unten an der Zugangstür des 

Elektronikgehäuses. Wählen Sie ein zu der Stromstärke Ihres Tanksystems 
passendes Netzkabel. Führen Sie das Netzkabel durch den Kabelkanal auf der 
Unterseite der Grundplatte hindurch. Verbinden Sie das Netzkabel mit den 
Anschlüssen am Hauptschalter. Sichern Sie das Kabel mit einer Zugentlastung. 
Verbinden Sie die Erdungsleitung mit der hierzu in der Grundplatte vorgesehenen 
Erdungsöse. 

 

 
 

Installation des Netzstroms & Interne Komponenten 
 

Elektrischer Stecker für 
Kolbenpumpe  

 24 VDC Netzteil 
 

  V6 Temperaturmodul 

V6 Basis-
Modul 

 

2. Verbinden Sie die Kabelleitungen mit 
den Steckverbindungen 

3. Verbinden Sie die Masseleitung des Kabels mit 
den Erdungsösen 

1. Führen Sie das Kabel durch den Zugang des 
Kabelkanals 

Hauptnetzschalter ON/OFF 
Hauptleistungsmodul 

Zusätzliches Leistungsmodul 

Obere Lösevorrichtung 
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VORSICHT 

Erdungsleiter dürfen niemals stromführend sein. Die Verwendung eines Neutralleiters 
als Erdungsanschluss ist unzulässig und kann zu einer Beschädigung der DYNAMELT 
Steuerung führen. 

 
3. Ein Anschluss der Spannungskonfiguration (Stecker), Ihrer Bestellung entsprechend, 

wurde in Ihrem Schmelzgerät installiert. Prüfen Sie, bevor Sie fortfahren, dass dieser 
Stecker Ihrer Betriebsspannung entspricht. 

 

 

VORSICHT 

Wird ein Anschluss mit falscher Spannungskonfiguration verwendet, kann dies das 
System ernsthaft beschädigen. 

 
 

Der Anschluss der Spannungskonfiguration ist auf dem Leistungsmodul DynaControl V6 
installiert (siehe Steckplatzposition unten). Für die Steckplatzposition siehe Installation 
des Netzstroms & interne Einzelteilzeichnungen auf der vorhergehenden Seite. 
 
Es sind Anschlüsse mit drei unterschiedlichen Spannungskonfigurationen verfügbar: 
• Art. Nr. 115724 (schwarz) für 240VAC einphasig und 400/480VAC dreiphasig Δ (2 

Schläuche) 
• P/N 115725 (violett) für 240VAC dreiphasig  
• P/N 115726 (gelb) für 400VAC dreiphasig + N und 400/480VAC dreiphasig Δ (4/6 

Schläuche) 
 
Die Anschlussdiagramme jeder Spannungskonfiguration sind auf der nächsten Seite 
dargestellt. 

 

  
 

DynaControl V6 Leistungsmodul 
 
 

Überprüfen Sie die 
Steckverbindung der 
Spannungskonfiguration Ihrer 
Spannung (siehe oben). 

Schießen Sie den Hauptschalter 
gemäß Ihrer Spannung an (siehe 
nächste Seite). 
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4.1.6 Schema der Anschlüsse der Spannungskonfiguration 
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4. Bei der Installation hat der Kunde die folgenden Klemmen-Anschlüsse zu dem 
Hauptnetzschalter und den Modulen des Schmelzgerätes durchzuführen. Die Module 
müssen für diese Anschlüsse nicht aus dem Schmelzgerät entfernt werden. 

 

Die detaillierte Übersichtszeichnung dieser Komponenten finden Sie in Kapitel 7, falls 
benötigt. 

 

Klemme/ 
Anschluss Stromkreis Position/Lage 

Erforderliche Verbindungen für Schmelzgerät Standard 230/240VAC, 1-phasig: 

- -  Eingangsstromversorgung vom Netz 
230/240VAC  Hauptnetzschalter ON/OFF/ L1, L2 

PE Erdung Erdungsöse 

Erforderliche Verbindungen für Schmelzgerät 240VAC, 3-phasig Delta: 

- - Eingangsstromversorgung vom Netz 
240VAC Hauptnetzschalter ON/OFF/ L1, L2, L3 

PE Erdung Erdungsöse 

Erforderliche Verbindungen für Schmelzgerät 400VAC, 3-phasig, WYE: 

- - Eingangsstromversorgung vom Netz, 
400VAC Hauptnetzschalter ON/OFF/ L1, L2, L3 

N Neutralleiter, 400VAC Klemme/Anschluss am Hauptschalter 

PE Erdung Erdungsöse 

Keine erforderlichen Verbindungen; Verbindung herstellen, wenn die Funktion installiert ist: 

RELAIS 
AUSGANG 1 

Ausgangssignal - betriebsbereit 
(Kontakt schließt bei 
Betriebsbereitschaft) 

 
V V6 Basis-Modul, obere Seite: 
 

 
 

  

RELAIS 
AUSGANG 2 

Ausgangssignal – Warnmeldung 
(Alarm) 
(Kontakt öffnet sich bei Warnmeldung) 
 

  

RELAIS 
AUSGANG 3 

Füllstandsignal – Tankfüllung niedrig  
(Kontakt schließt bei niedrigem 
Klebstofffüllstand) 

ST.BY 
IN2 
IN3 
IN4 
PU.ST. 
 
IN-C. 

Standby Eingang 
Rezept-Auswahl 1 
Rezept-Auswahl 2 
Reserviert 
Externer Pumpen-Start/Stop 
(aktivieren, um Pumpe zu starten) 
Gemeinsamer Anschluss der Eingänge 

V6 BASIS-Module, untere Seite: 
 

LINE  
COM 

Maschinengeschwindigkeit 
Leitspannungseingang (0‐10V) 

V6 BASIS-Module, untere Seite: 
 

 

G+l oder L+l 
Geschwindigkeitsüberwachungssignal 
der Linienführung mit Signalisolator 
(Option) 

Auf der linken Seite des Basis-Moduls 
installiert. Details entnehmen Sie bitte 
dem Schaltplan. 
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5. Luftdruckregler, Manometer und Magnetventileinheit (befinden sich auf dem 

Grundrahmen des Systems vorn) sind vorinstalliert.  
 
Schließen Sie auf der rechten Seite des Systems, das sich auf dem Grundrahmen 
befindet, eine 1/4-Zoll-Luftleitung mit 1/4 NPT-Innengewinde an. Die Luft zum System 
muss reguliert, sauber und trocken sein (siehe Hinweise unter Kapitel 
Druckluftqualität auf der nächsten Seite). Der empfohlene Druck beträgt 10 bis 100 
psig (0,7 bis 6,8 bar). 
 
Verwenden Sie zur Erhöhung des Drucks einen Schlitzschraubendreher, mit dem Sie 
das Regelventil im Uhrzeigersinn drehen. Verringern Sie den Druck, indem Sie den 
Regler gegen den Uhrzeigersinn drehen. Der empfohlene Druck beträgt 0,7 bis 6,8 
bar (10 bis 100 psig). 
 

6. An dem Filterkopf befinden sich neun Anschlüsse für Hydraulikschläuche. Diese 
Anschlüsse sind so positioniert, dass sie die Verbindung von bis zu sechs Schläuchen 
entweder vom hinteren Teil des Systems oder von dessen rechter Seite gestatten. Bei 
Nutzung der drei Anschlüsse auf der Ecke des Filterkopfs wird der Einsatz einer 45er-
Armatur empfohlen (erhältlich bei ITW Dynatec). ITW Dynatec empfiehlt, Schläuche 
zuerst mit den unteren, dann mit den mittleren und erst zum Schluss mit den oberen 
Anschlüssen zu verbinden. 
 

7. Das hydraulische Manometer kann entweder in einem der Schlauchanschlüsse oder 
in dem speziellen Messanschluss installiert werden. Der Messanschluss wird nicht 
durch den Sekundärfilter des Systems gefiltert. 

 

 
 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE, HEISSER 
KLEBSTOFF 

Entfernen Sie nicht die hoch isolierende Hartschaumabdeckung vom 
Filterverteiler. Diese Abdeckung sollte sich zur Vermeidung von 
Verbrennungen und der Aufrechterhaltung der Temperatur des 
Filterverteilers während des Betriebs an ihrer Stelle befinden. Ersetzen Sie 
die Hartschaumabdeckung, wenn sie beschädigt oder verschmutzt sein 
sollte. 

 
 
4.1.7 Zugeben von Klebstoff 

 

VORSICHT 

Die Verwendung von Klebstoff mit einer Viskosität über 50.000 mPas könnte zu einem 
Abwürgen des Motors oder einem Pumpenversagen führen. 

 
Der Klebstofffüllstand im Schmelztank muss auf einem Wert zwischen 25 mm bis 100 
mm (1" bis 4"), gemessen von der Tankoberkante, gehalten werden. Erfordert eine 
Anwendung eine große Klebstoffabgabemenge, müssen wiederholt kleine 
Klebstoffmengen zugegeben werden. Durch das Zugeben großer Mengen von Klebstoff 
in einen fast leeren Tank wird die Temperatur des Klebstoffs im Tank herabgesetzt, was 
dazu führen kann, dass das Tanksystem seinen Sollwert für „READY“ (Bereitschaft) 
unterschreitet. 
 

 
4.1.8 Ändern der Klebstoffrezeptur 

Wenn eine andere Klebstoffrezeptur als die gegenwärtig verwendete benötigt wird, muss 
das System gespült werden, wenn die beiden Rezepturen unverträglich sind. Das 
korrekte Spülverfahren wird in Kapitel 6 dieser Betriebsanleitung beschrieben. Falls Sie 
sich hinsichtlich der Verträglichkeit von Klebstoffen nicht sicher sind, sollten Sie das 
System spülen. 
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4.1.9 Druckluftqualität 
 

 

VORSICHT 

• Die Luft muss unbedingt sauber und trocken sein!  
• Die min. Anforderung an die Druckluftversorgung von Magnetventilen zur 

Steuerung von automatischen Auftragsköpfen beträgt ISO 8573-1: 2010 
Klasse 2:4:3. Wir empfehlen, die Luftkontrolleinheit, Art. Nr. 100055, von ITW 
Dynatec  zu installieren. 

• Die min. Anforderung an die Druckluftversorgung von Magnetventilen zur 
Steuerung von Schmelzgeräten beträgt ISO 8573-1: 2010 Klasse 7:4:3.  

 
 
Druckluft-Qualitätsklassen nach ISO 8573-1:2010 Klasse 7:4:3: 
 

ISO 8573-1: 
2010 Feststoffpartikel Wasser Öl 

Klasse 
Maximale Anzahl Partikel pro m³ Masse- 

konzentration 

Druck-
taupunkt 
Dampf 

Flüssig-
keit 

Gesamtanteil Öl 
(flüssig, Aerosol und 
Nebel) 

0,1-0,5 µm 0,5-1 µm 1-5 µm mg/m³ °C g/m³ mg/m³ 

0 Gemäß Festlegung durch den Gerätenutzer, strengere Anforderungen als Klasse 1. 
1 ≤ 20.000 ≤         400 ≤           10 - ≤  -70 - 0,01 
2 ≤ 400.000 ≤      6.000 ≤         100 - ≤  -40 - 0,1 
3 - ≤    90.000 ≤      1.000 - ≤  -20 - 1 
4 - - ≤    10.000 - ≤  +3 - 5 
5 - - ≤  100.000 - ≤  +7 - - 
6 - - - ≤ 5 ≤  +10 - - 
7 - - - 5-10 - ≤  0.5 - 
8 - - - - - 0,5 - 5 - 
9 - - - - - 5 - 10 - 
X - - - > 10 - > 10 > 10 
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4.1.10 Neueinstellung des HMI Bedienpanel (Steuerung) 

 
Das Bedienpanel (HMI) kann für einen besseren Zugriff des Bedieners um 90° von seiner 
normalen Position gedreht werden. 
 

 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG  
Trennen Sie die Eingangsstromversorgung zum Auftragssystem und schalten Sie sie 
aus, bevor Sie mit dem Neueinstellungsverfahren beginnen. 

 
Verfahren: 

1. Entfernen Sie die obere Abdeckung des Systems: 
 
a. Öffnen Sie die Tür zum Elektronikgehäuse. 
b. Lösen Sie die obere Verriegelung und öffnen Sie die obere Abdeckung. 
c. Lösen und entfernen Sie die vier Schrauben, die die obere Abdeckung mit den 

Scharnieren verbinden (siehe Abbildung). 
 

2. Entfernen Sie das HMI, indem Sie die vier Schrauben entfernen, die es festhalten. 
 

3. Bohren Sie vier 1/4”-Löcher an die unten dargestellten Stellen und befestigen Sie das 
HMI wieder in diesen Löchern. 
 

4. Installieren Sie die obere Abdeckung wieder und schließen Sie die Gehäusetür. 
 

5. Verschließen Sie die drei sichtbaren Bohrlöcher auf der oberen Abdeckung mit 
Abdeckkappen. 

 

 
 
 

Bohren Sie 1/4”-Löcher in 
diese vier Aussparungen 

Scharnierschrauben (1 von 4) 

HMI-Schrauben 

obere 
Abdeckung 
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4.1.11 Funktion und Kalibrierung des Füllstandsensors 
Der Klebstofffüllstand im Tank wird durch einen Sensor überwacht, der in der Tankwand 
installiert ist, auf den im Elektronikgehäuse zugegriffen werden kann und der den 
Bediener via Zustandsmeldung (Abbildung unten) auf dem Übersichtsbildschirm der 
Steuerung über eine niedrige Klebstofffüllung informiert.  
 

 
(TANK LEER – DÜCKEN SIE…) 
 
Nachdem eine Tank-Leer-Mitteilung angezeigt wurde, muss der Bediener durch Drücken 
der EINGABE-Taste der Steuerung die Meldung quittieren und dann den Klebstoff im 
Tank auffüllen. Der Alarm wird wiederholt, falls der Tank mit Klebstoff nicht aufgefüllt 
wird. 
 

Kalibrierung: 
1. Öffnen Sie die Elektroschranktür wie im Kapitel 8 beschrieben. Lokalisieren Sie an der 

Tankseite das Niveausensorgehäuse mit dem Kalibrierungsknopf. 
 

2. Füllen Sie den Tank mit Klebstoff, falls der Tank leer ist. 
OPTION für Schmelzgeräte mit Vorschmelzgitter: Falls der Tank leer ist, füllen Sie 
den Tank mit Klebstoff bis zum Vorschmelzgitter. 
Schalten Sie das Gerät ein. Warten Sie bis der Klebstoff geschmolzen ist. 
 

3. Pumpen Sie so viel Klebstoff aus dem Tank bis der geschmolzene Klebstoff ein 
Niveau zwischen der oberen Kante und die Mitte des Niveausensors erreicht. Dies ist 
das Niveau, das die Tank-Leer-Meldung aktivieren wird. 
 
OPTION für Schmelzgeräte mit Vorschmelzgitter (falls die Sicht zum Niveausensor 
durch das Vorschmelzgitter im Tank gesperrt ist): Pumpen Sie so viel Klebstoff aus 
dem Tank bis der geschmolzene Klebstoff ein Niveau zwischen der oberen Kante und 
die Mitte des Niveausensors erreicht. Da der Sensor nicht sichtbar ist, legen Sie ein 
Richtlineal auf die flache Oberfläche des Tankkragens über die Tanköffnung und 
stellen Sie die Klebstoffhöhe auf unterhalb des Richtlineals ein (siehe Tabelle auf der 
nächsten Seite). Dies ist das Niveau, das die Tank-Leer-Meldung aktivieren wird. 
 

4. Am Niveausensorgehäuse, drücken und halten Sie den Kalibrierungsknopf 5 
Sekunden lang.  
 

5. Schalten Sie das Schmelzgerät aus und wieder ein. Schließen Sie die 
Elektroschranktür und befüllen Sie den Tank neu. 

 
HINWEIS: Wenn der Sensor aus- und wiedereingebaut wird, muss der Sensor jedes Mal 
neu kalibriert werden. 
 
Siehe Abbildung auf der nächsten Seite. 
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4.1.12 Vororteinbau von Steuerungszusatzeinrichtungen 

 
Kunden, die ihr Tanksystem mit Zusatzeinrichtungen von ITW Dynatec modifizieren, 
müssen sicherstellen, dass derartige Installationsarbeiten nur von qualifiziertem 
technischem Fachpersonal durchgeführt werden. In diesem Kapitel wird kurz der Einbau 
von Zusatzeinrichtungen beschrieben, für die bestimmte Vorgehensweisen und/oder 
Kalibrierungen erforderlich sind. 
 
Vor dem Einbau von Steuerungszusatzeinrichtungen muss stets der Hauptnetzschalter 
der Steuerung ausgeschaltet (d. h. in die Stellung „OFF“ gebracht) werden. In den 
meisten Fällen wird durch das Ausschalten der Steuerung gewährleistet, dass diese ihre 
programmierten Parameter und die Konfiguration beibehält. Erneutes Booten 
(„Hochfahren“) ist nicht erforderlich. 
 

 

Tank 

Niveausensor 
(im Tank) 

Für Kalibrierung 
benötigtes  

Klebstoffniveau 

Sensorgehäuse (an 
der Tankaußenseite) 
Kalibrierungsknopf 
(versenkt) 

Niveausensor 

Aktivierungsniveau der 
Meldung 

Modell  Klebstoffniveau  
von oben 

SR10 14.25“ (362 mm) 
SR22 14.6“ (372 mm) 
SR45 30.6“ (778 mm) 
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4.2 Typische Inbetriebnahme- und Ausschaltverfahren  
 

Bei der folgenden vereinfachten Vorgehensweise wird davon ausgegangen, dass die 
LCD-HMI DynaControl V6 Steuerung bereits programmiert wurde. 
 
 

Einschaltverfahren 
 
1. Füllen Sie den Tank des Schmelzgerätes bis einige Zentimeter (Zoll) unter seinen 

Rand mit sauberem Schmelzklebstoff. Schließen Sie unverzüglich die 
Tankabdeckung, um zu vermeiden, dass Verunreinigungen in den Tank gelangen. 
(Decken Sie auch die Klebstoff-Mengenzuführung ab, um Verunreinigungen zu 
vermeiden.) 

 
2. Bringen Sie den Hauptschalter in die Stellung ON. Die Anzeige der Steuerung wird 

aktiviert, und das Schmelzgerät beginnt mit dem Aufheizen. 
 
3. Warten Sie ausreichend lange (ca. 20 bis 30 Min.), bis der Klebstoff geschmolzen ist 

und sich die Temperaturen der Heizzonen stabilisiert haben. Die Anzeige zeigt das 
Erreichen der Betriebstemperatur: 
 
Das LCD-Display zeigt in der oberen linken Ecke “READY” (d. h. Bereit), sobald alle 
Zonen ihren Toleranzbereich für hohe/niedrige Solltemperaturen erreicht haben. 
Weitere Informationen über die Anzeige entnehmen Sie bitte Kapitel 5. 

 
4. Sind die Temperaturen erreicht, so erfolgt die Kolbenpumpenfreigabe, den Klebstoff 

zu pumpen. 
 

Ausschaltverfahren  
 

1. Bringen Sie den Hauptschalter in 
die Stellung OFF. 
 
Ist jedoch die Zeitschaltuhr  im 
Einsatz, so sollte das System von 
der Schaltuhr-Einstellung On/Off ein- 
und ausgeschaltet werden: 
a. Drücken Sie auf Menu (Menü) 
b. Drücken Sie Taste Zeitschaltuhr 
(F4) 
c. Drücken Sie F2 für den 
Schlafmodus (Off). 
(Drücken Sie zur Änderung des 
Schlafmodus den Eingabeknopf.) 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

Eingabeknopf (drehen) / 
Eingabetaste (drücken) 

Anzeige Bereit 

Taste 
Pumpe 
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4.2.1 Funktionsweise der Kolbenpumpe  
 

Die Pumpe ist eine doppeltwirkende Pumpe (Saug- und Druckpumpe), die konstanten 
Druck erzeugt. Die Pumpe fördert jedoch nicht mit jedem Kolbenhub dieselbe 
Klebstoffmenge. Während des Betriebs bewegt sich die Pumpenwelle während des 
Vorwärtshubs (in das Pumpengehäuse hinein) sehr langsam. Während des 
Rückwärtshubs (aus dem Pumpengehäuse heraus) bewegt sie sich hingegen schneller. 
 
Während des Vorwärtshubs der Pumpe bewegt sich der Kolben so, dass hierdurch das 
Rückschlagventil am Einlass geschlossen wird. Der vom Kolben erzeugte Druck öffnet 
das Rückschlagventil am Auslass. Während des Vorwärtshubs ist der Klebstoffdruck in 
der Pumpe und in der Auslassleitung konstant. 
 
Während des Rückwärtshubs bewegt sich der Kolben nach links, und Klebstoff mit 
niedrigem Druck drückt das Rückschlagventil am Einlass auf und füllt den Zylinder. 
Gleichzeitig hält der höhere Staudruck am Pumpenauslass das Ventil am Auslass 
geschlossen. 
 

 
 
 

Schnitt A-A 
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4.2.2 Flussdiagramm der Kolbenpumpe  
 

Die Abbildungen unten zeigen, wie Klebstoff durch die Kolbenpumpe fließt. 
 

 
 

    
 

 

Schritt 1, obere Zeichnung: 
Durch den ersten (ansaugenden) 
Aufwärtshub der Kolbenpumpe schließt sich 
das obere Rückschlagventil und das untere 
Rückschlagventil öffnet sich, wodurch es dem 
Kolben gestattet wird, Klebstoff so 
anzusaugen, dass er den unteren Hohlraum 
der Pumpe ausfüllt. 

Oberes Rückschlagventil 
geschlossen 

 
 

Untere 
Klebstoffzulaufkammer 

Volles Volumen 
 
 

Unteres Rückschlagventil 
geöffnet 

Halbes Volumen voller 
Druck 
Unterer Klebstoffzulauf 

Untere Kammer 
1/2 Volumen 

 
 
 

Oberes 
Rückschlagventil 

geöffnet 
 
 

Unteres 
Rückschlagventil 

geschlossen 

Volles Volumen 
voller Druck unterer 
Klebstoffzulauf 

Untere Kammer 
volles Volumen 

 
Unteres 

Rückschlagventil 
geöffnet 

Oberes 
Rückschlagventil 
geschlossen 
 

 

Schritt 2, untere linke Zeichnung: 
Durch den Abwärtshub der Kolbenpumpe öffnet 
sich das obere Rückschlagventil und das untere 
Rückschlagventil schließt sich, wodurch 
Klebstoff in den Hohlraum gepresst wird und 
durch den Schachtauslass entweicht. Das halbe 
Volumen des Klebstoffs läuft dann in den 
oberen Hohlraum der Pumpe. 

Schritt 3, untere 
rechte Zeichnung: 
Sind beide Kammern voll, ist 
der Klebstoffdruck sowohl im 
Aufwärtshub wie auch im 
Abwärtshub konstant, wobei 
der Abwärtshub in etwa das 
halbe Volumen des 
Aufwärtshubs aufweist. 

UP 
STROKE = 
AUFWÄRTS
HUB 

DOWN STROKE = 
ABWÄRTSHUB 
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4.2.3 Funktionsweise des pneumatischen Überdruckventils 
 
 
Die Lage des pneumatischen Überdruckventils können Sie der Explosionszeichnung in 
Kapitel 10 entnehmen. 
 

Ventilfunktion 
Das Dynamelt SR Schmelzgerät ist mit einem pneumatischen Überdruckventil 
ausgestattet, das zwei Funktionen beinhaltet. Es regelt den Ausgangsdruck des 
Klebstoffs während des Pumpenbetriebes und senkt auch den Klebstoffdruck, wenn die 
Pumpe ausgeschaltet wird. 
 
Das pneumatische Überdruckventil reguliert den Klebstoffdruck proportional zum 
Luftdruck, der von der Pumpe bereitgestellt wird. Das Entlastungsventil wird mit einem 
Klebstoff / Luftdruckverhältnis von 14:1 betrieben. Zehn psi Luftdruck regeln den 
Klebstoffdruck auf maximal 140 psi. Das Ventil ist dazu ausgelegt, einen maximalen 
Klebstoffdruck von 1000 psi zu liefern. 
 
Wird Luftdruck vom Entlastungsventil abgeschnitten, so öffnet sich das Ventil und lässt 
Klebstoffdruck ab, indem es Klebstoff zurück in den Tank befördert. Der Luftdruck kann 
vom Entlastungsventil abgeschnitten werden, indem eine oder alle der folgenden 
Tätigkeiten ausgeführt werden: 
 
• Pumpe am Bedienfeld des Schmelzgeräts abschalten (Stellung Off), 
• Hauptschalter des Schmelzgeräts ausschalten (Stellung Off), oder 
• Die Luftzufuhr zum Schmelzgerät abschalten (Stellung Off). 
 

Einstellung 
Der an das pneumatische Entlastungsventil gelieferte Luftdruck wird eingestellt, indem 
der Druckregler, der auf der Vorderseite des Schmelzgeräts eingebaut ist, (zur Erhöhung 
des Drucks) im Uhrzeigersinn oder (zur Senkung des Drucks) entgegen dem 
Uhrzeigersinn gedreht wird. 
 
Der maximale Klebstoffdruck kann bestimmt werden, indem der Luftdruck am 
eingebauten Manometer abgelesen und mit 14 multipliziert wird. Zeigt das 
Druckmanometer zum Beispiel 25 psi, so wird der Klebstoffdruck auf 350 psi beschränkt. 
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4.3 Lagern und Entsorgen  
 
Anleitung für das Dynamelt SR Auftragssystem: 
 
Zeitweiliges Lagern des Geräts 
 

1. Spülen Sie das Klebstoffauftragssystem mit Spülflüssigkeit (Art.-Nr. L15653). 
Beachten Sie dabei die detaillierten Anweisungen in Kapitel 6 dieser 
Betriebsanleitung. 
 

2. Lassen Sie den restlichen Klebstoffdruck ab. 
 

3. Reinigen Sie den Auslassfilter und den Primärfilter, oder tauschen Sie beide aus. 
Beachten Sie hierzu die detaillierten Anweisungen in Kapitel 6. 
 

4. Schalten Sie alle Druckluft- und Stromquellen aus (Stellung „OFF“). 
 

5. Lassen Sie den restlichen Luftdruck ab. 
 

6. Entfernen Sie den verbleibenden Klebstoff vollständig, und wischen Sie die 
Komponenten sauber. 
 

7. Ziehen Sie alle Druckluftleitungen und Netzkabel ab. 
 

8. Verpacken Sie das Gerät so, dass es vor Korrosion geschützt ist. 
 

9. Lagern Sie das Gerät so, dass es vor Beschädigungen geschützt ist. 
 
 
Entsorgen des Geräts 
 

1. Schalten Sie alle Druckluft- und Stromquellen aus (Stellung „OFF“). 
 

2. Lassen Sie den restlichen Klebstoffdruck ab. 
 

3. Lassen Sie den restlichen Luftdruck ab. 
 

4. Entfernen Sie den verbleibenden Klebstoff vollständig. 
 

5. Ziehen Sie alle Druckluft- und Materialschläuche sowie alle Netzkabel ab. 
 

6. Zerlegen Sie alle Komponenten, und trennen Sie mechanische und elektrische 
Komponenten. 
 

7. Führen Sie alle Komponenten dem Recycling zu. 
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Kapitel 5 
DynaControl V6 Steuerung 

 
5.1 Einstellung der Steuerung 
 
5.1.1 Allgemeine Bemerkungen zu den Temperaturregelungsfunktionen 
 

Die mikroprozessorgesteuerte DynaControl Proportionaltemperaturregelung des 
Tanksystems führt eine Reihe von Funktionen aus, die dazu beitragen, die 
Klebstoffsollwerte in allen Temperaturzonen des DYNAMELT Systems 
aufrechtzuerhalten. Sie sorgt für gleichbleibende Systemwerte wie z. B. der maximale 
Temperatursollwert. 
 
Sie ermöglicht es dem Bediener, für eine bestimmte Anwendung  
geeignete Temperatureinstellungen und Ein-/Ausschaltfolgen für die Heizung zu 
programmieren. Sie zeigt alle programmierten Werte an und umfasst Eigendiagnose- 
Warnmeldungen für Fehlfunktionen und Warnmeldungen für Betriebsstörungen.  
 
Hinweis: Einige DynaControl Funktionen sind direkte Temperaturumrechnungen 
zwischen Grad Celsius und Grad Fahrenheit, während es sich bei anderen Parametern 
um unabhängig ausgewählte Werte handelt. 
 
 

5.1.2 Begriffsdefinitionen für die DynaControl Temperaturregelung 
 
Klebstofftemperatur-Regelbereich 

Die Temperaturgrenzen, innerhalb derer das Schmelzgerät, die Schläuche und die 
Auftragsköpfe programmiert und aufrechterhalten werden können. 

 
Standardeinstellungen 

Die werkseitig eingestellten programmierbaren Systemwerte, die gültig sind, sofern der 
Bediener keine neuen Werte eingibt. Die Standardwerte der Steuerung werden in Kap. 5 
aufgeführt. 

 
Fehlerwarnmeldungen 

Warnmeldungen, die anzeigen, dass die programmierten Übertemperaturwerte für einen 
oder mehrere Tank-, Schlauch- oder Auftragskopfzonen überschritten wurden, oder dass 
sich eine Zonentemperatur nicht innerhalb ihrer oberen und unteren Grenzwerte befindet. 
Warnmeldungen können auch auf eine Unterbrechung oder einen Kurzschluss in einem 
Fühler verweisen. 

 
Leistungs- und Zusatzplatinen 

Die Leistungs- und Zusatzplatinen stellen den Netzstrom für alle Temperaturzonen des 
Schmelzgerätes bereit. Tank, Schläuche und Auftragsköpfe des Standardsystems 
werden durch die Leistungsplatine, zusätzliche Schläuche und Auftragsköpfe durch die 
Zusatzplatine(n) gesteuert. 

 
Mechanischer Hochtemperaturschutz 

Ein mechanischer, redundanter Thermostat am Tank, der das System bei 232 °C (450 °F) 
[oder 246 °C (475 °F) bei optionalen Hochtemperatursystemen] abschaltet. 

 
Mikroprozessorgesteuerte Proportionaltemperaturregelung 

Das integrierte Steuersystem, das alle Temperaturwerte des Systems steuert, überwacht 
und anzeigt. 

 
 



ITW Dynatec  Kapitel 5 
DynaControl V6 Steuerung 

 

Seite 56  Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 

 
Übertemperatursollwert 

Die programmierbaren Temperaturen, die bei Überschreitung Warnmeldungen 
(Symbol für die Übertemperatur wird oben rechts gezeigt) auslösen. 

 
Die Stromzufuhr wird nicht unterbrochen, der Bereitschaftskontakt („READY“) und der 
Alarmkontakt öffnen jedoch. Ist eine externe Warnvorrichtung angeschlossen, so wird sie 
aktiviert. Der Übertemperatursollwert ist die Obergrenze des Freigabetemperatur-
Wertebereichs für die einzelnen Zonen. 

 
Pumpenfreigabetemperatur 

Die Pumpenfreigabetemperatur schützt die Pumpe, die Pumpenwelle, den Motor und die 
Motorsteuerung vor einer Beschädigung, indem sie erst dann eine Aktivierung der 
Pumpe, wenn eine Untergrenze (die programmierte Pumpenfreigabetemperatur) erreicht 
ist. 

 
Temperaturfühler 

Das Dynamelt Standardsystem verwendet für alle Temperaturregelungen 
Temperaturfühler mit 100-Ohm-Platinwiderständen. 

 
Freigabetemperatur 

Die programmierbare Temperatur, ab der die Pumpe des Schmelzgerätes anläuft. Die 
standardmäßige Freigabetemperatur liegt im Bereich von ± 20 °C (± 36 °F) um den 
Sollwert. Der Sollwert abzüglich dieses Differenzwerts stellt die Untergrenze des Bereichs 
dar, der Sollwert zuzüglich des Differenzwerts die Obergrenze. 

 
Sequenzielle Aufheizung 

Die Aufheizreihenfolge, mit der der sich langsamer erwärmende Tank seine 
Betriebstemperatur erreicht, ohne dass unnötig Strom für die sich schneller erwärmenden 
Schläuche und Auftragsköpfe verbraucht wird. Die sequenzielle Aufheizung umfasst den 
Zeitraum, in dem die Schläuche und Auftragsköpfe ausgeschaltet bleiben (Stellung OFF), 
während der Tank (und das optionale Vorschmelzgitter) aufheizt. Schläuche und 
Auftragsköpfe können unabhängig voneinander programmiert werden. Wenn die 
Tanktemperatur beim Einschalten des Schmelzgerätes höher als die Freigabetemperatur 
ist, wird die Schlauch- und Auftragskopf-Heizreihenfolge übergangen, und die Schläuche 
und Auftragsköpfe werden direkt eingeschaltet (Stellung ON). Die sequenzielle 
Aufheizung wird wieder aktiviert, wenn die Funktion Standby von ON in OFF geschaltet 
wird. Bei den meisten Anwendungen ist keine sequenzielle Aufheizung erforderlich. 

 
Sollwerte 

Eine programmierbare und für den Tank, die Schläuche und die Auftragsköpfe 
ausgewählte Temperatur. 

 
Sollwertbegrenzung 

Dies ist eine universale Maximaltemperatur für alle Zonen. Der Programmierer kann 
keinen Temperatursollwert programmieren, der über der Sollwertbegrenzung liegt. 
Überschreitet die tatsächliche Temperatur einer Zone die Sollwertbegrenzung, schalten 
alle Heizpatronen ab. 

 
Standby-Zustand 

Der Zustand des Systems, bei dem Schmelzgerät-, Schlauch- und 
Auftragskopftemperaturen auf voreingestellten reduzierten Temperaturwerten gehalten 
werden. Die Standby-Temperaturen sind niedriger gewählt als die Sollwerttemperaturen, 
um während einer vorübergehenden Inaktivierung des Systems einen Qualitätsverlust 
des Klebstoffs zu verringern und den Energieverbrauch herabzusetzen. Wenn der 
Standby-Modus aktiviert oder deaktiviert wird, zeigt die Steuerung STANDBY an. 

 
Temperaturzonenfreigabe 

Mit der Temperaturzonenfreigabe kann der Bediener nicht verwendete Temperaturzonen 
deaktivieren. Sie erscheinen dann nicht mehr in der Steuerungsanzeige und die Heizung 
ist ausgeschaltet (Stellung OFF) gebracht. 
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V6-Basis-Modul 
Das Hauptsteuermodul des Systems. Es regelt das und kommuniziert mit dem 
Temperaturregelungsmodul, der Bedienerschnittstelle und allen zusätzlichen Modulen 
und E/A-Geräten. 

 
V6-Temperaturmodul 

Überwacht Temperatursignale aus allen beheizten Bereichen und stellt die Steuersignale 
für die Leistungs- und Zusatzplatinen (Module). 

 
 
5.1.3 DynaControl V6-LCD-Display während des normalen Betriebs 
 
 

 
 
 
5.1.4 Fehlerwarnmeldungen 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Anzeigebildschirme, der aktiviert wird, wenn eine 
oder mehrere Fehlerwarnmeldungen ausgegeben werden. Folgende Bedingungen lösen 
eine Warnmeldung aus: 
 
• Wenn ein Tank, Schlauch oder Auftragskopf den für ihn ausgewählten 

Übertemperatursollwert, bei dem es sich um den Sollwert zuzüglich der zugehörigen 
Einstellung für Über-/Untertemperatur-Warnmeldung handelt, überschritten bzw. den 
für ihn ausgewählten Untertemperatursollwert, bei dem es sich um den Sollwert 
abzüglich zugehöriger Einstellung für Über-/Untertemperatur-Warnmeldung handelt, 
unterschritten hat. 
 

• Wenn bei einem Tank-, Schlauch- oder Auftragskopffühler eine Unterbrechung auftritt. 
 
Bei einem Alarmzustand wird die aktuelle Anzeige nur unterbrochen, wenn ein Fühler 
ausfällt. Treten mehrere Alarmzustände gleichzeitig auf, so werden sie nacheinander 
angezeigt. 

 
 
 
 

Systemstatus 
Zustand des 
Tatenfelds 

Tageszeit 

Status der Wochen-
zeitschaltuhr 

Pumpstatus 

Statuszeile 

Zonen-  
Balkengrafik 

Zonen-  
Symbole 

Pumpeninformation: 
Druck, 
Geschwindigkeit, 
Modus 

F1, F2, F3, F4, F5: 
Ermöglicht ein Hin- und 
Herschalten “On/Off” 
von ausgewählten 
Funktionen 
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5.1.5 Beispielanzeigen für Fehlerwarnmeldungen 
 

 
 
 
5.1.6 Verhalten des Bedieners bei Fehlerwarnmeldungen 

Bei einem Alarmzustand während des Betriebs schaltet die Steuerung die interne 
Stromversorgung der Heizpatronen ab und es wird eine entsprechende 
Fehlerwarnmeldung angezeigt. 
 
Drücken der EINGABE-Taste setzt den Fehler zurück. Werden für mehrere Zonen 
Warnmeldungen angezeigt, muss jede Meldung durch Drücken der EINGABE-Taste 
bestätigt werden. Die Warnmeldungsanzeige wird ausgeschaltet. Der Bediener muss 
entweder die angezeigten Temperaturzonen ausschalten (über das DynaControl-
Tastenfeld) oder eine Fehlersuche durchführen, um das Problem zu beseitigen. 
 
Untertemperatur-Warnmeldungen führen nicht zur Unterbrechung des 
Hauptschaltschützes, sondern werden nur auf der Anzeige der Balkengrafik und über die 
Ausgabekontakte der Zusatzwarnmeldungen angezeigt. 
 
Eine Fühlerstörung wird als ein “?” auf der Balkengrafik angezeigt und der Netzstrom zu 
diesem Bereich wird abgeschaltet.  
 
Wenn die Isttemperatur die Sollwertbegrenzung zuzüglich einer Toleranz von einigen 
Grad überschreitet, wird “!” auf der Balkengrafik angezeigt und die Stromversorgung der 
Heizung ausgeschaltet. 
 
 

5.1.7 Optionale Systemstatus-Leuchten (Signallampe) 
 

Signallampen erleichtern die Fernüberwachung des 
Systemstatus. Bei der einfachen Signallampe mit vier Farben 
leuchtet die untere weiße Leuchte auf, wenn das System 
eingeschaltet ist (Stellung ON). Die grüne Leuchte zeigt an, 
dass das System auf den Temperatursollwert (“Bereit") 
aufgeheizt wurde. Die obere rote Leuchte leuchtet nur bei einem 
Alarmzustand auf und wird von einer akustischen Warnmeldung 
begleitet. Die akustische Warnmeldung befindet sich im oberen 
(schwarzen) Bereich der Säule. Die blaue Leuchte ist frei 
konfigurierbar. 
 
Auch andere Einstellungen sind möglich, zum Beispiel können 
die Warnmeldungen geschaltet sein, einen niedrigen 
Klebstofffüllstand, Standby oder eine Unterbrechung bzw. einen 
Kurzschluss eines Fühlers anzuzeigen. 

 

 

Schwarz: 
akustische 
Warnmeldung 
 

Rot:  
Alarm 
 

Blau:  
frei konfiguriert 
 

Grün:  
System bereit 
 

Weiß:  
System 
eingeschaltet 

 

Zone ist am unteren Grenzwert 
Zone ist knapp unter Sollwert 

Zone ist genau auf Sollwert 
Zone ist etwas über Sollwert 

Nicht aktive Zonen  
("leere" Balken) 
 

Zone hat keinen 
Fühler 

Zone ist nahe Sollwert 
Zone ist kalt 

Zone hat einen Fühlerfehler 
Zone ist überhitzt 

Aktive Zonen 
("volle" Balken) 

 

Zone ist im Modus „WARTEN“, 
aufggrund der Aufheizsequenz 

Zone ist kalt 
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5.1.8 Typische Betriebseinstellungen 
Hinweis: Bei den hier aufgeführten Werten handelt es sich um ungefähre Einstellungen 
für einen typischen Verpackungsbetrieb. Wählen Sie Ihre einzustellenden Werte anhand 
des von Ihnen verwendeten Ausrüstungs- und Klebstofftyps und Ihrer Betriebsart aus. 
 

Werte für eine Auftragstemperatur von 177 °C (350 °F): 
• Schlauch- und Auftragskopftemperatur: 177°C (350°F). 
• Sollwerttemperatur Tank: 163°C (325°F). 
• Differenz für Ober-/Untergrenze: 12°C (20°F). 
• Betriebsbereich des Schmelzgerätes: 149°C bis 177°C (300°F bis 350°F). 
• Standby-Temperatur (Differenz): 30°C (50°F). 
• Übertemperatursollwert Tank: 177°C (350°F) 
• Mechanischer Übertemperaturthermostat (für den Tank): 219 °C (425 °5F) 
 

Bei den meisten Einsatzbereichen sind Temperaturschwankungen nur wenig ausgeprägt 
und von kurzer Dauer. Aus diesem Grund werden die obigen Einstellungen empfohlen. 

 
Werkseitig programmierte Systemwerte (nicht vom Kunden programmierbar) 

• Mindestsollwert: 10°C (50°F). 
• Maximaler Sollwert (Sollwertbegrenzung): 218°C (425°F). 
• Maximale Differenz bis Warnmeldung: 50° (C oder F). 
• Mindestdifferenz bis Warnmeldung: 5° (C oder F). 
• Maximale Standby-Temperatur: 150° (C oder F) unter dem Sollwert. 
• Mindest-Standby-Temperatur: 30° (C oder F) unter dem Sollwert. 
• Isttemperatur-Anzeigebereich: 0°C bis 260°C (32°F bis 500°F). 

 
Vom Kunden programmierbare Systemwerte (werkseitig voreingestellt) 

ITW Dynatec kann die Systemwerte der Steuerung auf vom Kunden genannte Werte 
einstellen.  
 

Gibt der Kunde keine Werte an, wird die DynaControl Steuerung werkseitig auf die unten 
genannten Werte eingestellt. Sie können über die Steuerung umprogrammiert werden. 
(Bei diesen Werten handelt es sich nicht um die Standardeinstellungen, siehe folgenden 
Abschnitt.) 
 

• Auftragskopf- und Schläuche-Sollwerte: 177°C (350°F). 
• Tanksollwert: 150°C (300°F). 
• Alle Zonen bis auf den Tank und den Verteiler werden ausgeschaltet. 
• Motordrehzahl: 0 im Modus „Manual“. 
• Standby: 66 °C (150 °F) unter dem Sollwert. 
• Unter- und Übertemperatur-Warnmeldungen: + 20 °C (36 °F) bezogen auf den Sollwert. 
• Pumpenfreigabetemperatur: 135°C (275°F). 

 
Standardeinstellungen der DynaControl V6-Steuerung 

• Sprache: Englisch 
• Einstellung für Kundenzugangscode: “1111". 
• Standby-Temperatur für alle Zonen: 66 °C (150 °F) unter den programmierten 

Sollwerten. 
• Differenz bis Ober-/Untergrenze für alle Temperaturzonen: + 20°C (36°F). 
• Temperaturzonenversatz (Offset): 0°C (0°F). 
• Sollwertbegrenzung: 218°C (425°F). 
• Pumpenfreigabetemperatur: 135°C (275°F). 
• Automatischer Schlafmodus (sleep mode): Off. 
• Sequenzielle Aufheizung: Off. 
• Stromversorgung einschalten Motor "Stop": Nein. 
• Stromversorgung einschalten Heizung Start: Ja. 
 

Kolbenmodelle, die mit einer optionalen Geschwindigkeitsüberwachung der 
Linienführung ausgestattet sind: 
• Mindestpumpendrehzahl: 0% der vollen Drehzahl 
• Maximale Pumpendrehzahl: 100% der vollen Drehzahl 
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5.1.9 Hilfreiche Tipps für den Anwender 

• Wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird (Stellung ON), werden für alle 
Temperatursollwerte und sonstigen Betriebsparameter die Einstellungen verwendet, 
die beim Ausschalten des Schmelzgerätes gültig waren. 
 

• Wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird (Stellung ON), werden alle Heizungen des 
Systems eingeschaltet. Dies gilt allerdings nicht, wenn sie zuvor deaktiviert (in diesem 
Fall werden sie ausgeschaltet (Stellung OFF), oder sequenzielle Aufheizfolgen 
ausgewählt wurden. Liegt die Tanktemperatur beim Einschalten des Schmelzgerätes 
jedoch über der Freigabetemperatur, werden alle sequenziellen Aufheizfolgen für 
Schläuche und Auftragsköpfe übergangen, und die Schläuche und Auftragsköpfe 
direkt eingeschaltet (Stellung ON). 
 

 
5.1.10 Steuerungsmerkmale 
Schnelltasten 

Drücken Sie die “F”-Tasten für das Folgende: 
F1 = Tanktemperaturzone 
F2 = Schlauchtemperaturzone 
F3 = erste Temperaturzone des Auftragskopfes 
F5 = Umschaltung On/ Off (Ein-/Aus) 

 
Schnelltaste springt zu den Systemkonfigurationsparametern 

Sie gelangen zu den Systemkonfigurationsparametern, indem Sie die Taste 
Systemkonfiguration (Schraubenschlüsseltaste) auf dem Übersichtsbild einmal drücken. 
Mit mehrmaligem Drücken blättern Sie durch die Parameterseiten. 

 
Statusbalken erstes Aufheizen 

Wenn Sie während des Aufheizens aus einem Kaltstart das Eingaberad/den Drehknopf 5 
Sekunden gedrückt halten, sehen Sie einen Statusbalken, der grafisch die Aufheizung 
verfolgt, bis der Freigabestatus erreicht ist und die Produktion beginnen kann. Die Skala 
zeigt von 0% bis zur vollen Aufheizung bei 100%. 

 

 
 
 
 

Das oben abgebildete Tanksystem ist zu einem Viertel der erforderlichen Temperatur 
aufgeheizt. 
 
Wünschen Sie eine Steuerungsanzeige des Scan-Modus, um die aktiven 
Temperaturbereiche zu durchblättern, während das System aufheizt, drücken Sie den 
Eingabeknopf noch einmal. 

 
 

Statusbalken 

Numerische Fortschrittsanzeige 
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5.2 Steuerung Programmierungsanweisungen 
 
DynaControl Steuerung, für Kolbenpumpen-Modelle 5/10, V.6.00 und höher 
 
5.2.1 DynaControl (DCL) V6 LCD Schnittstelle 
 

Die DynaControl V6-Steuerungstechnik ist als Flüssigkristallanzeige (LCD) verfügbar, die 
eine unmittelbare Übersicht der Temperaturzone und des Pumpenstatus gestattet, und 
mit einem kombinierten Eingaberad/ -drehknopf für eine schnellere Programmierung 
ausgestattet ist. 

 

 
 
 
 
5.2.1.1 Allgemeines 
 

• Durch Drücken der Taste Zurück kehren Sie zum Übersichtsbildschirm zurück (siehe 
oben). 
 

• Diese Steuerung verwendet die Grafiken  (Anzeige: JA oder AN oder ausgewählt) 

und  (Anzeige: NEIN oder AUS oder nicht ausgewählt). 
 
• Findet ca. 30 Sekunden keine Tätigkeit des Bedieners statt, so kehrt die Steuerung 

automatisch zum Übersichtsbildschirm zurück. 
 

 
 

LCD 

Eingaberad/ -drehknopf 
zur Eingabe drücken 

Zurück 
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5.2.1.2 Referenzanzeige des Übersichtsbildschirms 
 
 

 
 

 
 
Der Übersichtsbildschirm gibt eine umfangreiche Statusansicht jeder Temperaturzone 
und dem System als Ganzem. Er gibt den Status, den Modus und die Drehzahl der 
Pumpe an. 

 
 
 
 

Systemstatus 
Zustand des 
Tastenfelds 

Tageszeit 

Status der Wochen-
zeitschaltuhr 

Pumpenstatus 

Statuszeile 

Zonen-  
Balkengrafik 

Zonen-  
Symbole 

Pumpeninformation: 
EIN oder AUS 

F1, F2, F3, F4, F5: 
Ein-/Aus-Umschaltung 
(On/ Off) für 
ausgewählte 
Funktionen oder “Gehe 
zu” ausgewählten 
Bildschirmen 
F5 = Pumpe Ein/Aus 

Gehe zum Bildschirm 
Pumpenhubzähler & 
Klebstoffverbrauch  

Gehe zu 
System-

konfigurations-
Menü 

Gehe zum 
Hauptmenü 

Eingaberad/ -
drehknopf zur 

Eingabe drücken 
 

Zurück zum vorigen 
Bildschirm 
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5.2.1.3 Statuszeile 
 
Die Statuszeile ist auf der obersten Zeile der Anzeige dargestellt. Sie zeigt immer den 
Systemstatus, die Tageszeit und den Pumpenstatus an. Sie kann auch den Status des 
Tastenfelds (falls gesperrt) und die Wochenzeitschaltuhr (falls aktiv) enthalten. Ein 
Beispiel einer Statuszeile des Übersichtsbildschirms ist unten dargestellt. 
 

 

 
 
 
 
5.2.1.4 Systemstatus 

 
Der Status des “Systems”, d.h. des Schmelzgerätes und seiner Schläuche und 
Auftragsköpfe, zeigt eine der folgenden Angaben: 
 
AUFHEIZEN Keine Fehler vorliegend, Zonen heizen auf, haben jedoch nicht ihr 

Sollwertfenster erreicht 
BEREIT Keine Fehler vorliegend, Zonen befinden sich innerhalb ihrer 

Sollwertfenster 
ALARM Zumindest eine Zone außerhalb des Sollwertfensters (Über- oder 

Untertemperatur) 
STANDBY Das System befindet sich im Standby-Modus 
ÜBER‐TEMP Der Tank ist in Übertemperaturstatus, alle Stromkreise sind 

ausgeschaltet. 
FEHLER Es liegt ein Fehler in einer Temperaturzone vor und alle 

Stromkreise sind ausgeschaltet. 
TANK LEER Der Klebstofffüllstand im Tank ist niedrig und muss aufgefüllt 

werden. 
 
5.2.1.5 Pumpenstatus 

 
Der Status der Klebstoffpumpe zeigt eine der folgenden Angaben: 
 
BETRIEB Die Pumpe hat das Startsignal erhalten und ist in Betrieb. 
STOP Pumpe ist im Stopp-Modus. 
HALTEN Die Pumpe ist in Betriebsmodus (Auto oder Manual), jedoch 

verhindern niedrige Temperaturbedingungen den Betrieb. 
 
5.2.1.6 Symbole für die Temperaturzone 

 
Jede Temperaturzone wird durch ein Symbol auf der Anzeige wie folgt dargestellt: 

 

 
 
 
 
 

Systemstatus Tastenfeld gesperrt Uhrzeit Pumpenstatus Wochenzeitschaltuhr ist 
aktiv 

Tank des 
Schmelzgerätes 

Filter-Verteiler des 
Schmelzgerätes 
(nur am SR10) 
 

Schläuche 
(bis zu 6) 

Auftragsköpfe 
(bis zu 6) 
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5.2.1.7 Balkengrafiken 
 
Der Temperaturstatus einer jeden Zone wird durch eine Balkengrafik dargestellt. Eine 
ausgefüllte Balkengrafik zeigt eine aktivierte Temperaturzone an. Eine umrandete 
Balkengrafik zeigt an, dass die Temperaturzone vorübergehend deaktiviert ist. Ein 
Fragezeichen zeigt an, dass der Temperaturfühler der Zone nicht zulässig ist. Ein 
Ausrufungszeichen innerhalb einer ausgefüllten Balkengrafik bedeutet, dass sich die 
Temperatur der Zone erheblich außerhalb ihres Sollwertfensters befindet. 
 

 

 
 
 
5.2.1.8 Scan-Modus 

 
Der Scan-Modus gestattet es dem Bediener, hintereinander auf dem 
Übersichtsbildschirm durch die derzeit aktiven Temperaturzonen zu blättern. Jede Zone 
wird mit ihrem Namen, programmiertem Sollwert, der derzeitigen Temperatur und der 
Balkengrafik dargestellt. 
 
• Um den Scan-Modus zu aktivieren: Drücken Sie den Eingabeknopf auf dem 

Übersichtsbildschirm. 
• Um den Scan-Modus in einer bestimmten Zone zu halten: Drücken Sie den 

Eingabeknopf wieder.  
• Um den Scan-Modus zu beenden: Drehen oder drücken Sie den Eingabeknopf/-rad. 

 
 
5.2.1.9 Verlassen des Übersichtsbildschirms 
 

Diese Taste drücken… um folgende Funktion aufzurufen: 

Systemkonfiguration Wechsel zum Systemkonfigurations-Menü zur Programmierung der 
Temperatureinheit, der Sprache, Sollwertgrenzwerte, Über- und 
Untertemperaturtoleranzen, Absenktemperatur, Füllstandskontrolle, 
Aufheizreihenfolge, Pumpenfreigabetemperatur, Zugangscode, dem 
Temperaturversatz, Kunden-Zonennamen, der Einschaltkonfiguration 
oder Ansicht des Protokolls. 

Menü Zum Bildschirm Hauptmenü gehen, zur Programmierung der Rezepturen, 
des Absenkmodus, der Tastenfeldsperre und der Wochenzeitschaltuhr 
oder dem Wechsel zum Hilfsbildschirm. 

Pumpe 
 

Zum Pumpenhubzähler-Bildschirm gehen. 

Zurück Zurück zum vorigen Bildschirm. 
 

F1, F2, F3, F4 
 

Zu den Temperaturzonen (Verwendung als Schnelltasten). 

F5 
 

Start/Stopp Kolbenpumpe. 

 

Zone hat Fühlerfehler 
Zone überheizt 

Aktivierte Zonen Deaktivierte 
Zonen 

(“ausgefüllte” 
Balkengrafiken) 

(“umrandete“ 
Balkengrafiken) 

Zone am unteren Grenzwert 
Zone etwas unter Sollwert 

Zone ist genau auf Sollwert 

Zone etwas über Sollwert 

Zone ist kalt 
Zone besitzt 
keinen Fühler 

Zone nahe Sollwert 
Zone ist kalt 
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5.2.1.10 Einstellung Ihrer Systemparameter 

 
Das Einstellen der Parameter bezieht sich auf das Einstellen der Steuerung auf 
spezifische Temperaturanforderungen Ihres Produktionsprozesses. Dabei müssen 
Temperatursollwerte für die einzelnen Temperaturzonen sowie eine Standby-Temperatur 
und Über-/Untertemperatur-Alarmgrenzwerte programmiert werden. Eine Auswahl muss 
bezüglich der Programmwahl und der Pumpen- (oder Motor-) Bedingungen getroffen 
werden. Falls gewünscht, können auch ein Temperaturzonenversatz und/oder eine 
Temperaturzonenfreigabe ausgewählt werden. 
 
Die folgenden schrittweisen Verfahren dienen dazu, DynaControl mit Ihren 
Systemparametern einzustellen. 

 
 
5.2.2 Temperaturzonen 
 
5.2.2.1 Auswahl der Temperaturzonen 

 
Drehen Sie das Eingaberad vom Übersichtsbildschirm langsam zur Ansicht einer jeden 
Temperaturzone. Während das Rad gedreht wird, sehen Sie die Namen der einzelnen 
Temperaturzonen in der obersten Zeile der Anzeige. 
 
Zur Auswahl einer Zone, stoppen Sie einfach das Drehen des Rades, wenn der Name 
der gewünschten Zone erscheint (Beispiel unten: AUFTRAGSKOPF 1). Der 
programmierte Sollwert der Zone befindet sich auf der rechten Seite in der obersten Zeile 
(Beispiel SOLLWERT: 320°F) und die tatsächliche derzeitige Temperatur der Zone 
(Beispiel ISTWERT: 319°F). 
 
Unter dem Namen der Zone befindet sich die Balkengrafik mit der ausgewählten 
unterlegten Zone. Unter der Balkengrafik können Sie sehen, dass es sich bei dieser Zone 
um die Nr. 1 der Auftragsköpfe des Systems handelt. Ganz rechts auf der Anzeige ist zu 
sehen, dass diese Zone eingeschaltet ist (Stellung ON). 

 
 
 

 
 
 
 
 

Zone Auftragskopf 1 
ist ausgewählt 

Auftragskopf 1 
Sollwert Auftragskopf 1 aktueller Temperatur 

Balkengrafik aller 
Zonen 

Auftragskopf 1 ist auf der Balkengrafik unterlegt 

Auftragskopf 1 ist 
eingeschaltet (I) 
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5.2.2.2 Auswahl der Temperatursollwerte 
 

Zur Unterlegung des Sollwertes, drücken Sie den Eingabeknopf nach der Auswahl einer 
Temperaturzone. Drehen Sie das Eingaberad zu Ihrem gewünschten Sollwert. Geben Sie 
den neuen Wert ein, indem Sie den Eingabeknopf drücken. Fahren Sie mit der 
Programmierung fort, indem sie einen Sollwert für jede Zone eingeben. 

 
5.2.2.3 Eine Temperaturzone EIN oder AUS-Schalten 
 

Wird eine Temperaturzone nicht genutzt wird, kann sie deaktiviert werden (Stellung OFF). 
Eine ausgeschaltete Zone heizt nicht länger auf und wird von der Steuerung nicht auf 
Über- oder Untertemperaturen überwacht. 
 
Selbst wenn eine Zone ausgeschaltet ist, speichert die Steuerung den 
Temperatursollwert und stellt ihn wieder her, wenn die Zone wieder eingeschaltet wird. 
 
Schalten Sie eine Temperaturzone EIN oder AUS, indem Sie den Eingabeknopf drehen. 
Drücken Sie dann F5. Sie sehen die Positionsänderung des ON/ OFF-Schalters. Drücken 
Sie den Eingabeknopf. 

 
 
 

 
 
 

Zone ist AN, 
Sollwert ist unterlegt. 

Zone ist AUS, 
Sollwert wird angezeigt als “‐ ‐ 

 

EIN/AUS Schalter 

Drücken Sie F5, um 
die Zone ein- oder 
auszuschalten 
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5.2.3 Pumpeneinstellungen 

Kehren Sie zum Übersichtsbildschirm nötigenfalls zurück, indem Sie die Taste ZURÜCK 
drücken. 

 
5.2.3.1 Schmelzgerät mit Kolbenpumpe 

 
Bei einem mit einer Standard Kolbenpumpe ausgerüsteten Schmelzgerät ist die Pumpe 
entweder ein- (ON - in Betrieb) oder ausgeschaltet (OFF - außer Betrieb). Es gibt keine 
weiteren Pumpenauswahlmöglichkeiten. 

 
Schalten Sie die Pumpe entweder mit der F5-Taste auf dem Übersichtsbildschirm oder 
der F5-Taste auf dem Pumpenhubzähler-Bildschirm & Klebstoffverbrauch-Bildschirm ein- 
und aus. 

 
Schmelzgeräte mit optionaler Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung  
Bei Systemen, bei denen die Option der Geschwindigkeitsüberwachung der 
Linienführung eingesetzt wird, erfolgt eine Anpassung der Klebstoffausgabe automatisch 
durch die Produktionsmaschine. Der Bildschirm der Dynamelt SR Pumpe gestattet Ihnen 
die Änderung des Pumpenmodus (Manual, Stop oder Automatic) und des 
Skalierungsfaktors der Pumpe (ein minimaler und maximaler Prozentsatz der vollen 
Pumpendrehzahl). 
 
Auswahl des Pumpenmodus 
• AUTO-Modus = die Pumpe wird über die Hauptmaschine (Produktionslinie) ein- und 

ausgeschaltet. 
• MANUAL (MANU)-Modus = die Pumpe wird manuell durch den Bediener ein- und 

ausgeschaltet. 
• STOP-Modus = die Pumpe ist gestoppt, bis AUTO oder MANUAL ausgewählt wurde. 
 
Zur Einstellung eines Pumpenmodus: 
1. Verwenden Sie die Funktionstasten: 

F2 = MANUAL-Modus, F3 = STOP oder F4 = AUTO-Modus, oder 
2. Verwenden Sie das Eingaberad: 

Sind Auto- oder Stop-Modus gewünscht, drehen Sie einfach zur Unterlegung dieser 
Funktion das Eingaberad. 

 
Drücken Sie jedoch zur Auswahl des Manual-Modus das Eingaberad, bevor Sie es 
drehen. Drücken Sie hier zur Umschaltung zwischen der Moduswahl und dem 
Prozentsatz der vollen Drehzahlauswahl das Eingaberad. Sind Sie einmal im Manual-
Modus und haben Sie die Auswahl der Drehzahl unterlegt, drehen Sie das Eingaberad 
auf den von Ihnen gewünschten Drehzahl. 

 

 
 
 
 
 
 

Der MANUAL-Modus wird ausgewählt, die Geschwindigkeit 
liegt bei 45% der maximalen Pumpendrehzahl 

Der AUTO-Modus wird ausgewählt, die 
Geschwindigkeit liegt bei 80% der 
maximalen Pumpendrehzahl 
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Einstellungen des Manual-Modus 
 
Drehen Sie im Manual-Modus das Eingaberad, um den Prozentsatz der Pumpendrehzahl 
zu erhöhen oder zu senken.  
 
Oder drücken Sie zum Blättern durch die voreingestellten Drehzahl-Schnelltasten F5. Die 
Voreinstellungen sind 30%, 60% oder 90%. Drücken Sie wieder F5, bis die gewünschte 
Voreinstellung ausgewählt ist. Es ist keine Eingabebestätigung erforderlich. 
 
Anpassungen des Auto-Modus  
 
Die Pumpe des Schmelzgerätes muss bei Verwendung des Auto-Modus mit dem 
minimalen und maximalen Prozentsatz der vollen (maximalen) Drehzahl programmiert 
werden. Die maximale Drehzahl wird als Skalierungsfaktor zwischen dem Eingabesignal 
(zum Beispiel SPS) und der Prozentzahl des vollen Drehzahlwertes der Pumpe 
verwendet.  
 
Die Mindestdrehzahl ist erforderlich, sodass der Betrieb der Pumpe fortgesetzt wird und 
eine Mindestmenge an Klebstoffdruck durch den Schlauch und den Auftragskopf 
aufrechterhalten wird. 
 
Ist das Eingabesignal zum Beispiel 10VDC bei 100 Meter pro Minute und der Prozentsatz 
der vollen Drehzahl der Pumpe ist 100% (maximale Drehzahl), das System jedoch zu viel 
Klebstoff ausgibt, so gestattet eine Anpassung des MAX-Wertes auf 50 der Pumpe eine 
Reduzierung der Geschwindigkeit und die Klebstoffausgabe sinkt um 50%. 
 
Zur Anpassung: Drücken Sie die Taste F5 einmal, um den Mindestprozentsatz (der 
Drehzahl) im Eingabefeld zu öffnen. Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl der 
gewünschten Mindestdrehzahl. Drücken Sie zur Bestätigung den Eingabeknopf. 
 
Öffnen Sie das Feld des maximalen Prozentsatzes (der Drehzahl), indem Sie noch 
einmal F5 drücken. Drehen Sie zur Auswahl der gewünschten Höchstdrehzahl das 
Eingaberad. Drücken Sie zur Eingabe des Wertes den Eingabeknopf. 
 
Kehren Sie zum Übersichtsbildschirm zurück, indem Sie die Taste ZURÜCK drücken. 
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Kolbenpumpen-Hubzähler- und Klebstoffverbrauch-Bildschirm 
 

Der Kolbenpumpen-Hubzähler- und Klebstoffverbrauch-Bildschirm ermöglicht dem 
Bediener, die Gesamtanzahl der Hübe zu überwachen, die die Kolbenpumpe des 
Gerätes ausgeführt hat (Lebenszeit-Hub-Zähler). Dieser Zähler ist nicht rücksetzbar. 
 

Der Bildschirm ermöglicht dem Bediener auch einen aktuellen Hubzähler und 
Verbrauchszähler zu starten oder zurücksetzen, um die Anzahl der von der Pumpe 
ausgeführten Hübe und die Menge des Klebstoffs, der während einer bestimmten Zeit 
oder für ein bestimmtes Projekt verwendetet wird, zu überwachen. 
 

Hinweis: Die Hubzähler / Verbrauchszähler sind nicht funktionsfähig, wenn das 
Liniengeschwindigkeit-Nachführungs-Kit für die Kolbenpumpe verwendet wird. 
 

Die Pumpe kann durch Drücken von F5 auf dem Bildschirm ein- und ausgeschaltet 
werden. 

 

 
 
 

Einstellungsbildschirm für Hub- und Klebstoff-Verbrauchs-Zähler  
 
F1 drücken, um zum Einstellungsbildschirm zu gelangen.  
 

Auf dem Einstellungsbildschirm: 
a. F1 drücken, um den Skalierungsfaktor auszuwählen, dann drehen Sie das Eingaberad, 

um den Wert zu programmieren. 
b. F2 drücken, um zwischen den Gewichtseinheiten zu wechseln: g (Gramm) und oz 

(Unzen). 
 

Beispiele: 24,25 g / Hub oder 1,54 oz. / Hub. (Hinweis: Die Steuerung kann nicht 
zwischen den beiden Gewichtseinheiten umrechnen.) 
 

 
 

Klebstoff-Verbrauchs-Zähler Aktueller Hub-Zähler 

Drücken, um zum 
Einstellungsbildschirm 
zu gelangen 

Drücken, um die aktuellen 
Verbrauchs- und Hub-Zähler 

zurückzusetzen 

Lebenszeit-Hub-Zähler (nicht rücksetzbar) 

Pumpe Ein/Aus 
Umschalter 

Drücken, um 
Skalierungsfaktor 
auszuwählen 

Drücken, um Einheiten 
zu wächseln: g oder oz 
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5.2.4 Hauptmenü 
Drücken Sie zum Wechsel der folgenden Funktionen die Taste Hauptmenü: 
F1: Rezeptur(Programm)-Management 
F2: Standby-Modus 
F3: Sollwertsperre 
F4: Wochenzeitschaltuhr 
F5: Informationsmenü 
 
Pressen Sie zur Auswahl einer Funktion deren “F”-Taste (oder drehen Sie das 
Eingaberad zur Unterlegung der gewünschten Funktion und drücken Sie dann zur 
Auswahl den Eingabeknopf). 

 

 
 
 
 
 
5.2.4.1 Rezeptur(Programm)-Management (F1) 

 
Eine Rezeptur (oder ein “Programm”) ist ein Satz an Temperatursollwerten und 
Parametern, die der Anwender programmiert und in der Steuerung für künftige 
Verwendung speichert. Es können bis zu vier Rezepturen (Programme) in der 
DynaControl Steuerung gespeichert werden. 

 

 
 
 
 
 

F1 Rezepturen/ 
Programme 

F2 Standby/ 
Absenkung 

F3 Sollwertsperre F4 
Wochenzeitschaltuhr 

F5 Info 

Rezeptur/ 
Programm Nr. 

F5 = Bestätigen 
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Zur Speicherung einer Rezeptur (SAVE TO PROG): 
1. Programmieren Sie die Steuerung wie Sie deren Einstellung für eine Rezeptur 

wünschen. Programmieren Sie die folgenden Parameter: Temperatursollwerte, On/Off 
(Ein/Aus)-Einstellungen der Zone sowie Motormodus und -drehzahl. 

 
2. Drücken Sie die Taste Hauptmenü, anschließend F1: Rezepturmanagement. Drehen 

Sie das Eingaberad auf SAVE TO PROG. Drücken Sie zur Eingabe den 
Eingabeknopf. Drehen Sie zur Auswahl einer Programmnummer das Eingaberad (es 
können bis zu vier Rezepturen erstellt und gespeichert werden). Drücken Sie zur 
Bestätigung F5. 

 
Zum Laden einer gespeicherten Rezeptur (LOAD FROM PROG): 
1. Drücken Sie die Taste Hauptmenü, anschließend F1: Rezepturmanagement. Drehen 

Sie das Eingaberad auf LOAD FROM PROG. Drücken Sie zur Eingabe den 
Eingabeknopf. 

 
2. Wählen Sie die gewünschte Rezeptur, indem Sie das Eingaberad drehen, bis deren 

Rezepturnummer unterlegt ist. Drücken Sie F5 zur Bestätigung der Auswahl. 
 
Hinweise: 
1. Rezepturen, die Temperaturzonen enthalten, die nicht mit einem gültigen 

Temperaturfühler ausgestattet sind (d. h. Zonen mit einem “?” in ihren 
Balkengrafiken), werden nach erneutem Laden abgestellt (Off), weil die Steuerung 
annimmt, dass diese Zonen nicht verwendet werden. 

 

2. Wenn Sie eine Rezeptur geladen haben, werden Änderungen, die Sie an den 
Temperatur- oder Motoreinstellungen vornehmen, nicht automatisch in dieser 
Rezeptur gespeichert. Wechseln Sie zum Bildschirm Rezepturmanagement und 
befolgen Sie die Schritte zu SAVE TO PROG (Speichern einer Rezeptur), wenn es 
erforderlich ist, Änderungen zu speichern. 

 
5.2.4.2 Standby (F2) 

 

Im Standby-Modus sinken die Temperaturen aller aktiven Temperaturzonen um einen 
vordefinierten Wert und die Pumpe stoppt (Hinweis: der vordefinierte Wert ist auf Seite 2 
des Systemkonfigurations-Menüs programmiert). 
 

 

 
 
 

Drücken Sie die Taste Hauptmenü, anschließend F2 zur zwischen dem Normal-Modus 
(Sollwerte und Pumpe sind aktiv) und dem Standby-Modus (Sollwerte sind niedriger und 
die Pumpe gestoppt) hin- und her zu schalten. Bestätigen Sie den Standby-Modus, 
indem Sie noch einmal F2 drücken. Nachdem Sie eine Änderung durchgeführt haben, 
zeigt eine Bildschirmmeldung “Standby ON” oder “Standby Off” (Standby Ein oder Aus) 
an. 
 
Hinweise: Standby kann auch über externes Schließen eines Kontaktes oder die 
Wochenzeitschaltuhr aktiviert werden.  
 
Siehe auch die Standby-Konfiguration in diesem Kapitel. 

 

System ist im 
Normal-Modus 

System ist im 
Standby-Modus 
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5.2.4.3 Sollwertsperre (F3) 
 
Ist die Sollwertsperre eingeschaltet, sind Temperatur und Motorsollwerte und das 
Systemkonfigurations-Menü gesperrt und können nicht geändert werden. Aber selbst bei 
eingeschalteter Sperre ist es möglich, die Pumpe zu stoppen und die Sollwerte zu 
überwachen. 
Ist die Sollwertsperre eingeschaltet, so ist ein kleines Schlüsselsymbol auf dem 
Übersichtsbildschirm in der Nähe der Tageszeitanzeige zu sehen. 
 
Ist die Sollwertsperre ausgeschaltet und Sie möchten Sie einschalten, drücken Sie die 
Taste Hauptmenü und anschließend zweimal F3. 
 
Der Zugangscode der Steuerung muss zur Aufhebung der Sollwertsperre über das 
Tastenfeld eingegeben werden. Hierzu drücken Sie die Taste Hauptmenü, dann F3, 
anschließend geben Sie Ihren Zugangscode mithilfe der Tasten F1 bis F5 ein. Ist Ihr 
Zugangscode zum Beispiel 2453, drücken Sie der Reihe nach “F2, F4, F5, F3” (Hinweis: 
Einstellung eines Zugangscodes auf Seite 3 des Systemkonfigurations-Menüs). 
 
Das Schmelzgerät Dynamelt SR wird von ITW Dynatec mit einem voreingestellten 
Zugangscode “1111” versandt. 

 

 
 
5.2.4.4 Wochenzeitschaltuhr (F4) 

 
Die Wochenzeitschaltuhr gestattet es dem Anwender, das Schmelzgerät so zu 
programmieren, dass es automatisch zu vorprogrammierten Zeiten und Wochentagen 
ein- oder ausgeschaltet wird. Es können bis zu drei tägliche Programme eingestellt 
werden. Für jedes tägliche Programm sind zwei “Ein-”Schalträume unterbrochen von 
einem Standby-Zeitraum möglich. 

 

 
 

Tastenfeld ist nicht 
gesperrt.  

Drücken Sie F3, um 
es zu sperren. 

Tastenfeld ist 
gesperrt.  
Geben Sie den 
Zugangscode ein, 
um zu entsperren. 

Zeit für: 
Einschalten Ausschalten Standby Einschalten Ausschalten 

 
Wochentage Tageszeit Schaltuhr 

“Aktiv”Symbol 

Tägliches Programm Nr.1 
 

Tägliches Programm Nr.2 
 

Tägliches Programm Nr.3 
 
(Tage und Uhrzeiten sind 
Beispiele) 

Zeit & Datum 
einstellen 

Status Schlaf-Modus (F2) Anzeige “nicht verwendet“ Status des täglichen 
Programms (F4) 
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Programmierreihenfolge: 
 
Stellen Sie jedes tägliche Programm vollständig ein, bevor Sie zu dem nächsten 
täglichen Programm übergehen. Es können bis zu drei tägliche Programme eingestellt 
werden. Alle Uhrzeiten basieren auf einer 24-Stunden-Uhr. 

 
Zur Programmierung der aktiven Wochentage: 
Drehen Sie das Eingaberad zu den Wochentagen (Hinweis: Wenn Sie das Rad drehen 
und den Cursor nicht länger sehen können, drehen Sie das Rad in die entgegengesetzte 
Richtung). Bei den Wochentagen ist es möglich, durch Drücken des Eingabeknopfes 
zwischen Aktiv (auf dem Display “schwarz” dargestellt) und Inaktiv (“weiß” dargestellt) hin 
und her zu schalten. 
 
Jeder Wochentag kann nur einem Programm zugewiesen werden. 

 
Zur Programmierung der Ein-/Aus-Zeiten: 
Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl der ersten Einschaltzeit; drücken Sie zur 
Unterlegung des Wertes den Eingabeknopf. Drehen Sie das Eingaberad zur 
Programmierung der von Ihnen gewünschten Einschaltzeit (in Stunden und Minuten) und 
drücken Sie den Eingabeknopf. 
 
Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl einer Ausschaltzeit oder einer Standby-Zeit, 
unterlegen Sie diese, indem Sie dann den Eingabeknopf drücken. Drehen Sie - wie oben 
- das Eingaberad zur Programmierung der von Ihnen gewünschten Zeit (in Stunden und 
Minuten) und drücken Sie dann den Eingabeknopf. 
 
Programmieren Sie, falls gewünscht, auf die gleiche Weise eine andere Einschaltzeit 
und/oder Ausschaltzeit. 

 
Zur Programmierung der zusätzlichen täglichen Programme: 
Drehen Sie zur Programmierung der Einschalt- und Ausschaltzeiten für das tägliche 
Programm Nr. 2 oder Nr. 3 das Eingaberad zum zweiten oder dritten Satz der 
Wochentage. Programmieren Sie wie oben angegeben. 

 
Zur Wahl von Aktivieren, Deaktivieren oder Schlafmodus: 
Sind die täglichen Programme der Wochenzeitschaltuhr eingestellt, drücken Sie zur 
Aktivierung F4. Dies wird durch das Zeichen einer Uhr in der Statuszeile angezeigt. 
Drücken Sie zur Deaktivierung der Wochenzeitschaltuhr noch einmal F4. 
 
Schalten Sie das Tanksystem durch Drücken von F2 in den Schlafmodus (SLEEP) (unten 
dargestellt). In diesem Zustand wird das Tanksystem mit der nächsten programmierten 
Einschaltzeit der Wochenzeitschaltuhr oder bei manuellem Start aktiviert. 

 

 
 

Beispiele für die Wochenzeitschaltuhr (wie in der Abbildung auf der vorherigen 
Seite dargestellt): 
 
• Tägliches Programm Nr. 1: Montags, dienstags, mittwochs und donnerstags schaltet 

sich das Tanksystem um 06:00 Uhr ein. Es geht um 12:00 Uhr in den Standby-Modus. 
Es schaltet sich um 13:00 Uhr aus dem Standby und schaltet sich um 18:00 Uhr ab.  

• Tägliches Programm Nr. 2: Freitags schaltet sich das Tanksystem um 05:30 Uhr ein. 
Es geht um 12:30 Uhr in den Standby-Modus. Es schaltet sich um 13:00 Uhr aus dem 
Standby und schaltet sich um 16:30 Uhr ab. 

• Tägliches Programm Nr. 3: Samstags schaltet sich das Tanksystem um 8:15 Uhr ein 
und um 12:15 Uhr aus. 

 

Symbol für 
Eingabeknopf 
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Einstellen der aktuellen Tageszeit und dem aktuellen Wochentag 

 
Während Sie sich im Einstellungsbildschirm der Wochenzeitschaltuhr befinden, drücken 
Sie die Konfigurationstaste ( ) zur Einstellung der aktuellen Tageszeit und des 
aktuellen Wochentages. 

 

 
 
 
 

Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl der zu ändernden Position. Drücken Sie den 
Eingabeknopf. Drehen Sie das Eingaberad auf die gewünschte Zeit/ den gewünschten 
Tag und drücken Sie zur Bestätigung Ihrer Eingabe F5. 
 
Wenn die Programmierung der Wochenzeitschaltuhr abgeschlossen ist, drücken Sie 
zweimal die Eingabetaste, um zum Übersichtsbildschirm zurückzukehren. 
 

 

Drücken Sie F5 um die 
Änderungen zu bestätigen 
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5.2.4.5 Info-Bildschirm (F5) 
 
Die Informationsbildschirme enthalten Details über das Klebstoff-Schmelzsystem und 
können bei der Fehlersuche helfen. 
 

Info-Bildschirm Nr. 1: 
 

Der erste Informationsbildschirm führt die Konfiguration der Temperaturzone und der 
Pumpe auf. Er stellt auch den Revisionsstand der Steuerungsmodule und der 
abgelaufenen Zeit in der Steuerung des Schmelzgerätes zur Verfügung. 
 

Wechsel Sie durch Drücken von F5 zum zweiten Info-Bildschirm. 
 

 
 
 
 

Info-Bildschirm Nr. 2: 
Der zweite Informationsbildschirm führt jede Temperaturzone einzeln auf. Blättern Sie mit 
dem Eingaberad durch die Zonen. Die Beschreibung der Zonen (d. h. TANK), der 
aktuellen Temperatur, Aufheizungs-Priorität (d.h. PR1) und Position seines 
entsprechenden Temperaturfühlers sind gegeben. 
 

Der Bildschirm zeigt auch die physikalische Lage der Temperaturfühleranschlüsse des 
Temperaturmoduls. Diese Information kann bei der Suche von Verkabelungsfehlern 
hilfreich sein. 
 

Hier werden alle Bereiche gezeigt, selbst solche, die in diesem Tanksystem nicht 
verwendet werden. 

 

(CV) in %: Ausgangsleistung (CV= Control value) gibt an, mit wieviel % der maximalen 
Leistung die enstsprechende Heizzone derzeit heizt. 

 

 
 

Info-Bildschirm Nr. 3: 
Der nächste Info-Bildschirm bietet Einstellungs-Informationen für das optionale 
Kommunikationsmodul des Geräts. Wenn dieses Modul auf Ihrem Schmelzgerät 
installiert ist, werden die Einrichtungsinformationen auf einer zusätzlichen CD 
bereitgestellt. Wenn das Modul nicht installiert ist, enden die Info-Bildschirme hier. 
 

Drücken Sie ZURÜCK, um die Info-Bildschirme zu verlassen, und drücken Sie erneut 
ZURÜCK, um zum Übersichtsbildschirm zurückzukehren. 

 

Drücken Sie F5 um zum nächsten 
Bildschirm zu wechseln 
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5.2.5 Systemkonfigurations-Menü 
Drücken Sie zur Programmierung der folgenden Parameter die Taste 
Systemkonfigurations-Menü: 
• Temperatureinheit: Fahrenheit oder Celsius / PSI oder BAR 
• Sprachauswahl: Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch, Japanisch Chinesisch und 

Ungarisch 
• Zonenkonfiguration: normalerweise von ITW Dynatec konfiguriert 
• Pumpenkonfiguration: normalerweise von ITW Dynatec konfiguriert 
• Sollwertbegrenzung: begrenzt den maximalen Sollwert 
• Über- und Untertemperaturtoleranzen - das Über- und Untertemperaturfenster 

definiert die Freigabetemperatur 
• Standby-Konfiguration: die Höhe der Temperaturdifferenz, Zeitverzögerung, 

Aktivierungsmethode und den Schlafmodus (Sleep) für die Standby-Funktion 
• Füllstandsensor: aktiviert oder deaktiviert den Sensor für niedrigen Klebstofffüllstand 
• Aufheizreihenfolge: Aufheizung der Temperaturbereiche gleichzeitig oder in einer 

bestimmten Folge 
• Zugangscode: Einstellung eines Zugangscodes zur Verhinderung unbefugter 

Programmierung 
• Temperaturversatz (Offset): Feineinstellung gestattet Ausgleich für 

Temperaturabstufungen 
• Zonennamen des Kunden: gestattet Personalisierung der Temperaturbereichsnamen 
• Protokoll/ Fehlerprotokoll: zeichnet die Zeit und das Datum der Ereignisse und Fehler 

der Steuerung auf 
• Einschaltkonfiguration: gestattet bedienerdefinierte Starteinstellungen für 

Pumpe/Motor und Heizpatronen 
• Globale Sollwerte: Ermöglicht die einfache Programmierung von Sollwerten mit einer 

Temperatur 
 
5.2.5.1 Parameterzugang 
 

Es gibt vier Seiten von Konfigurationsparameter. Vier Parameter befinden sich auf jeder 
Seite. 
 

Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl des zu programmierenden Parameters. Die 
Schiebegrafik (links) zeigt die Seitennummer des Systemkonfigurations-Menüs. Haben 
Sie einmal Ihren gewünschten Parameter ausgewählt (unterlegt), können Parameter 
einfach durch Drücken des Eingabeknopfes geändert werden. 

 

 
 
 

Seite 1 von 4 Parameterseiten 
 

 
 
 

Seiten-Nr. 1 
Anzeige 

Schiebegrafik Ausgewählter Parameter 
ist entsperrt und kann 
programmiert werden. 

Erinnerung zum 
Drücken der 
Eingabetaste. 

Ausgewählter Parameter ist gesperrt und kann 
ohne Zugangscode nicht programmiert werden. 
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Sie können auch mit Hilfe der Konfigurationstaste ( ) weiterblättern. 
 
Wenn Sie sich in den Seiten des Systemkonfigurations-Menüs befinden, können Sie 
jederzeit zum Übersichtsbildschirm zurückkehren, indem Sie die Taste ZURÜCK zweimal 
drücken. 
 

5.2.5.2 Temperatureinheit (P1) 
 
Wählen Sie nach dem Drehen des Eingaberades den Parameter Temperatureinheit, 
schalten Sie zwischen Grad Fahrenheit mit PSI und Grad Celsius mit BAR durch Drücken 
des Eingabeknopfes hin und her. 
 

5.2.5.3 Sprachauswahl (P1) 
 
Wählen Sie nach dem Drehen des Eingaberades die Sprache, drücken Sie den 
Eingabeknopf. Die aktuelle Sprache beginnt zu blinken. Wählen Sie durch Drehen des 
Eingaberades eine Sprache aus der Liste. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des 
Eingabeknopfes. 
 

5.2.5.4 Zonenkonfiguration (P1) 
 
Dieses Menü konfiguriert die Steuerung der Temperaturzonen, indem die Nummer eines 
jeden Zonentyps aufgeführt wird. Eine Zonenkonfiguration wird normalerweise von ITW 
Dynatec werkseitig durchgeführt und erfordert keine Programmierung durch den 
Anwender. 
 

5.2.5.5 Pumpenkonfiguration (P1) 
 
Dieses Menü konfiguriert die Pumpe des Tanksystems durch Aufführung des 
Pumpentyps. Die meisten Pumpenparameter werden von ITW Dynatec werksseitig 
eingestellt. Der einzige vom Anwender definierbare Pumpenparameter ist die 
Pumpenfreigabetemperatur. 
 
Programmierung der Pumpenfreigabe: 
 
Die Pumpenfreigabetemperatur dient als unterer Grenzwert. Die Steuerung gestattet der 
Pumpe nicht anzuspringen, bevor die Freigabetemperatur erreicht ist. Hierdurch schützt 
sie die Pumpe und die Pumpenwelle. 
 
Drehen Sie nach dem Drücken des Eingabeknopfes zur Auswahl des 
Pumpenfreigabeparameters das Eingaberad zur Erhöhung oder Senkung der 
Pumpenfreigabetemperatur. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des 
Eingabeknopfes. 
 

5.2.5.6 Sollwertbegrenzung (P2) 
 
Dieser Parameter stellt den maximalen Sollwert der Temperaturzone ein. Die 
Sollwertbegrenzung ist für Klebstoff mit einer niedrigen Schmelztemperatur nützlich. In 
diesem Fall könnte der wählbare maximale Sollwert gesenkt werden, um so eine 
Überhitzung des Klebstoffs zu verhindern. 
 
Drücken Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur Auswahl des 
Sollwertbegrenzungsparameters den Eingabeknopf, und drehen Sie dann das 
Eingaberad zur Auswahl Ihres gewünschten Sollwertbegrenzungswertes. Bestätigen Sie 
Ihre Wahl durch Drücken des Eingabeknopfes. 
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5.2.5.7 Über-/Untertemperaturtoleranz (P2) 
 

Die Über- und Unter-Temperaturtoleranzen können für jede Temperaturzone eingestellt 
werden. Während des Betriebs aktivieren diese Toleranzen den Alarm, der den Bediener 
auf Über- und Untertemperaturbedingungen aufmerksam macht. 
 

Bei den Über- und Unter-Toleranzen handelt es sich um einen Bereich (+ und -) um den 
Sollwert. Damit wird z.B. ein Sollwert von 150°C, der mit einer Über- und Unter-Toleranz 
von 10°C programmiert wurde, eine Untertemperatur-Meldung auslösen, wenn die 
Temperatur der Zone unter 140°C fällt, und einen Übertemperatur-Alarm auslösen, wenn 
die Temperatur der Zone 160°C übersteigt. Wenn die Temperatur dieser Zone innerhalb 
der Toleranzen (140°C und 160°C) liegt, dann gilt sie als "Bereit/Ready". 
 

Die Toleranzen können für jede Zone individuell eingestellt werden. Nachdem Sie das 
Eingaberad gedreht haben, um den Parameter Über- und Unter-Toleranzen 
auszuwählen, drücken Sie den Eingabeknopf, um zu dem Einstellungsbildschirm zu 
gelangen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verwenden Sie in diesem Bildschirm das Eingaberad, um die Zone auszuwählen, und die 
Tasten F4 / F5, um die Toleranz für die ausgewählte Zone zu ändern. Das Bild oben 
zeigt, dass die Behälterzone (HOPPER) ausgewählt ist und die Toleranz +/- 30°F beträgt. 
Es ist nicht erforderlich, dies mit dem Eingabeknopf zu bestätigen. Nachdem alle Zonen 
programmiert wurden, verlassen Sie diesen Bildschirm durch Drücken der 
Return(Zurück)-Taste. 
 

5.2.5.8 Standby-Konfiguration (P2) 
 

Es gibt vier Möglichkeiten, den Standby-Modus zu aktivieren: 
1. Manuell über das Hauptmenü F2, 
2. Automatisch über die Wochenzeitschaltuhr, 
3. Ferngesteuert über einen externen Kontakt (Programmierung, wie unten beschrieben),  
4. Automatisch nach einem Pumpenstopp (Programmierung, wie unten beschrieben), oder 
5. Automatisch nachdem die Kolbenpumpe für die programmierte Zeitverzögerung 

deaktiviert ist. 
 

Die Standby-Konfiguration gestattet Ihnen die Auswahl von Nr. 3, Nr. 4 oder Nr. 5 und die 
Programmierung anderer Standby-Parameter. 
 

 

 
 
 

Programmierung einer Standby-Zeitverzögerung 

Programmierung eines Schlafmodus nach einer 
Standby-Zeitverzögerung 

Programmierung einer Standby-
Temperaturdifferenz 
 

Hin- und Herschalten zur 
Auswahl: 
Nach externem Kontakt, 
Nach Pumpenstoppmodus, oder 
Nach Kolbenpumpenstopp 
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Hinweis: Für den automatischen Standby-Modus ist eine Zeitverzögerung von 
mindestens 1 Minute erforderlich. 

 
Standby-Temperaturdifferenz 
 
Im Standby-Modus sinken die Temperaturen aller aktiven Temperaturzonen um einen 
programmierten Wert und die Pumpe(n) pumpen nicht länger Klebstoff. 
 
Die programmierte Absenkung der Zonentemperaturen ist die Standby-
Temperaturdifferenz. Die Standby-Temperaturdifferenz findet mit der Standby-Aktivierung 
auf alle Zonen Anwendung. Beträgt zum Beispiel die Differenztemperatur 80 °F und die 
Sollwerte 300 °F, so werden alle Zonen auf 220°F (300 - 80 = 220) gesenkt, sobald 
Standby aktiviert ist. 
 
Sie gelangen zum Bildschirm, indem Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur 
Auswahl der Standby-Konfiguration den Eingabeknopf drücken. Drücken Sie den 
Eingabeknopf zur Auswahl des ersten Parameters, d. h. Temperaturdifferenz. Drücken 
Sie den Eingabeknopf erneut, um den Wert der Temperaturdifferenz zu unterlegen. 
Drehen Sie dann das Eingaberad zur Programmierung Ihres gewünschten Wertes. 
Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des Eingabeknopfes. 
 
Verzögerung und Aktivierung der Standby-Zeit 
 
Die Verzögerung der Standby-Zeit ist die programmierte Anzahl an Minuten bis zum 
Eintritt des Standbys, der entweder durch einen externen Kontakt (zum Beispiel: SPS 
oder einen externen Schalter) oder durch einen Pumpenstopp aktiviert wurde. Die 
Verzögerung der voreingestellten Zeit beträgt 0 Minuten (sofort!). Der programmierbare 
Bereich der Verzögerung der Standby-Zeit beträgt 0-150 Minuten. Für den automatischen 
Standby-Modus beträgt die Mindestdauer 1 Minute. 
 
Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl des Zeitverzögerungsparameters (d. h. Standby 
X Min. nach…). Drücken Sie den Eingabeknopf. Drehen Sie das Eingaberad noch einmal 
zur Auswahl Ihres gewünschten Minutenwertes. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken 
des Eingabeknopfes. 
 
Drehen Sie nun das Eingaberad zur Feldauswahl Nach externem Kontakt/Nach 
Pumpenstopp. Drücken Sie den Eingabeknopf und drehen Sie dann das Eingaberad zur 
Unterlegung Ihrer Aktivierungswahl. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des 
Eingabeknopfes. 
 
Schlafmodus (Sleep) nach Standby 
 
Schlafmodus (Sleep) schaltet das Schmelzgerät aus, nachdem sich dies für einen 
programmierten Zeitraum im Standby befunden hat. Dieser Zeitraum kann zwischen 
einer und 99 Stunden liegen. Oder Sie können das System ohne Schlafmodus (Sleep) 
programmieren, indem Sie “ - ” eingeben. Befindet sich das System im Schlafmodus 
(Sleep), so zeigt der Hauptbildschirm “System Off, Switch On with Enter Knob” (System 
ausgeschaltet, mit Eingabeknopf einschalten) an. 
 
Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl des Schlafmodus (Sleep) auf das Feld „After # 
Hrs In Standby“ (Nach x Stunden in den Standby) Drücken Sie zur Unterlegung des 
Stundenwertes den Eingabeknopf. Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl Ihres 
gewünschten Stundenwertes. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des 
Eingabeknopfes. 
 
Kehren Sie zum Systemkonfigurations-Menü zurück, indem Sie die Taste ZURÜCK 
drücken. 
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5.2.5.9 Füllstandkontrolle (P2) 

 
Der Sensor für die Füllstandkontrolle löst einen Alarm aus, wenn der flüssige 
Klebstofffüllstand im Tank eine bestimmte Marke unterschreitet. Die Verzögerungszeit 
des Alarms beträgt 10 Minuten. Die Statuszeile der Steuerung zeigt dann die Meldung 
Tank leer (Hopper Empty). Der Parameter der Füllstandkontrolle gestattet es dem 
Anwender, die Funktion des Füllstandsensors ein- oder auszuschalten (On oder Off).  
 
Drücken Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur Parameterauswahl der 
Füllstandkontrolle den Eingabeknopf zur Änderung der Funktion von aktiviert in 
deaktiviert (oder umgekehrt). 

 
5.2.5.10 Aufheizreihenfolge (P3) 

 
Die Steuerung gestattet Ihnen die Aufheizreihenfolge der verschiedenen 
Temperaturzonen zu wählen, so dass Zonen, die mehr Zeit zum Aufheizen benötigen, 
programmiert werden können, um vor anderen zu heizen. Dies geschieht, indem jede 
Zone mit einer sequenziellen Aufheizpriorität programmiert wird. 
 
Die Bezeichnung „Priorität 1“ bedeutet, dass die Temperaturzone unmittelbar nach dem 
Einschalten des Schmelzgerätes zu heizen beginnt. Zonen mit höheren 
Prioritätsnummern (Priorität 2 bis Priorität 6) beginnen erst dann zu heizen, wenn alle 
Zonen mit niedrigeren Prioritätswerten den unteren Grenzwert ihrer Sollwerte erreicht 
haben. Die ausgeschalteten Zonen sind nicht anwendbar. 
 
Die am meisten verwendete Aufheizreihenfolge ist als erstes der Tank, dann der 
Schlauch / Kopf und die Hilfszonen. Dies ermöglicht, dass die größere Masse an 
Klebstoff in dem Tank mit dem Aufheizen zuerst beginnt. Diese Reihenfolge (Tank, dann 
Schlauch / Köpfe und Aux-Zonen) ist ebenfalls die Standard-Aufheizreihenfolge der 
Steuerung. 
 
Nach dem Drehen des Eingaberads zur Auswahl des Parameters „Aufheizreihenfolge 
(Aufheizsequenz)“ drücken Sie F1. Im Bildschirm „ Aufheizreihenfolge (Aufheizsequenz)“ 
drehen Sie das Eingangsrad, um eine gewünschte Zone auszuwählen. Drücken Sie die 
Taste F4, um der ausgewählten Zone eine Prioritätsnummer zuzuweisen. Drehen Sie das 
Eingaberad, um ggf. eine andere Zone auszuwählen, und programmieren Sie die Priorität 
mit F4. Fahren Sie fort, bis alle Zonen programmiert sind. Drücken Sie zur Bestätigung 
den Enter-Knopf und dann die ZURÜCK-Taste, um zum Systemkonfigurationsmenü 
zurückzukehren. 

 
 

 
 
 

Schlauch 1 (Z 4) wurde 
mit Priorität 2 
programmiert 
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5.2.5.11 Zugangscode (P3) 

 
Ein aktiver Zugangscode verhindert die unbefugte Programmierung von Sollwerten und 
sonstigen Konfigurationsparametern. Zur Nutzung der Steuerungsfunktion Sollwertsperre 
muss Ihr Zugangscode im Hauptmenü F3 eingegeben werden. 
 
Dynamelt SR wird von ITW Dynatec mit einem voreingestellten Zugangscode “1111” 
versandt. Zur Umprogrammierung des Zugangscodes muss der derzeitige Zugangscode 
eingegeben werden. Bei allen Zugangscodes muss es sich um vierstellige Nummern 
handeln, die nur die Zahlen 1, 2, 3, 4 und 5 enthalten. 
 
Geben Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur Parameterauswahl des 
Zugangscodes den derzeitigen Zugangscode über die Schnelltasten F1 bis F5 ein. 
Drücken Sie den Eingabeknopf. Geben Sie dann Ihren gewünschten Zugangscode über 
die Schnelltasten F1 bis F5 ein. Bestätigen Sie Ihre Wahl durch Drücken des 
Eingabeknopfes. 

 
5.2.5.12 Temperaturversatz (Offset) (P3) 

 
Ein Temperaturzonenversatz ist ein mathematischer Faktor, der Temperaturunterschiede 
in Komponenten ausgleicht. Jede Temperaturzone kann auf Wunsch mit einem Versatz 
programmiert werden. Standardgeräte erfordern normalerweise keinen 
Temperaturversatz. 
 
Hinweis: Die Eingabe eines Versatzes mit einer positiven Zahl erhöht die 
Temperaturmessung in dieser Zone. Da die Steuerung versucht, Sollwert und aktuelle 
Temperatur auszugleichen, senkt dies tatsächlich die Isttemperatur um den Versatz. 
 
Zum Beispiel: Sollwert und aktuelle Temperatur ergeben beide 300 °F. Es ist ein Versatz 
von +10 °F einprogrammiert. Anfänglich zeigt die Anzeige 310 °F, jedoch senkt die 
Steuerung die Ausgangsleistung, bis der aktuelle Temperaturwert wieder bei 300 °F liegt.  
 
Drücken Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur Parameterauswahl des 
Temperaturversatzes den Eingabeknopf, um so eine Liste aller Temperaturzonen 
anzuzeigen. Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl einer Zone zum Programmieren 
und drücken Sie den Eingabeknopf. Drehen Sie das Eingaberad zur Programmierung 
des gewünschten Temperaturversatzes für diese Zone. Drücken Sie zur Bestätigung 
Ihrer Auswahl den Eingabeknopf. 
 
Falls gewünscht, drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl einer anderen Zone zum 
Programmieren. Programmieren Sie diese Zone wie oben ausgeführt. 
 
Sind alle gewünschten Zonen programmiert, wechseln Sie in das Systemkonfigurations-
Menü (Seite 1), indem Sie die Taste ZURÜCK drücken, drücken Sie die ZURÜCK noch 
einmal, so gelangen Sie zum Übersichtsbildschirm. 
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5.2.5.13 Zonennamen des Kunden (P4) 

 
Mit diesem Konfigurationsparameter kann der Anwender die Temperaturzonen so 
benennen, dass sie seine Anwendung näher beschreiben. Das heißt, statt der werkseitig 
programmierten Zonennamen Z01, Z02, Z03, etc., zieht es der Kunde vielleicht vor, die 
Temperaturzonen “TANK”, “AUFTRAGSKOPF 1”, “FILTERBLOCK”, 
“ZUFÜHRSCHLAUCH - LINKS”, usw. zu nennen. 
 
Drücken Sie nach dem Drehen des Eingaberades zur Parameterauswahl der 
Zonennamen des Kunden den Eingabeknopf, um JA anzuzeigen. Zur Eingabe des 
Programmiermodus drücken Sie F3 (Text ändern). 
 
Sie können nun, durch Drehen des Eingaberades die Zonen durchblättern und die 
aktuellen Zonennamen (oder -nummern) sehen. Diese Namen können einer nach dem 
anderen umprogrammiert werden. Jeder neue Name darf aus zwei Zeilen mit höchstens 
12 Zeichen pro Zeile bestehen. Hinweis: Die werkseitig programmierten numerischen 
“Namen“ entsprechen den Temperaturfühlereingaben. 

 
 
 
 

 
 
 

“ Versorgungsschlauch ‐ linke Seite” = Zonen-Nr. 6 (Zonenanzeige hinterlegt) 
 
 

Verwendung der Programmiertasten F2, F3, F4 & F5: 
• F5 = Drücken zum Löschen des gesamten Zonennamens. 
• F2 = Drücken zur Auswahl von Klein- oder Großbuchstaben, zur Auswahl von Zahlen 

oder besonderen Zeichen. 
• F3 & F4 = Drücken zum Kopieren (F4) und Einfügen (F3) eines Zonennamens in 

einen anderen. 
 
 

Ausgewählte Zone (Z6) 
Ausgewähltes Zeichen (E) 
mit Cursor (^) darunter 

Zonenanzeigen 
(siehe unten) 

Programmierter 
Name 

Programmier-
tasten 

Zonennamen des Kunden - Programmierbildschirm 

Zonennummern 
 
 
Zonenanzeigen 

Diese Zeile = 12 Zeichen      Diese Zeile = 11 Zeichen 
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Programmierung des Zonennamens 
 
Nach der Parameterauswahl des Zonennamens des Kunden und dem Drücken des 
Eingabeknopfes zur Anzeige JA, drücken Sie F3 (Text ändern), um mit der 
Programmierung zu beginnen. 
 
1. Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl der gewünschten Temperaturzone (siehe 

entsprechender Temperaturfühler). Die ausgewählte Zone ist unterlegt. 
2. Drücken Sie zur Bestätigung der Zone den Eingabeknopf. 
3. Drehen Sie das Eingaberad zur Auswahl des umzuprogrammierenden Zeichens. 
4. Drücken Sie zur Bestätigung der Auswahl den Eingabeknopf. Der Cursor unterlegt 

das ausgewählte Zeichen. 
5. Drehen Sie den Eingabeknopf zur Auswahl des neuen Zeichens. 
6. Drücken Sie den Eingabeknopf zur Bestätigung des neuen Zeichens. 
7. Buchstabieren Sie den gewünschten Bereichsnamen, indem Sie Schritte 3 bis 6 

wiederholen. 
8. Drücken Sie die Taste Zurück zur Auswahl einer anderen zu programmierenden Zone. 

Wiederholen Sie Schritte 1 bis 6 für jede gewünschte Zone. 
9. Drücken Sie ZURÜCK noch einmal, wenn alle Temperaturzonennamen vollständig 

programmiert sind. 
 
 

5.2.5.14 Protokoll / Fehlerprotokoll (P4) 
 
Das Protokoll bietet ein schreibgeschütztes Protokoll der letzten 250 (maximal) 
Steuerungsfehler und -ereignisse. Steuerungsfehler umfassen Sensor- oder 
Temperaturfehler oder Motorfehler. Beispiele eines Ereignisses umfassen das Ein-
/Ausschalten des Tanksystems oder die Systembereitschaft. Das jüngste Ereignis ist 
oben auf der Liste aufgeführt (Nr. 1). 
 
Tag, Uhrzeit und Ereignis sind für jede Protokollposition aufgeführt. Diese Information 
kann für die Fehlersuche von Steuerungsproblemen von großem Wert sein. 
 
Nach dem Drehen des Eingaberades zur Parameterauswahl des Protokolls drücken Sie 
den Eingabeknopf, um das Protokoll anzuzeigen. Blättern Sie durch Drehen des 
Eingaberades durch die Liste. 
 

 

 
 
 

Nr. 1 ist der jüngste Eintrag 
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5.2.5.15 Einschaltkonfiguration (Power-On) (P4) 
 

Zwei Start-Parameter sind auf dem Bildschirm Einschaltkonfiguration programmiert, und 
sie werden durch die Wahl JA oder NEIN ausgewählt: 
 
Stromversorgung einschalten Motor „Stop“ (Power-On Motor Stop) 
Bei dem Parameter Stromversorgung einschalten Motor „Stop“, entscheiden Sie, ob Sie 
ein Stoppen des Motors vorziehen, wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird (wenn ja, 
wählen Sie JA) oder ob Sie es vorziehen, dass der Motor im vorherigen Modus verweilt, 
wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird (dann wählen Sie NEIN). 
 
Stromversorgung einschalten Heizung “Start“ (Power-On Heater Start) 
Bei dem Parameter Stromversorgung einschalten Heizung „Start“, entscheiden Sie, ob 
Sie es vorziehen, dass die Temperaturzonen automatisch mit dem Aufheizvorgang 
beginnen, wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird (wenn ja, wählen Sie JA) oder ob 
die Heizung manuell gestartet werden sollen, wenn das Schmelzgerät eingeschaltet wird 
(dann wählen Sie NEIN). HINWEIS: Sollten Sie NEIN wählen, beginnt die Heizung mit 
dem Aufheizvorgang erst, wenn der Eingabeknopf beim Einschalten gedrückt wird. 
 
Aus dem Systemkonfigurations-Menü: Nach dem Drehen des Eingaberades, wählen Sie 
die Einschaltkonfiguration, drücken Sie den Eingabeknopf. Der erste Parameter (Power-
On Motor „Stop“) wird unterlegt (siehe Abbildung unten). Drücken Sie zur Auswahl JA 
oder NEIN den Eingabeknopf. 
 
Unterlegen Sie den zweiten Parameter (Power-On Heater „Start“) durch Drehen des 
Eingaberades. Drücken Sie zur Auswahl JA oder NEIN den Eingabeknopf. 
 
Drücken Sie nach der Programmierung ZURÜCK zweimal, so kehren Sie zum 
Übersichtsbildschirm zurück. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Parameter ist aktiviert (programmierbar). 
Drücken Sie zur Auswahl den Eingabeknopf. 

Dieser Parameter kann erst programmiert werden, 
wenn er aktiviert ist. Drehen Sie zum Aktivieren das 
Eingaberad. 
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5.2.5.16 Globale Sollwerte (P4) 
 

Die Sollwert-Programmierung kann durch die Programmierung der Globalen Sollwerte 
vereinfacht werden. Der Bediener programmiert mit diesem Parameter einen Tank-
Sollwert und die Steuerung konfiguriert alle anderen Zonen. Allerdings, um so 
vorzugehen, muss es für all Ihre Schläuche und Auftragsköpfe angebracht sein, dass alle 
auf einen Sollwert programmiert sind. 
 
Drehen Sie das Eingaberad, um den Parameter Globaler Sollwert auszuwählen, drücken 
Sie dann den Eingabeknopf, um den Globalen Sollwert ein- oder auszuschalten. 
 

 
 
Drücken dann F3, um das Globaler-Sollwert-Menü zu öffnen. 
 

 
 
Im Globaler-Sollwert-Menü stellen Sie einfache mathematische Verhältnisse 
(Anstiegswerte) zwischen dem Sollwert des Tanks und den Sollwerten der Schläuche 
und der Auftragsköpfe. Durch Drücken des Eingabeknopfs erhöht sich die Temperatur 
des Schlauches (oder Auftragskopfes) um 5 Grad, oder, wenn Sie wieder drücken, um 10 
Grad (drücken Sie erneut für 15 Grad, und drücken Sie erneut für 20 Grad). Einmal 
eingestellt, werden alle Schläuche über den Tank-Sollwert um den gleichen Wert (0, 5, 
10, 15 oder 20 Grad) ansteigen und ebenso alle Auftragsköpfe werden über den Tank-
Sollwert um den gleichen Wert ansteigen, den Sie hier programmieren. 
 
Sobald die Globalen Sollwerte eingestellt sind, programmieren Sie einfach den Tank und 
Ihre Schläuche und Auftragsköpfe werden automatisch auf die Anstiegswerte 
programmiert, die Sie im Globaler-Sollwert-Menü angegeben haben. 
 
Zum Beispiel: Wenn Sie einen Globaler-Sollwert-Anstiegswert von 10 Grad für Schläuche 
und 15 Grad für Auftragsköpfe einstellen und Sie programmieren Ihren Tank-Sollwert auf 
110 Grad, dann wird die Steuerung automatisch alle Schläuche auf 120 Grad und alle 
Auftragsköpfe auf 125 Grad programmieren. 
 
Wenn Globaler-Sollwert eingeschaltet ist und man versucht, eine Änderung des Sollwerts 
der Schlauch- oder Auftragskopf-Temperatur vorzunehmen, wird das Display nicht den 
gewählten Zonennamen, sondern GLOBALER SOLLWERT anzeigen. 
 
Während die Globalen Sollwerte eingeschaltet sind, können Sie immer noch die 
einzelnen Zonen ein- und ausschalten. 
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Kapitel 6 
Wartungs- und Reparaturhinweise 

 
6.1 Sicherheitshinweise für Wartung und Reparatur 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beachten Sie alle in Kapitel 2 angegebenen Sicherheitshinweise. 
 
Verwenden Sie stets Originalteile von ITW Dynatec, andernfalls erlischt 
die Garantie von ITW Dynatec! 
 
Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 
Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen! 
 
Hochspannung! Verletzungs- und Lebensgefahr! 
• Alle elektrischen Anschlüsse müssen von qualifizierten Elektrikern 

durchgeführt werden.  
• Vor einer Demontage ist Sorgfalt bei der Sicherstellung der 

ordnungsgemäßen Erdung erforderlich.  
• Sperre und Markierung der Stromquellen nach Bedarf.  
• Stellen Sie sicher, dass die Kabel, die Sie anschließen, keinen Strom 

führen.  
• Bei der Entfernung von Abdeckungen ist durch Hochspannungsquellen 

die Gefahr eines elektrischen Schlages gegeben.  
• Tragen Sie bei der Arbeit mit Hochspannungsquellen angemessene 

Sicherheitsausrüstung. 
 
Teile und Oberflächen des Gerätes werden sehr heiß. Hohe 
Temperaturen! Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 
Hohe Klebstofftemperatur und hoher Klebstoffdruck! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen! 
Gehen Sie immer davon aus, dass das System unter Druck steht, und 
gehen Sie daher immer mit besonderer Vorsicht vor.  
 

Halten Sie ein Kühlkissen oder einen Eimer mit sauberem Wasser am 
Arbeitsbereich bereit. 
 

Positionieren Sie einen hitzebeständigen Auffangbehälter/eine Unterlage 
unter den Komponenten. Es ist möglich, dass heißer Klebstoff austritt. 
 
VORSICHT: Geschmolzener Klebstoff auf Arbeitstemperatur kann 
schwere Verbrennungen verursachen. Lassen Sie ausgelaufenen 
Klebstoff vor der Entfernung erst abkühlen! 
 
VORSICHT: Verwenden Sie für die Reinigung nur fusselfreie 
Reinigungstücher und geeignete Reinigungsmittel! Beschädigen Sie keine 
Oberflächen! Kratzen Sie nicht mit scharfkantigen Werkzeugen über diese 
Oberflächen, da die Komponenten ansonsten undicht und 
funktionsunfähig werden! 
 
Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten sind bei Betriebstemperatur 
durchzuführen, wenn nicht anderweitig vermerkt. Andernfalls besteht 
die Gefahr, die Gerätekomponenten zu beschädigen! 
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Trennen Sie vor Instandhaltungsarbeiten den externen 
Netzanschluss und schalten Sie das Gerät spannungsfrei: 
1. Schalten Sie den Hauptschalter und die Steuerung aus.  
2. Trennen Sie den Netzanschluss bzw. den Stecker/ das Kabel.  
3. Schützen Sie das Gerät gegen unbefugten Neustart! 
 
Vor jeglichen Instandhaltungsarbeiten muss der Klebstoffdruck im 
gesamten System druckentlastet werden. Das System drucklos 
machen: 
1. Trennen Sie den Druckluftanschluss.  
2. Drehen Sie bei Bedarf den Druckregler auf null Bar. Warten Sie ca. 

1 Minute, bis die Druckentlastung abgeschlossen ist. 
 
 
6.1.1 Vorbereitung der Ausrüstung für Wartung und Reparatur 

• An den klebstoffverarbeitenden Komponenten muss gearbeitet werden, solange sie 
noch so heiß sind, dass sich die noch im Gerät befindlichen Materialreste aufweichen 
lassen. Dies hängt von der Art des Klebstoffs ab, der im Gerät verwendet wird. Hier 
mag es erforderlich sein, das Gerät vor der Demontage auf Betriebstemperatur zu 
erwärmen, um Schäden an Befestigungselementen und Komponenten zu verhindern.  

• Die einzelnen demontierten Teile können durch Eintauchen in ein geeignetes 
Lösungsmittel gereinigt werden. Oberflächenablagerungen können durch leichtes 
Bürsten mit einer Messingbürste entfernt werden. Die Dichtungsflächen dürfen nicht 
durch scharfe Gegenstände oder Schmirgelpapier beschädigt werden.  

• Komponenten wie O-Ringe, Befestigungselemente und Überdruckventile sollten 
entfernt und durch von ITW Dynatec zugelassene Ersatzteile ersetzt werden. 

 
 
6.1.2 Wiederzusammenbauverfahren und allgemeine Sicherheitshinweise 

Sofern nichts anderes angegeben ist, erfolgt der erneute Zusammenbau einfach in 
umgekehrter Reihenfolge der Arbeitsschritte bei der Demontage. Jedoch sollten die 
folgenden Sicherheitshinweise (sofern zutreffend) für einen ordnungsgemäßen 
Wiederzusammenbau beachtet werden: 

 

 

VORSICHT 
Generell müssen alle O-RINGE UND DICHTUNGEN beim Wiederzusammenbau von 
Heißschmelzklebstoffausrüstungen stets ausgetauscht werden. Alle neuen O-Ringe 
müssen mit einem O-Ring-Schmiermittel (Art.-Nr. 001U002) geschmiert werden. 
 
KONISCHE ROHRGEWINDE befinden sich an Luftleitungsanschlussstücken, die bei 
der Druckluftversorgung der Pumpen und am Auslassfilterverteiler verwendet werden. 
Tragen Sie beim Wiederverschrauben konischer Rohrgewinde stets 
Gewindedichtmittel (Art.-Nr. N02892) auf. 
 
EINIGE ANSCHLUSSSTÜCKE, die in Verbindung mit Klebstoff in 
Heißschmelzklebstoffausrüstungen verwendet werden, haben gerade Gewinde und O-
Ring-Dichtungen. Für diese Teile ist nicht unbedingt ein Gewindedichtmittel 
erforderlich, die O-Ring-Dichtungen müssen jedoch sauber sein und geschmiert 
werden. Ziehen Sie Teile mit geradem Gewinde und Anschlussstücke so lange fest, bis 
ihre Ansatzschäfte festsitzen. Ein zu hohes Drehmoment kann Teile mit geradem 
Gewinde beschädigen. Daher wird von der Verwendung von Kraftschraubern 
abgeraten. 
 
Vor einem erneuten Zusammenbau müssen SCHMELZKLEBSTOFFRÜCKSTÄNDE 
an Komponenten und insbesondere an Verschraubungen entfernt werden. Als 
Vorsichtsmaßnahme für den Fall, dass ein ordnungsgemäßer erneuter Zusammenbau 
durch Klebstoffrückstand beeinträchtigt wurde, müssen Verschraubungen stets bei 
Betriebstemperatur nachgezogen werden. 
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6.1.3 Reinigungsempfehlung 

 Filter sind Einwegartikel und müssen regelmäßig ersetzt werden. Kochen Sie sie 
NICHT in Mineralöl, Lösungsmitteln oder Wasser; das in der Filterpatrone verwendete 
Dichtungsmittel kann brüchig werden und sehr wahrscheinlich beim Kochen zerfallen. 

 Wenn Sie andere Komponenten in Mineralöl reinigen, entfernen Sie alle 
nichtmetallischen Gegenstände (O-Ringe, Dichtungen, Filterpatronen, usw.) von 
Chemikalien, bevor die Komponenten einer heißen Mineralölreinigung unterzogen 
werden. 

 Wenn kein spezielles Reparatur-Kit oder eine Anleitung zum Reinigen eines Teils 
verfügbar ist, behandeln Sie es bitte als Austauschartikel und versuchen Sie nicht, es 
zu reinigen / zu reparieren. 
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6.2 Wartungsplan 
 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 6.1 angegebenen Sicherheitshinweise. 
 

Verwenden Sie stets Originalteile von ITW Dynatec, andernfalls erlischt die Garantie 
von ITW Dynatec! 
 

Verwenden Sie nur die angegebenen Schmierstoffe und halten Sie die vorgegebenen 
Wartungsintervalle ein. Beachten Sie ferner die beiliegenden Vorschriften der 
Hersteller. 
 

Eine pünktliche und einheitliche Wartung des Gerätes sichert nicht nur eine 
störungsfreie Funktion, sondern verhindert auch hohe Reparaturkosten. 
 

Entfernen Sie alle bei Reparatur oder Wartung verwendeten Materialien und 
Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich des Gerätes. 
 

Positionieren Sie einen hitzebeständigen Auffangbehälter/eine Unterlage unter den 
Komponenten. Es ist möglich, dass heißer Klebstoff austritt. 
 

Verwenden Sie für die Reinigung nur fusselfreie Reinigungstücher und geeignete 
Reinigungsmittel! Beschädigen Sie keine Oberflächen! Kratzen Sie nicht mit 
scharfkantigen Werkzeugen über diese Oberflächen, da die Komponenten ansonsten 
undicht und funktionsunfähig werden! 

 
Wartungsplan: 
Betriebsdauer/  
-häufigkeit Prüfpunkt / Wartungshinweise 

Kontinuierlich • Entfernen Sie ausgetretenen und alten Klebstoff, suchen Sie nach dem 
Grund der Leckage und beseitigen Sie die Ursache. 

• Horchen Sie auf anormale Geräusche des Gerätes, z. B. des Motors, der 
Pumpen usw. 

Einmal täglich • Entfernen Sie den Schmutz vom Klebstoff-Schmelzgerät und den 
Komponenten. 

Einmal wöchentlich • Prüfen Sie, ob die Pumpe und ihre Dichtungen abgenutzt und undicht sind, 
ersetzen Sie sie gegebenenfalls. 

• Prüfen Sie den Auslassfilter auf Verstopfungen und ersetzen Sie ihn 
gegebenenfalls. 

• Prüfen Sie die Funktion der Überdruckventile und ersetzen Sie diese 
gegebenenfalls. 

• Prüfen Sie die Luftzufuhranschlüsse auf Leckagen; sollten sie lose sein, 
ziehen Sie sie fest oder ersetzen Sie diese gegebenenfalls. 

• Prüfen Sie die Funktion der Magnetventile und ersetzen Sie diese 
gegebenenfalls. 

• Prüfen Sie die Klebstoffrückstände in der Verteiler-Tropfschale. Wenn 
Rückstände gefunden werden, prüfen und ersetzen Sie die Pumpendichtung 
nach Bedarf. 

Alle 3 Monate • Kontrollieren Sie den Primärfilter. Reinigen Sie den Filter, oder tauschen Sie 
diesen ggf. aus. 

• Prüfen Sie die Befestigungsschrauben der Pumpe auf festen Sitz und ziehen 
Sie diese gegebenenfalls fest. 

• Kontrollieren Sie alle Schlaucharmaturen auf Festigkeit und ziehen Sie diese 
gegebenenfalls fest. 

• Gewinde (Gewindeanschlüsse) können sich aufgrund von 
Temperaturunterschieden lösen. Kontrollieren Sie alle Teile, die ein Gewinde 
besitzen, alle Verschraubungen und Schraubbefestigungen auf festen Sitz 
und ziehen Sie diese gegebenenfalls fest. 

Einmal jährlich • Reinigen Sie das Klebstoff-Schmelzgerät. 
• Umfassende Kontrolle auf Verschleiß. 

Alle zwei Jahre • Komplette Wartung. 
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6.3 Allgemeine Reinigungsarbeiten 

 
Befolgen Sie die Anweisungen des Herstellers, wenn Sie Industriereiniger für die 
Reinigung des Gehäuses verwenden.  
 
Das Gehäuse besteht sowohl aus Spritzguss-Nylon wie auch aus epoxid-
pulverbeschichtete Stahlblech. Das beschichtete Stahlblech kann mit einer Vielzahl von 
Industriereinigungsmitteln unter Beachtung der Herstelleranweisungen gereinigt werden. 
Die Polymerwände können mit Lösungsbenzin gereinigt werden. 
 
Für eine leichte Reinigung sind der Tankkragen, die Deckelauskleidung und der 
Auffangbehälter des Verteilers mit dem gleichen trennenden Teflon beschichtet, der im 
Klebstofftank verwendet wird. 
 
Die Schutzabdeckung des Verteilers ist für den Fall austauschbar, dass es verschmutzt 
oder beschädigt wird. Das System sollte nur mit ordnungsgemäß installierten 
Schutzabdeckung betrieben werden. 
 
Das Schmelzgerät wurde dazu ausgelegt, überlaufenden Klebstoff hinten an dem Gerät 
und an der Rückwand hinabzuleiten. 
 

Ansicht SR5/10: 
 

 
 
 

Tropfschale 

Schutzabdeckung 
des Verteilers 

Entlüftungs-
ventil 

Überlauf-
kanal 

Ablassschraube 
des Tanks 

Tankkragen 
Deckelauskleidung 
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Ansicht SR22/45: 
 

 
 
 
 
 
 

Entlüftungs-
ventil 
 

Tankkragen 

Deckelauskleidung 
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6.4 Spülen des Filterverteilers von Klebstoff und Entlasten von 
Klebstoffdruck 

 
Als Sicherheitsmaßnahme, spülen Sie den Filterverteiler von Klebstoff und entlasten Sie 
diesen von Klebstoffdruck, bevor Sie den Auslassfilter austauschen oder Schläuche oder 
Auftragsköpfe aus ihren Verteileranschlüssen entfernen. 
 

 

WARNUNG 
Beachten Sie alle in Kapitel 6.1 angegebenen Sicherheitshinweise. 
 

 

 

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 
Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 
Während des Spülverfahrens kann heißer Klebstoff unter Hochdruck 
aus dem Verteiler entweichen. Vermeiden Sie das Verspritzen von 
heißem Klebstoff. Halten Sie einen Sicherheitsabstand zum 
Klebstoff-Schmelzgerät, bis aller Druck entwichen ist. 
 

Die Komponenten und der Klebstoff sind heiß. Ergreifen Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen, um einen Hautkontakt mit dem Material und heißen 
Oberflächen zu vermeiden. 

 
Ablassen des Klebstoffdrucks aus einer Kolbenpumpengerät 

Der mit Kolbenpumpe ausgestattete Dynamelt SR verwendet ein luftgesteuertes 
Überdruckventil, das den Klebstoffdruck zurück in den Behälter des Geräts ablässt, wenn 
die Pumpe oder das Schmelzgerät ausgeschaltet wird. 
 
Um die Sicherheit des Bedieners zu gewährleisten, empfiehlt ITW Dynatec, dass das 
folgende Verfahren zum Ablassen des Klebstoffdrucks in Verbindung mit dem 
luftgesteuerten Entlastungsventil anzuwenden. 

 
Schmelzgerät SR5/10: 

 
 

Schmelzgerät SR22/45: 

 
 

 
 
 

 
 

Entlüftungs-
ventil 

Entlüftungs-
ventil 
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1. Das System sollte sich auf Betriebstemperatur befinden.  
 
2. Schalten Sie die Pumpe/ den Motor aus (Stellung OFF).  
 
3. Schalten Sie die Anlage spannungsfrei und drucklos. 
 
4. Sichern Sie die Anlage gegen unbefugtes Wiedereinschalten. 
 
5. Positionieren Sie einen hitzebeständigen Auffangbehälter/eine Unterlage unter dem 

Reinigungsabfluss des Verteilers. Heißer Klebstoff kann austreten! 
 

6. Lokalisieren Sie das Entlüftungsventil (dessen Schraube) an der Seite des 
Filterverteilers. Das Entlüftungsventil ist der unterste Anschluss am Verteiler. 
 

7. Lösen Sie langsam die Entlüftungsschraube mit einem 5 mm Inbusschlüssel. 
Entfernen Sie nicht die Entlüftungsschraube. Lassen Sie den Klebstoff austreten und 
den Druck entweichen. Der gesamte Klebstoff fließt in den hitzebeständigen Behälter. 
 

8. Ziehen Sie die Entlüftungsschraube wieder an, nachdem der Klebstoffdruck entlastet 
wurde. 

 
 
Nach Abschluss der Wartungs- oder Reparaturarbeiten: 

 Entfernen Sie alle bei Reparatur oder Wartung verwendeten Materialien und 
Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich des Gerätes. 
 Schließen Sie die Spannungsversorgung und die Druckluftversorgung an. Heizen Sie 

das Gerät auf. Warten Sie, bis sich alle Temperaturen im Toleranzbereich befinden 
und der Klebstoff im Tank vollständig geschmolzen ist. 
 Fahren Sie mit der Produktion fort. 
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6.5 Vorbeugende Wartung 
 

6.5.1 Zeitplan zur vorbeugenden Wartung 
Das Dynamelt SR erfordert für einen zuverlässigen Betrieb regelmäßige Wartung. Die 
Funktion der Steuerung Abgelaufenen Stunden (auf dem Informationsbildschirm Nr.1, s. 
Kapitel 5) kann helfen, einen Wartungsplan festzulegen. Siehe Wartungsplan Kap. 6.2. 
 

Die Teile des Schmelzgerätes, die regelmäßige periodische Wartung erfordern, sind wie 
folgt: 

 
6.5.2 Auslassfilter, Überprüfen und Austauschen 

Der Auslassfilter (Pumpenfilter) muss in den ersten Betriebsmonaten monatlich 
ausgetauscht werden. Sobald Sie über Erfahrungswerte mit Ihrem System verfügen, 
können Sie selbst entscheiden, wie häufig der Filter ausgetauscht werden muss. Der 
Auslassfilter befindet sich am Auslassfilterverteiler an der Schlauchanschlusswand des 
Schmelzgerätes. Siehe Abbildung. 
 

Schmelzgerät SR5/10: 

 
Schmelzgerät SR22/45: 

 
 

Filterpatrone 100-Mesh Kit Art. Nr. 117147 
 (siehe Details in Kap. 9) 

 
 

Entlüftungs- 
ventil 

Filterpatrone 100-Mesh Kit Art. Nr. 117147 
 (siehe Details in Kap. 9) 

 

Ablassschraube 
des Tanks Entlüftungsventil 

Filtermutter Art. Nr. 814018 
 

O‐Ring Art. Nr. 812816 
O‐Ring Art. Nr. A69X133 

O‐Ring Art. Nr. N00187 
 

Filtermutter Art. Nr. 814018 
 

O‐Ring Art. Nr. 812816 
O‐Ring Art. Nr. A69X133 

 
O‐Ring Art. Nr. N00187 
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Ersetzen Sie den Auslassfilter nach dem folgenden Verfahren: 

 

 

WARNUNG 
Beachten Sie alle in Kapitel 6.1 angegebenen Sicherheitshinweise. 

 

 

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 

Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 

Verwenden Sie das Entlüftungsventil des Ausgangsfilterverteilers, 
um den Klebstoffdruck zu entlasten, bevor Sie eine 
Pumpenfilterwartung durchführen. Siehe Abschnitt „6.4 Spülen des 
Filterverteilers von Klebstoff und Entlasten von Klebstoffdruck“ für 
detaillierte Anweisungen. 
 
Während des Spülverfahrens kann heißer Klebstoff unter Hochdruck 
aus dem Verteiler entweichen. Vermeiden Sie das Verspritzen von 
heißem Klebstoff. Halten Sie einen Sicherheitsabstand zum 
Klebstoff-Schmelzgerät, bis aller Druck entwichen ist. 
 

Die Filterpatrone ist mit heißem Klebstoff bedeckt und muss mit 
besonderen Werkzeugen gehandhabt werden.  
 

Die Komponenten und der Klebstoff sind heiß. Ergreifen Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen, um einen Hautkontakt mit dem Material und heißen 
Oberflächen zu vermeiden. 

 

 

HINWEIS:  
Die Filtermutter hat Rechtsgewinde und die Filterpatrone Linksgewinde!  

 
 

Auslassfilter auswechseln:  
 
1. Das System sollte sich auf Betriebstemperatur befinden.  

 

2. Schalten Sie die Pumpe/ den Motor aus (Stellung OFF).  
 

3. Schalten Sie die Anlage spannungsfrei und drucklos. 
 

4. Sichern Sie die Anlage gegen unbefugtes Wiedereinschalten. 
 

5. Positionieren Sie einen hitzebeständigen Auffangbehälter/eine Unterlage unter dem 
Reinigungsabfluss des Verteilers. Heißer Klebstoff kann austreten! 
 

6. Öffnen Sie die Auftragsköpfe/Module, indem Sie die Magnetventile aktivieren, um den 
Klebstoffdruck abzulassen. 

 

7. Tragen Sie hitzebeständige Schutzhandschuhe, Armschutz und einen Gesichtsschutz, 
verwenden Sie einen 5 mm Inbusschlüssel zur Öffnung der Entlüftungsschraube im 
Entlüftungsventil. Eine kleine Menge Klebstoff wird aus dem Entlüftungsventil 
entweichen und damit den aufgespeicherten Druck im Verteiler entlasten. Lassen Sie 
den Klebstoff in den Auffangbehälter ablaufen.  

 

 
 

• Während des Entlüftungsvorgangs kann heißer Klebstoff unter hohem 
Druck aus dem Verteiler austreten.  

• Vermeiden Sie das Verspritzen von heißem Klebstoff. 
• Halten Sie sich vom Schmelzgerät fern, bis der gesamte Druck abgelassen 

wurde. 
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8. Nachdem der gesamte Druck vom Verteilerblock abgelassen wurde, entfernen Sie die 
Filtermutter mit einem 25 mm (1 „) Schraubenschlüssel. Alle O-Ringe und die 
Filterpatrone sind an der Filtermutter befestigt. 

 

 

 
Das Filtersieb ist mit heißem Klebstoff bedeckt und muss mit geeigneten 
Werkzeugen gehandhabt werden.  

 
9. Prüfen Sie die Filtermutter und die O-Ringe auf Beschädigungen und ersetzen Sie sie 

nach Bedarf. Wenn Sie einen O-Ring ersetzen, schmieren Sie den neuen O-Ring vor 
der Installation mit O-Ring-Schmiermittel. 
 

10. Montieren Sie eine neue Filterpatrone an die Filtermutter.  
 

11. Installieren Sie die Filterbaugruppe in den Verteiler.  
Ziehen Sie die Filtermutter auf 20-27 Nm (15‐20 ft.‐lbs) fest, achten Sie dabei darauf, 
den O-Ring nicht zu beschädigen.  
Hinweis: Ist die Filtermutter korrekt installiert, so sitzt sie unterhalb des oberen 
Verteilerrandes. 
 

12. Schließen Sie die Überdruckventile, schalten Sie das Gerät wieder ein und 
überprüfen Sie die Dichtheit. 
 

13. Wenn undicht, kann es nötig sein, die O-Ringe der Filtermutter auszutauschen. 
 

Nach Abschluss der Wartungs- oder Reparaturarbeiten: 
 Entfernen Sie alle bei Reparatur oder Wartung verwendeten Materialien und 

Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich des Gerätes. 
 Schließen Sie die Spannungsversorgung und die Druckluftversorgung an. Heizen Sie 

das Gerät auf. Warten Sie, bis sich alle Temperaturen im Toleranzbereich befinden 
und der Klebstoff im Tank vollständig geschmolzen ist. 
 Fahren Sie mit der Produktion fort. 

 
 
 
 
6.5.3 Schlauchverbindungen  

Alle Schlauchverbindungen müssen vierteljährlich auf Dichtheit geprüft werden. 
 
 
6.5.4 Verbindungselemente 

Prüfen Sie nach den ersten zehn Betriebsstunden alle Verbindungselemente auf festen 
Sitz. Überprüfen Sie danach alle Verbindungselemente vierteljährlich. 
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6.5.5 Filter- und Absperreinheit, Reinigen und Austauschen, SR5/10 

 

WARNUNG 
Beachten Sie alle in Kapitel 6.1 angegebenen Sicherheitshinweise. 

 

 

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 

Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 

Verwenden Sie das Entlüftungsventil des Ausgangsfilterverteilers, 
um den Klebstoffdruck zu entlasten, bevor Sie eine 
Pumpenfilterwartung durchführen. Siehe Abschnitt „6.4 Spülen des 
Filterverteilers von Klebstoff und Entlasten von Klebstoffdruck“ für 
detaillierte Anweisungen. 
 
Während des Spülverfahrens kann heißer Klebstoff unter Hochdruck 
aus dem Verteiler entweichen. Vermeiden Sie das Verspritzen von 
heißem Klebstoff. Halten Sie einen Sicherheitsabstand zum 
Klebstoff-Schmelzgerät, bis aller Druck entwichen ist. 
 

Die Filterpatrone ist mit heißem Klebstoff bedeckt und muss mit 
besonderen Werkzeugen gehandhabt werden.  
 

Die Komponenten und der Klebstoff sind heiß. Ergreifen Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen, um einen Hautkontakt mit dem Material und heißen 
Oberflächen zu vermeiden. 

 

 

HINWEIS zur Funktion: 
• Diese Baugruppe wird im Behälter (Tank) in dem Klebstoffkanal zur Pumpe 

montiert. Es fungiert als Vorfilter und filtert die Verschmutzungen und verhindert, 
dass diese in das Klebstoffsystem gelangen. Während der Produktion muss es 
immer eingeschaltet sein (offen, nach rechts). 

• Drehen Sie diese Baugruppe in die Position OFF (geschlossen, nach links), z. B 
beim Pumpenwechsel, um zu verhindern, dass der Klebstoff aus dem Tank fließt 
(Absperren des Klebstoffflusses). 

 
 

 
 
 

Zugangs-
abdeckung 

 

Filter- und Absperreinheit: 
Den Griff nach links drehen = geschlossen/ OFF 
Den Griff nach rechts drehen = geöffnet/ ON (dargestellt) 
 

Oben: Stellung geöffnet 
 
Unten: Stellung geschlossen 

Griff der Filter- und 
Absperreinheit: 
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1. Pumpen Sie den gesamten Klebstoff aus dem Tank.  

 
2. Schalten Sie die Pumpe/ den Motor aus (Stellung OFF).  

 
3. Schalten Sie die Anlage drucklos. 

 
4. Reduzieren Sie die Temperatur des Auftragssystems auf die Erweichungstemperatur 

des Klebstoffs. 
 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
Bei diesen Reinigungsarbeiten ist das Schmelzgerät noch heiß.  
Verwenden Sie zum Ausbauen der Filter- und Absperreinheit hitzebeständige 
Schutzhandschuhe und Schutzkleidung. 

 
 

5. Entfernen Sie die orange Zugangsabdeckung durch Lösen der unverlierbaren 
Schrauben und heben Sie die Abdeckung von der Grundschiene ab. 
 

6. Tragen Sie Schutzhandschuhe. Schrauben Sie die Filterhaltemutter ab, und ziehen Sie 
die Filter- und Absperreinheit aus dem Tank. 
 

7. Legen Sie den verstopften Filter in Spülflüssigkeit (Artikel-Nr. L15653), um 
Verunreinigungen zu lösen. Nehmen Sie den Filter aus der Spülflüssigkeit heraus, und 
entfernen Sie mit einer Heißluftpistole (sofern erforderlich) und Lappen alle 
Schmutzteilchen vom Filter. 
HINWEIS: Wenn der Filter nicht gereinigt werden kann, ersetzen Sie die gesamte 
Baugruppe. 
 

8. Montieren Sie einen neuen O-Ring Art. Nr. N00210 auf die Filter- und Absperreinheit. 
Tragen Sie eine Schicht Gewindegleitmittel auf das Gewinde der Filtermutter auf und 
schrauben Sie die Filter- und Absperreinheit wieder in dem Tank ein 
 

9. Positionieren Sie den Filtergriff in der Position GEÖFFNET (siehe Abbildung) und 
schrauben Sie die M6-Stellschraube bis zum Anschlag an. Nicht zu stark anziehen! 
 

10. Setzen Sie die orange Zugangsabdeckung wieder ein und nehmen Sie den normalen 
Betrieb des Schmelzgeräts wieder auf. 

 
 
Nach Abschluss der Wartungs- oder Reparaturarbeiten: 

 Entfernen Sie alle bei Reparatur oder Wartung verwendeten Materialien und 
Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich des Gerätes. 
 Schließen Sie die Spannungsversorgung und die Druckluftversorgung an. Heizen Sie 

das Gerät auf. Warten Sie, bis sich alle Temperaturen im Toleranzbereich befinden 
und der Klebstoff im Tank vollständig geschmolzen ist. 
 Fahren Sie mit der Produktion fort. 
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6.5.6 Filter- und Absperreinheit, Reinigen und Austauschen, SR22/45 

 

 

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 

Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 

Verwenden Sie das Entlüftungsventil des Ausgangsfilterverteilers, 
um den Klebstoffdruck zu entlasten, bevor Sie eine 
Pumpenfilterwartung durchführen. Siehe Abschnitt "6.4 Spülen des 
Filterverteilers von Klebstoff und Entlasten von Klebstoffdruck" für 
detaillierte Anweisungen. 
 

Während des Spülverfahrens kann heißer Klebstoff unter Hochdruck 
aus dem Verteiler entweichen. Vermeiden Sie das Verspritzen von 
heißem Klebstoff. Halten Sie einen Sicherheitsabstand zum 
Klebstoff-Schmelzgerät, bis aller Druck entwichen ist. 
 

Die Filterpatrone ist mit heißem Klebstoff bedeckt und muss mit 
besonderen Werkzeugen gehandhabt werden.  
 

Die Komponenten und der Klebstoff sind heiß. Ergreifen Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen, um einen Hautkontakt mit dem Material und heißen 
Oberflächen zu vermeiden. 

 

 

HINWEIS zur Funktion: 
• Diese Baugruppe wird im Behälter (Tank) in dem Klebstoffkanal zur Pumpe 

montiert. Es fungiert als Vorfilter und filtert die Verschmutzungen und verhindert, 
dass diese in das Klebstoffsystem gelangen. Während der Produktion muss es 
immer eingeschaltet sein (offen, vertikale Position). 

• Drehen Sie diese Baugruppe in die Position OFF (geschlossen, horizontale 
Position), z. B beim Pumpenwechsel, um zu verhindern, dass der Klebstoff aus 
dem Tank fließt (Absperren des Klebstoffflusses). 

 

  
 

1. Pumpen Sie den gesamten Klebstoff aus dem Tank.  
 

2. Schalten Sie die Pumpe/ den Motor aus (Stellung OFF).  
 

3. Schalten Sie die Anlage drucklos. 
 

M6 Stellschraube 

Stellung geöffnet 

Stellung geschlossen 

M6 Stellschraube 

Filter- und Absperreinheit 

Zugangsabdeckung 

O-Ring Art. Nr.  
N00210 

Griff der Filter- und 
Absperreinheit 
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4. Reduzieren Sie die Temperatur des Auftragssystems auf die Erweichungstemperatur 
des Klebstoffs. 
 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
Bei diesen Reinigungsarbeiten ist das Schmelzgerät noch heiß.  
Verwenden Sie zum Ausbauen der Filter- und Absperreinheit hitzebeständige 
Schutzhandschuhe und Schutzkleidung. 

 
 
 

5. Entfernen Sie die vordere Zugangsabdeckung, indem Sie die unverlierbare Schraube 
lösen und die Abdeckung vom Grundrahmen abheben. 
 

6. Entfernen Sie die M6-Stellschraube.  
Tragen Sie Schutzhandschuhe. Schrauben Sie die Filterhaltemutter ab, und ziehen 
Sie die Filter- und Absperreinheit aus dem Tank. 
 

7. Legen Sie den verstopften Filter in Spülflüssigkeit (Artikel-Nr. L15653), um 
Verunreinigungen zu lösen. Nehmen Sie den Filter aus der Spülflüssigkeit heraus, und 
entfernen Sie mit einer Heißluftpistole (sofern erforderlich) und Lappen alle 
Schmutzteilchen vom Filter. 
HINWEIS: Wenn der Filter nicht gereinigt werden kann, ersetzen Sie die gesamte 
Baugruppe. 
 

8. Montieren Sie einen neuen O-Ring Art. Nr. N00210 auf die Filter- und Absperreinheit. 
Tragen Sie eine Schicht Gewindegleitmittel auf das Gewinde der Filtermutter auf und 
schrauben Sie die Filter- und Absperreinheit wieder in dem Tank ein 
 

9. Positionieren Sie den Filtergriff in der Position GEÖFFNET (siehe Abbildung) und 
schrauben Sie die M6-Stellschraube bis zum Anschlag an. Nicht zu stark anziehen! 
 

10. Setzen Sie die orange Zugangsabdeckung wieder ein und nehmen Sie den normalen 
Betrieb des Schmelzgeräts wieder auf. 

 
 
Nach Abschluss der Wartungs- oder Reparaturarbeiten: 

 Entfernen Sie alle bei Reparatur oder Wartung verwendeten Materialien und 
Werkzeuge aus dem Arbeitsbereich des Gerätes. 
 Schließen Sie die Spannungsversorgung und die Druckluftversorgung an. Heizen Sie 

das Gerät auf. Warten Sie, bis sich alle Temperaturen im Toleranzbereich befinden 
und der Klebstoff im Tank vollständig geschmolzen ist. 
 Fahren Sie mit der Produktion fort. 
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6.5.7 Spülen des Systems 

Durch verschmutzten Klebstoff, angesammelte Rückstände in System und Tank oder 
durch einen Wechsel der Klebstoffrezeptur kann es erforderlich sein, das System zu 
spülen. Halten Sie hierzu mindestens 6 Liter Spülflüssigkeit (Artikel-Nr. L15653) bereit. 
 

 

WARNUNG 
Beachten Sie alle in Kapitel 6.1 angegebenen Sicherheitshinweise. 
 

 

 

Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur von Fachpersonal 
durchgeführt werden! 
 
Die Spülflüssigkeit neigt zum Spritzen. 
 
Tragen Sie bei der Arbeit an dem beheizten Gerät Sicherheitsschuhe, 
hitzebeständige Schutzhandschuhe, eine Sicherheitsbrille und 
Sicherheitskleidung, die alle gefährdeten Körperteile bedeckt! 
Verletzungsgefahr oder Gefahr schwerer Verbrennungen!  
 

Die Komponenten und der Klebstoff sind heiß. Ergreifen Sie alle 
Vorsichtsmaßnahmen, um einen Hautkontakt mit dem Material und heißen 
Oberflächen zu vermeiden. 

 
1. Pumpen Sie möglichst viel geschmolzenen Klebstoff aus dem Tank. 

 
2. Reduzieren Sie die Pumpendrehzahl auf null. 

 
Hinweis: Der für das folgende Verfahren verwendete Schlauch dient ausschließlich 
der einfacheren Entsorgung der Spülflüssigkeit. Dieses Verfahren muss nicht auf alle 
Schläuche des Systems angewandt werden. 

 
3. Trennen Sie die Klebstoffzuführung eines Versorgungsschlauchs vom zugehörigen 

Auftragskopf. Trennen Sie jedoch nicht die Stromversorgung des Auftragskopfs (da 
hierdurch die Pumpe ausgeschaltet würde). Legen Sie den Schlauch in sicherer 
Position in einen für die Aufnahme der gebrauchten Spülflüssigkeit vorgesehenen 
hitzebeständigen Behälter. 

 
4. Geben Sie Spülflüssigkeit in den Tank, und warten Sie etwa 15 Minuten, bis die 

Tanktemperatur erreicht wird. Rühren Sie die Spülflüssigkeit vorsichtig um, damit sie 
sich mit dem im Tank verbliebenen Klebstoff vermischt. 

 

5. Erhöhen Sie langsam die Pumpendrehzahl. Pumpen Sie möglichst viel von der 
Spülflüssigkeit durch Tank, Pumpe und Materialschlauch in den 
Spülflüssigkeitsauffangbehälter. 

 

 

WARNUNG HEISSER KLEBSTOFF 
Vermeiden Sie das Verspritzen der am Schlauchende austretender 
Spülflüssigkeit. 

 

6. Reduzieren Sie die Pumpendrehzahl auf null. 
7. Füllen Sie frischen Klebstoff in den Tank, und warten Sie, bis er Auftragstemperatur 

erreicht hat. 
8. Erhöhen Sie langsam die Pumpendrehzahl. 
9. Aktivieren Sie die einzelnen Auftragsköpfe, bis die gesamte Spülflüssigkeit entfernt 

wurde und ein kontinuierlicher Strom frischen Klebstoffs austritt. Reduzieren Sie die 
Pumpendrehzahl auf null. 

10. Nehmen Sie den Auslassfilter ab und tauschen Sie die Filterpatrone aus. Bringen 
Sie an der Filtermutter einen neuen O-Ring an (schmieren Sie den mit einem O-
Ring-Schmiermittel vor dem Anbringen), und ziehen Sie die Filtermutter an. 

11. Stellen Sie die Pumpendrehzahl so ein, dass der gewünschte Klebstoffdurchfluss 
erzielt wird 

12. Füllen Sie den Tank wieder mit Klebstoff auf. Das System ist nun einsatzbereit. 
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Kapitel 7 
Fehlersuche 

 

7.1 Allgemeine Hinweise zur Fehlersuche 
 

 

HINWEIS: Lesen Sie bitte alle Sicherheitshinweise in Kapitel 2 nochmals, bevor Sie die 
Arbeiten zur Fehlersuche und Instandsetzung beginnen. 
 

Alle Arbeiten zur Fehlersuche und Instandsetzung müssen von qualifiziertem und 
geschultem technischem Personal durchgeführt werden. 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG  
Die für den Betrieb des Klebstoff-Schmelzgerätes benötigte Stromstärke kann 
lebensgefährlich sein, und die verwendeten Heißschmelzklebstoffe können 
schwere Verbrennungen verursachen. Nur qualifizierte Personen sollten die 
Wartung am Klebstoff-Schmelzgerät durchführen. 

 

 

 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
Es können schwere Verbrennungen auftreten, wenn ungeschützte 
Haut mit geschmolzenem Klebstoff oder heißen Teilen des 
Auftragssystems in Kontakt kommt. 
 

Bei einigen Arbeitsschritten im folgenden Leitfaden zur Fehlersuche 
ist es erforderlich, in der Nähe von heißem Klebstoff zu arbeiten. 
 

Bei Arbeiten mit oder in Nähe von Klebstoffauftragssystemen müssen 
Gesichtsschutzschilde (bevorzugt) oder Schutzbrillen (als 
Mindestschutz), hitzebeständige Schutzhandschuhe und langärmelige 
Kleidung getragen werden. 
 

Verwenden Sie ordnungsgemäße Werkzeuge zur Handhabung heiß 
schmelzender Komponenten. 

 

 

VORSICHT 

Platinen (PCBs) sind während der Handhabung anfällig für Beschädigungen 
durch elektrostatische Aufladungen. Lesen Sie den Abschnitt „Handhabung der 
Platinen“ bevor Sie die Platinen des Klebstoff-Schmelzgerätes handhaben oder 
versuchen Wartungsarbeiten daran vorzunehmen. 

 
Die DynaControl-Steuerung des Klebstoff-Schmelzgerätes beinhaltet Selbstdiagnose, 
Alarme und Fehlerwarnmeldungen bei Fehlfunktionen. Die Fehlerwarnmeldungen (die 
Warnmeldungen, die an der DynaControl-Anzeige angezeigt werden) werden immer 
dann ausgelöst, wenn ein Sensorfehler auftritt, und wenn ein Übertemperaturzustand 
vorliegt. Die Vorgehensweise bei Fehlerwarnmeldungen ist in Kapitel 5 dieser 
Bedienungsanleitung beschrieben. 
 

7.1.1 Vorabprüfungen: Stellen Sie vor dem Fortfahren folgendes sicher: 
1. Das Klebstoff-Schmelzgerät ist eingeschaltet. 
2. Am Klebstoff-Schmelzgerät liegt Spannung an. 
3. Das Klebstoff-Schmelzgerät wird mit Druckluft versorgt (falls benötigt). 
4. Die Druckluft- und Elektroanschlüsse wurden ordnungsgemäß hergestellt. 
5. Der Tank ist mit Klebstoff gefüllt. 
6. Die Temperaturregelung (Steuerung) ist in Betrieb. Die Sollwerte für das 

Schmelzgerät, die beheizten Schläuche und Auftragsköpfe sind korrekt. Alle 
Komponenten werden ordnungsgemäß beheizt. 
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7.1.2 Fehlermeldungen: 
Die Steuerung zeigt einen Fehler an, indem das Wort FAULT (Fehler) oder ALARM 
entweder im Feld Systemstatus oder im Feld Pumpenstatus auf dem HMI erscheint. 
 

 

 
 

Siehe Beispiele für Fehlermeldungen der Steuerung im Abschnitt Fehlersuche dieses 
Kapitels. 

 
 
7.1.3 Tipp zur Fehlersuche bei Schläuchen/Auftragsköpfen 

Schlauch- oder Auftragskopfprobleme können eingegrenzt werden, wenn der 
Auftragskopf und der Schlauch an einen anderen Steckplatz am Klebstoff-Schmelzgerät 
angeschlossen werden. Sind der Auftragskopf und der Schlauch weiterhin von der 
Fehlfunktion betroffen, liegt das Problem in der Regel bei dem Auftragskopf bzw. dem 
Schlauch, der an anderer Stelle angeschlossen wurde. Verlagert sich die Fehlfunktion 
nicht mit dem Auftragskopf und dem Schlauch, liegt das Problem wahrscheinlich 
innerhalb des Klebstoff-Schmelzgerätes.  
 
Bevor Sie einen Schlauch oder einen Auftragskopf trennen, schalten Sie immer die 
Temperaturzone an der Steuerung aus (OFF). Das vermeidet 
Steuerungswarnmeldungen und eine mögliche Systemabschaltung. 

 

Anzeige 
Systemstatus 

Pumpenstatus 
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7.1.4 Einbaulage der Komponenten 

 
 
 
7.1.5 Redundantes Übertemperaturthermostat 

Das Klebstoff-Schmelzgerät Dynamelt SR verfügt über ein mechanisches (redundantes) 
Übertemperaturthermostat, das als Schutzeinrichtung dient. Übersteigt die 
Tanktemperatur des Klebstoff-Schmelzgerätes 232°C (450°F), löst das Thermostat die 
Öffnung der Stromversorgungsrelais des Gerätes aus und die Stromversorgung zum 
Tank und zu allen Schläuchen und Auftragsköpfen wird getrennt. Das mechanische 
Thermostat muss manuell zurückgesetzt werden, wenn die Tanktemperatur unter 204°C 
(400°F) gesunken ist. 
 
Das Übertemperaturthermostat befindet sich an der Vorderseite des Tanks, hinter der 
Zugangsabdeckung (siehe Abbildung auf der vorherigen Seite).  
Zurücksetzen: Schalten Sie den Hauptstromschalter des Klebstoff-Schmelzgerätes aus 
(OFF); lösen Sie die unverlierbare Schraube, um die Zugangsabdeckung zu entfernen; 
drücken Sie die Mitte der Thermostatisolierung zum Zurücksetzen; starten Sie das 
Klebstoff-Schmelzgerät neu. 
 

 

Bedienpanel 
Platinenbaugruppe 

Primärfilter 

Übertemperaturthermostat 
(drücken zum Resetten) 

Zusatz(AUX)-
Leistungsplatinen 

Leistungsplatine 

V6 Basis-Modul 

V6 Temperatur-Module 

Elektrischer 
Stecker für 
Kolbenpumpe 
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7.1.6 Lithium-Batterie an der Bedienpanel-Platine 

Die Platine des Bedienpanels enthält eine Lithium-Batterie, die die Uhr der Wochen-
Zeitschaltuhr mit Strom versorgt. Die übliche Betriebsdauer dieser Batterie ist ca. zehn 
Jahre. Wenn die Batterie ausgetauscht werden muss, funktioniert die Zeitschaltuhr nicht, 
aber andere Steuerungsfunktionen bleiben davon unberührt. Senden Sie die Platine zum 
Batteriewechsel an ITW Dynatec zurück. 

 
 

7.1.7 DynaControl V6-Module 
Das DynaControl V6-Steuerungspaket besteht aus gekapselten Modulen, die auf der 
DIN-Schiene innerhalb des Tanksystems einrasten. Die Module kommunizieren über eine 
proprietäre serielle Kommunikation. Jedes Modul hat eine Status-LED (ON/ERR) 
(EIN/FEHLER). Diese LED zeigt den Modulstatus wie folgt: 
 

 
LED 

 
• Grün blinkt = alles in Ordnung. Kommunikation funktioniert 
• Rot Dauerleuchten = Kommunikation fehlerhaft 
• Kein Licht = Modul ist fehlerhaft oder keine Spannungsversorgung 
 

 
 
 

7.1.8 Wochenzeitschaltuhr, Verwendung mit Hänge-Steuerung 
Geräte, die über die optionale Hänge-Steuerung gesteuert werden, müssen mit dem 
Anhänger verbunden bleiben, wenn die Wochenzeitschaltuhr-Funktion verwendet wird. 
Der Wochenzeitschaltuhr funktioniert nicht, wenn die Hänge-Steuerung getrennt wird. 
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7.1.9 Handhabung der Platinen 
 

Das Klebstoff-Schmelzgerät und die DynaControl-Steuerung verwenden mehrere Module 
und Platinen (PCBs). Diese Platinen sind extrem empfindlich gegenüber 
elektrostatischen Aufladungen. Wenn Sie in der Nähe oder mit diesen Komponenten 
arbeiten, muss die folgende Vorgehensweise eingehalten werden, um Schaden daran zu 
vermeiden: 

 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG  
Erden Sie sich am Klebstoff-Schmelzgerät vor dem Herausziehen von Steckern 
aus den E/A-Platinen, indem Sie eine verfügbare unlackierte kalte Metallfläche, 
Befestigungsschrauben o.ä. berühren. Hierdurch wird verhindert, dass beim 
Herausziehen und Austauschen von Steckern eine Entladung über die 
Baugruppe erfolgt. 

 

 

VORSICHT 

Die Handhabung der Module und Platinen sollte unter Einsatz der folgenden 
Vorsichtsmaßnahmen erfolgen: 

 
1. Tragen Sie ein Erdungsband am Handgelenk. Wenn kein Erdungsband verfügbar ist, 

müssen Sie wiederholt einen unlackierten metallischen Teil des Klebstoff-
Schmelzgerätes (unlackierter Rahmen, Befestigungsschraube usw.) berühren, um an 
Ihrem Körper entstandene elektrostatische Aufladung sicher abzuleiten. 

 
2. Fassen Sie Platinen nur an den Kanten an. Berühren Sie nie die Oberfläche einer 

Platine. 
 

3. Nach dem Ausbau aus dem Klebstoff-Schmelzgerät muss jede Platine einzeln in einer 
metallbeschichteten Entladungstasche verpackt werden. Legen Sie die ausgebaute 
Platine nicht auf einen Tisch, eine Theke o.ä., bevor sie nicht zuvor in oder auf eine 
derartige Entladungstasche gelegt wurde. 

 
4. Wenn Sie die Platine an eine weitere Person geben, berühren Sie die Hand oder das 

Handgelenk dieser Person bevor Sie die Platine an die andere Person übergeben – 
durch die Berührung wird sämtliche elektrostatische Aufladung beseitigt. 

 
5. Wenn Sie eine Platine aus ihrer Entladungstasche herausnehmen, müssen Sie die 

Tasche hierzu auf eine geerdete, nicht-metallische Fläche legen. 
 

6. Verwenden Sie nur eine die statische Aufladung ableitende Luftpolsterfolie, wenn Sie 
Module oder Platinen für den Transport polstern wollen. Verwenden Sie keine 
Schaumstoffchips oder Luftpolsterfolien, bei denen Sie sich nicht sicher sind, ob sie 
statische Ladung ableiten können. 

 
 

Die folgenden Seiten enthalten nähere Informationen zu den Dynamelt SR Modulen und 
Platinen. 
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7.2 V6 Basis-Modul Art. Nr. 115734 
 
Das V6 Basis Modul ist das Hauptsteuermodul der DynaControl V6 Steuerung. Die 
meisten der internen und externen Komponenten sind an dem Basis-Modul 
angeschlossen. Das Basis-Modul ist immer das erste Modul auf der DIN-Schiene. 
 

 

 
ITW Dynatec empfiehlt potenzialfreie Kontakte zu verwenden, um die DynaControl V6 
Steuerung anzuschließen! 

 
 
 

 
 
 
 
 

Relais Ausgänge 
 

24VDC 
Strom- 
Versorgung 

Bediener-
Panel 

Zum 
Temperatur-

Modul 

Pumpen-Start 
 

Niveau-
Kontrolle 
 Freigabe 

Magnetventil 
der 

Kolbenpumpe 
 

Motor-
antrieb 

 

Üb-Temp. 
Thermostat 

Druckmess-
umformer 
(Option) 

 

Eingabe 
Maschinen-
geschwindigkeit 

Drehzahlanzeige U/min 
Hub-Zähler 
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V6-Basis-Modul, Fortsetzung 
 

Beschreibung der Komponenten 
Die folgenden Punkte befinden sich auf die Abbildung auf der vorigen Seite: 
 

• Punkt 1: Die Steuerung läuft standardmäßig mit 24VDC. Die von der 24 VDC 
Stromversorgung kommende Versorgungsspannung wird an diese Klemme 
angeschlossen. Die Polarität am Eingang muss berücksichtigt werden (der Eingang ist 
polaritätsgebunden). 
 

• Punkt 2: Das Bediener-Panel wird über ein Flachbandkabel an diesen 
Steckverbinder angeschlossen. Es sind mehrere Typen von Bediener-Panels 
erhältlich. Diese sind untereinander austauschbar. 
 

• Punkt 3: Dieser Anschluss stellt für den Kunden zugänglichen Relaiskontakten zur 
Verfügung. Es gibt drei Paare von potentialfreien Kontakten, die für maximal 240 
VAC/1A ausgelegt sind.  
 

Die Standardfunktionen der Relais sind: 
 

Relais 1: Bereitschafts-Signal 
Dieser Kontakt schließt, sobald sich das System im Bereitschaftszustand befindet 
(Bereitschaftszustand = alle aktiven Temperaturzonen sind innerhalb ihrer Toleranzen 
und es gibt keine andere Alarmmeldung, die ansteht). Schließerkontakt.  
 

Relais 2: Alarm-Signal 
Dieser Kontakt öffnet, immer wenn eine kritische Situation eintritt. Eine kritische 
Situation könnte ein defekter Temperatursensor, ein Über- oder Untertemperatur-
Zustand, ein Motortreiber-Fehler usw. sein. Öffnerkontakt. 
 

Relais 3: Tank-Leer-Signal 
Dieser Kontakt schließt, wenn das Klebstoffniveau im Tank unter ein bestimmtes 
Niveau fällt. Es kann verwendet werden, um diesen Zustand über eine externe 
Signallampe oder einen hörbaren Alarm anzuzeigen. Schließerkontakt. 
 

Hinweis: 
In Abhängigkeit von Steuerungseinstellungen, können einer oder mehrere der 
Relaisausgänge für verschiedene Zwecke umprogrammiert werden. In diesem Fall 
beachten Sie die entsprechenden Installationshinweise. 

 

• Punkt 4: Dieser Anschluss wird für eine Modul-zu-Modul-Verbindung verwendet. Es 
stellt das Power-On-Signal zu der Leistungsplatine durch die TEMP-Platine zur 
Verfügung. Im Falle eines kritischen Alarms, wird dieses 24 VDC Signal ausfallen und 
die Heizleistung auf den Leistungsplatinen abschalten. Dieses Signal kann auch das 
Hauptschütz steuern. 

 

• Punkt 5: Dieser Anschluss ist für externe Eingangssignale, die verwendet werden 
können, um das Schmelzgerät zu steuern. Die Eingänge erfordern 24VDC Signale. 
Obwohl die interne 24VDC Spannung verwendet werden kann, um Spannung für die 
Eingänge zur Verfügung zu stellen, ist es empfehlenswert externe 24VDC Spannung 
zu verwenden. Zu diesem Zweck steht der gemeinsame Anschluss der 
Signaleingänge am Anschluss IN-C. zur Verfügung und dieser ist von der internen 
24VDC Spannung isoliert. 
 

Alle Eingänge sind nicht polaritätsgebunden. Das heißt, der gemeinsame Anschluss  
(IN-C.) kann entweder positiv oder negativ sein. 
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V6-Basis-Modul, Fortsetzung 
 

Alternativ dazu ist es möglich, die externen Eingänge über potentialfreie Kontakte zu 
verwenden. 

 

 
 
 

 

WARNUNG: 
Die interne 24VDC Spannung des Schmelzgeräts ist geerdet. Es wird nicht empfohlen, 
die externe 24VDC Spannung mit der internen zu verbinden. Wenn das nicht vermieden 
werden kann, ist es wichtig, dass das Massepotential der externen Spannung und das 
des Schmelzgerätes gleich sind. Ist das nicht der Fall, eine Beschädigung der V6 
Steuermodulen ist möglich. 
 
Die Eingänge ST.BY, PU.ST., IN2 und IN3 sind für Standard-Funktionen vorgesehen. 
Der Eingang IN4 ist für eine zukünftige Verwendung reserviert. 

 
 

Eingang ST.BY: Externer Standby/ Absenkung 
Wenn Sie diesen Eingang aktivieren (schließen), wird das Schmelzgerät in den 
Standby-Modus gesetzt. Im Standby-Modus werden alle Temperaturzonen ihre 
Temperaturen um einen programmierten Wert senken. Wenn Sie diesen Kontakt 
deaktivieren (öffnen), wird es zum Normalmodus zurückkehren. 
 
Eingang IN2 & IN3: Externe Programm/Rezept-Auswahl 
Wenn Sie diese Eingänge aktivieren, ist es dann möglich, eines der vier Programme 
(Rezepte) in die Steuerung zu laden.  
 
Die beiden Eingänge sind in der folgenden Weise kodiert: 
Aktivieren Sie Eingang IN2, während Eingang IN3 nicht aktiviert ist: Programm 1 laden. 
Aktivieren Sie Eingang IN3, während Eingang IN2 nicht aktiviert ist: Programm 2 laden. 
Aktivieren Sie Eingang IN2, während Eingang IN3 aktiviert ist: Programm 3 laden. 
Aktivieren Sie Eingang IN3, während Eingang IN2 aktiviert ist: Programm 4 laden. 
 
Hinweise: Die Steuerung lädt das neue Programm, wenn der entsprechende Eingang 
aktiviert wird. Die Deaktivierung eines Eingangs hat keinen Einfluss auf den Prozess. 
 
Unabhängig von dem Zustand der Eingänge, ist es möglich, manuell ein neues 
Programm zu laden. 
 

 

• Punkt 6: Dieses Ausgangssignal stellt 24VDC für die Freigabe des Magnetventils 
der Kolbenpumpe bereit. Das Magnetventil aktiviert die Kolbenpumpe, wenn sich alle 
Temperaturbereiche innerhalb der Toleranz befinden und der Kunde die Pumpe in 
den Betriebs-Modus geschaltet hat. 
 

• Punkt 7: Dieser Eingang ist mit dem Übertemperaturthermostat auf dem Tank 
verbunden. Für den unwahrscheinlichen Fall, dass die Tanktemperatur 450°F (232°C) 
überschreitet, öffnet sich der Thermostat und führt damit eine Abschaltung aller 
Heizpatronen herbei. Eine entsprechende Warnmeldung erscheint auf der Anzeige 
der Steuerung. Der Thermostat muss manuell zurückgesetzt werden, sobald die 
Tanktemperatur 400°F (204°C) unterschreitet. 

SPS gesteuerter 
Standby mit 
potentialfreier 
Kontakt 

Externer 
Pumpen-Start 
mit Hand- 
Schalter 
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• Punkt 8: Dieser ist mit dem Motortreiber verbunden. Der Anschluss wird nur bei 
Modellen mit Zahnradpumpe verwendet. 
MB / MC: Warnkontakt, zeigt Antriebsfehler an 
SC / S1: Pumpenstart-Signal 
A1 / AC: 0-10V Pumpendrehzahlsignal 

 
• Punkt 9: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wenn das Schmelzgerät mit einem digitalen Druckmanometer 
ausgestattet ist, wird er an dieser Klemme angeschlossen. Die 
Type des Druckmessumformers ist Zweidraht 4-20 mA. 
 
Um die aktuelle Pumpendrehzahl zu überwachen, kann eine 
Drehzahl-Ableseeinheit (bei Zahnradpumpen) oder ein 
Hubzähler (bei Kolbenpumpen) an dieser Klemme 
angeschlossen. 
 
Damit eine Zahnradpumpe von der Maschinengeschwindigkeit 
(Liniengeschwindigkeit) einer Hauptmaschine nachgeführt wird, 
ist eine Spannung von 0-10VDC erforderlich. Diese 
Eingangsspannung wird an diese Klemmen angeschlossen. Die 
Polarität am Eingang muss berücksichtigt werden (der Eingang 
ist polaritätsgebunden). Wenn ein optionaler Signalisolator 
installiert ist, wird der Leitspannungseingang auf dem 
Signalisolator liegen. 
 
Warnung: Der Leitspannungseingang ist geerdet. Wenn die 
Leitspannung ein anderes Massepotential hat, wird es 
empfohlen, einen Signalisolator zu verwenden. Andernfalls 
können die V6-Module beschädigt werden. 

 
 
 
 
 
 

Druckmess-
umformer 

(Option) 
 

Drehzahlanzeige 
Hub-Zähler 
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7.3 V6 Temperatur-Modul Art. Nr. 115735 

 
Das V6 TEMP-Modul ist neben dem V6 Basis-Modul auf der DIN-Schiene montiert. Es 
erfordert 24 VDC Versorgungsspannung. Es ist verantwortlich für die 
Temperaturregelung von allen beheizten Temperaturzonen. Die RTD Temperaturfühler 
werden an diesem Modul angeschlossen und das TEMP-Modul liefert entsprechende 
Ausgangssignale zu den Leistungsplatinen. Abhängig von der Konfiguration des 
Schmelzgerätes, können als RTD Temperaturfühler entweder PT100 (DynaControl) oder 
NI120 (NDSN) eingebaut werden. Die Konfiguration wird über einen Jumper, der sich 
innerhalb des Moduls befindet, bestimmt (siehe unten, links von der Modul-Abbildung). 
 
Jede der maximal 15 Zonen hat eine Status-LED, die ihre Heizungsstatus 
folgendermaßen anzeigt: 
• Die LED ist Aus, wenn die Zone ausgeschaltet ist, 
• Die LED ist An, wenn die Zone aufheizt, 
• Die LED blinkt, wenn die Zone in der Nähe oder auf der Sollwerttemperatur ist. 

 

 
Schmelzgerät mit DynaControl 
RTD Temperaturfühler: Jumper ist 
horizontal positioniert, wie oben 
dargestellt. 
 
 

Ungefähre Position des Jumpers 
innerhalb des Moduls. 

 

 
Schmelzgerät mit NDSN RTD 
Temperaturfühler: Jumper ist 
vertikal positioniert,  
wie oben dargestellt. 

 
 

 
 

 

Heizungssteuerung Ausgang 
 

24VDC 
Strom- 
Versorgung 

RTD Temperaturfühler Eingänge 

Zum BASIS-
MODUL 

Zum 
LEISTUNGS-
MODUL #1 

Zum 
LEISTUNGS-
MODUL #2 

Zum 
LEISTUNGS-
MODUL #3 
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7.3.1 Standard System Zonentabelle 
 
Dynamelt SR5/10/22/45  
 
Zone 1 Vorschmelzgitter (am SR5 nicht vorhanden) 
Zone 2 Tank 
Zone 3 Filterblock am SR5/10; Vorschmelzgitter Nr.2 auf SR45) 
Zone 4 Schlauch 1 
Zone 5 Auftragskopf 1 
Zone 6 Schlauch 2 
Zone 7 Auftragskopf 2 
Zone 8 Schlauch 3 
Zone 9 Auftragskopf 3 
Zone 10 Schlauch 4 
Zone 11 Auftragskopf 4 
Zone 12 Schlauch 5 
Zone 13 Auftragskopf 5 
Zone 14 Schlauch 6 
Zone 15 Auftragskopf 6 
Zone 16 nicht vorhanden 
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7.4 V6 Leistungsmodul Art. Nr. 115732 
 

Das V6-LEISTUNGS-Modul stellt den Heizpatronen der ersten fünf Zonen eine 
gesteuerte Stromquelle zur Verfügung. Es erhält seine Steuersignale vom V6-
TEMPERATUR-Modul. Das Leistungsmodul ist auch mit geschützten Ausgängen für das 
DC-Netzteil und den Motorantrieb ausgerüstet. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Sicherungen 
Die Sicherungen des Leistungsmoduls befinden sich unter einer Schutzabdeckung. Die 
Abdeckung sollte nur entfernt werden, nachdem das Tanksystem abgeschaltet und vom 
Hauptnetzanschluss getrennt ist. Nachdem die Sicherungen geprüft und ersetzt wurden, 
muss die Abdeckung wieder angebracht werden. 
 
Die Heizungssicherungen sind flink (10AF/12AF). Siehe Bild oben für die 
Sicherungsgrößen. 
 
Tauschen Sie Sicherungen immer mit demselben Sicherungstyp aus. 

 
Spannungskonfigurationsanschluss 

Der angemessene Spannungskonfigurationsstecker muss für einen ordnungsgemäßen 
Betrieb der Maschine installiert sein. 
 

Es sind drei unterschiedliche Anschlüsse (Stecker) verfügbar: 
Art.-Nr. 115724 – 230/240V einphasig (schwarz) 
Art.-Nr. 115725 - 240V dreiphasig, Delta (violett) 
Art.-Nr. 115726 - 400V dreiphasig, Wye (gelb) 

 

Heizpatrone 
Auftragskopf 2 

 
Heizung 

Schlauch 2 

Heizpatrone 
Auftragskopf 1 

 
Heizung 

Schlauch 1 
 

Heizung 
Tank 

Motorantrieb 
(Modelle mit 

Zahnradpumpe) 

DC Netzteil 

Hauptstromversorgung (vom 
Hauptnetzschalter (ON/OFF)) 

Netzanschluss für 
zusätzliche 
Leistungsplatinen 

Spannung- 
Konfigurations-
stecker 

Sicherungen (unter einer 
Schutzabdeckung) 

Verbindung zum V6-
TEMPERATUR-Modul 
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7.5 V6-Aux(Zusatz)-Leistungsmodul Art.-Nr. 115733 
 

Das V6-ZUSATZ-Leistungsmodul stellt den Heizpatronen der fünf zusätzlichen Zonen 
eine gesteuerte Stromquelle zur Verfügung. Es erhält seine Steuersignale vom V6-
TEMPERATUR-Modul. Je nach Konfiguration des Tanksystems könnte das System ein 
bis zwei dieser Module enthalten. 
 

Die Sicherungen des ZUSATZ-Moduls befinden sich unter einer Schutzabdeckung. Die 
Abdeckung sollte nur entfernt werden, nachdem das Tanksystem abgeschaltet und vom 
Hauptnetzanschluss getrennt ist. Nachdem die Sicherungen geprüft und ersetzt wurden, 
muss die Abdeckung wieder angebracht werden. Alle Heizungsstromkreise müssen auf 
jeder Ader eine 10AF/12AF-Sicherung erhalten. Tauschen Sie Sicherungen immer mit 
demselben Sicherungstyp aus. 

 
 

 
 

 

Verbindung zum 
V6 TEMPERATUR-Modul 
 

Sicherungen (unter einer Schutzabdeckung) 
 

Heizpatrone Auftragskopf 4 
 
 

Heizpatrone Schlauch 4 

Spannungsversorgung 
von der 

Leistungsplatine 
 

Heizpatrone Auftragskopf 6 
 

Heizpatrone Schlauch 6 
 

Heizpatrone Auftragskopf 5 
 
 

Heizpatrone Schlauch 5 
 

Heizpatrone 
Vorschmelzgitter 

Option 1: 

Option 2: 

Heizpatrone Auftragskopf 3 
 
 

Heizpatrone Schlauch 3 

Heizpatrone Filterblock 

Spannungsversorgung 
von der 

Leistungsplatine 
 

Verbindung zum 
V6 TEMPERATUR-Modul 
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7.6 Optionale Platinen 

 

 
Die Stromlaufpläne und andere Details über die folgenden optionalen Leiterplatinen sind 
im Hauptstromlaufplan des Schmelzgerätes (Art.-Nr. 115894) in Kapitel 11 zu finden: 
 
• Klebstofffüllstandsensor (Füllstandkontrolle Tankfüllung niedrig) 
• Signallampe (Systemstatusleuchten) 
• Signalisolator (Modelle mit Zahnradpumpe/ Auto-Modus)/ 

Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung (Kolbenpumpenmodelle/ 
Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung) 

• Auslöseschalter Pumpenfreigabe (Handpistolen/ Swirl-Kits) 
• EtherNet/ IP (Kommunikationsprotokoll) 

 
 
7.7 Steuerungsplatine Kolbenpumpe Art.-Nr. 115801 
 

Die Platine Art.-Nr. 115801 steuert den Druckluftmotor/ die Kolbenpumpe über einen 
elektronischen Verschiebemechanismus. Ihre Elektronik ist werksseitig kalibriert und 
bedarf normalerweise keiner Wartung. Werden jedoch die Platine oder andere Teile der 
Baugruppe des Druckluftmotors ausgetauscht, so kann eine Neueinstellung der Platine 
erforderlich sein. Die Platine befindet sich innerhalb des obersten Abschnitts der 
Kolbenpumpe. 
 
Aufgrund der Lage des Kolbens im Zylinder des Druckluftmotors, aktiviert die 
Steuerplatine ein oder zwei Magnetventile, die die Auf- und Abwärtsbewegung des 
Kolbens steuern. Die Lage der Schaltpunkte kann unter Verwendung von zwei 
Trimmpotentiometern R1 und R2 angepasst werden. 

 
 

 
 
 

Stellen Sie vor dem Start sicher, dass die Druckluft mit dem Schmelzgerät verbunden ist 
und sowohl das Schmelzgerät wie auch die Pumpe eingeschaltet ist (Stellung On). 
Öffnen Sie die Elektronikabdeckung.  
 
Folgen Sie je nach Pumpenstatus diesen Verfahren: 

 

‘Untere’ 
Einstellung 

‘Obere’ 
Einstellung 

 Abwärts 

Abwärts 

Nur Dynatec  

LED ‘AUFWÄRTS’ 

LED ‘ABWÄRTS’ 
 

VENTIL ‘AUFWÄRTS’ 

VENTIL ‘ABWÄRTS’ 

+24V 

(SIG) 

COM 
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1. Pumpe führt keine Hübe durch 
 

Prüfen Sie den Pumpenstatus auf der Anzeige. 
 
a. Der Status zeigt „STOP“: 
• Die Pumpe ist 

ausgeschaltet. 
 

Wechseln Sie zum Pumpenbildschirm und schalten 
Sie die Pumpe ein (Stellung On). 
 

 
b. Der Status zeigt „HOLD“ (Halten): 
• Das Schmelzgerät ist 

eventuell nicht bereit. 
Warten Sie, bis die Temperaturzonen den Sollwert 
erreicht haben, verringern Sie den Sollwert oder 
vergrößern Sie die Temperaturtoleranz. 
 

• Tankzonen befinden sich 
unterhalb der 
Pumpenfreigabe-
temperatur. 

Warten Sie, bis der Tank die 
Pumpenfreigabetemperatur erreicht hat, verringern 
Sie die Pumpenfreigabe-temperatur oder erhöhen Sie 
den Sollwert des Tanks und warten Sie. 
 

 
c. Der Status zeigt „RUNNING“ (in Betrieb): 
• keine LED leuchtet Die Platine wird nicht mit Strom versorgt. Prüfen Sie 

die Verbindung zum Basis-Modul. 
• AUFWÄRTS LED leuchtet Führen Sie Kalibrierverfahren 1 durch. 

 
• ABWÄRTS LED leuchtet Führen Sie Kalibrierverfahren 2 durch. 

 
 
 
2. Pumpe führt Hübe durch, bedarf aber eventuell einer Kalibrierung 
 

Prüfen Sie die AUFWÄRTS und ABWÄRTS LEDs. 
 

a. AUFWÄRTS LED leuchtet 
 
 

Die Steuerung versucht den Kolben zur obersten 
Position zu bewegen, erreicht jedoch nicht den oberen 
Schaltpunkt. Führen Sie erst Kalibrierverfahren 1 und 
dann Kalibrierverfahren 2 durch. 

b. ABWÄRTS LED leuchtet 
 
 

Die Steuerung versucht den Kolben zur untersten 
Position zu bewegen, erreicht jedoch nicht den 
unteren Schaltpunkt. 
Führen Sie erst Kalibrierverfahren 2 und dann 
Kalibrierverfahren 1 durch. 

 
Kalibrierverfahren Nr. 1 

1. Drehen Sie das Trimmpotentiometer R2 zehn Umdrehungen gegen den 
Uhrzeigersinn. 

2. Drehen Sie das Trimmpotentiometer R2 im Uhrzeigersinn bis die Pumpe einen Hub 
nach unten durchführt, ohne den oberen mechanischen Anschlag zu stoßen. 

 

Hinweise: Die Drehung von R2 im Uhrzeigersinn senkt den oberen Schaltpunkt und 
verringert die gesamte Hublänge. Die Drehung von R2 entgegen dem Uhrzeigersinn 
erhöht den oberen Schaltpunkt bis zu dem Punkt, an dem der obere Anschlag erreicht 
wird oder die Pumpe stehen bleibt. 
 
Falls Sie mit der Pumpe keinen Abwärtshub durchführen können: 
1. Prüfen Sie den Luftdruck und die Rohre für die Luftzufuhr. 
2. Prüfen Sie das Magnetventil „UP“ (Aufwärts): 

a. Hören Sie auf das Ein- und Ausschalten des Magnetventils, 
b. Prüfen Sie die Spannung (24V), 
c. Bewegen Sie das Magnetventil manuell hin und her (drücken Sie das Tellerventil) 
und prüfen Sie, ob sich die Pumpe bewegt. 

3. Tauschen Sie die Pumpensteuerungsplatine aus. 
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Kalibrierverfahren Nr. 2 

1. Drehen Sie das Trimmpotentiometer R1 zehn Umdrehungen im Uhrzeigersinn. 
2. Drehen Sie das Trimmpotentiometer R1 gegen den Uhrzeigersinn, bis die Pumpe 

einen Hub nach oben durchführt, ohne den unteren mechanischen Anschlag zu 
stoßen. 

 
Hinweise: Die Drehung von R1 gegen den Uhrzeigersinn erhöht den unteren Schaltpunkt 
und verringert die gesamte Hublänge. Die Drehung von R1 im Uhrzeigersinn senkt den 
unteren Schaltpunkt, bis der untere Anschlag erreicht ist oder die Pumpe stehen bleibt. 
 
Falls Sie mit der Pumpe keinen Aufwärtshub durchführen können: 
1. Prüfen Sie den Luftdruck und die Rohre für die Luftzufuhr. 
2. Prüfen Sie das Magnetventil „DOWN“ (Abwärts). 

a. Hören Sie auf das Ein- und Ausschalten des Magnetventils, 
b. Prüfen Sie die Spannung (24V), 
c. Bewegen Sie das Magnetventil manuell hin und her (drücken Sie das Tellerventil) 
und prüfen Sie, ob sich die Pumpe bewegt. 

3. Tauschen Sie die Pumpensteuerungsplatine aus. 
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7.8 Heizungs- und Fühlerwiderstände 

 
 

 

GEFAHR ELEKTRISCHER HOCHSPANNUNG  
Bevor Sie Stecker/Anschlüsse von den Platinen entfernen, erden Sie sich selbst 
am Schmelzgerät, indem Sie irgendeine verfügbare unlackierte kalte 
Metalloberfläche, Befestigungsschrauben usw. berühren. Dadurch wird eine 
elektrische Entladung zu der Platinen-Baugruppe verhindert, wenn Sie Stecker 
entfernen oder wiederanbringen. 

 
Die in den vier Tabellen aufgeführten Widerstandswerte sollen als Unterstützung bei der 
Fehlersuche dienen, wenn eine Fühler- oder Heizungsfehlfunktion vermutet wird.  
 
Hinweis: Der Widerstand wird bei Umgebungstemperatur (20 °C/68 °F) gemessen. 
 

• Die Tabelle „Temperaturfühlerwiderstand“ enthält Werte für verschiedene 
Temperaturen. Wenn Sie die ungefähre Temperatur des Fühlers kennen, bei dem Sie 
eine Fehlfunktion vermuten, können Sie prüfen, ob der Fühlerwiderstand in etwa dem 
Wert in der Tabelle entspricht. Ziehen Sie zur Überprüfung den betreffenden 
Auftragskopf- oder Materialschlauch aus dem Anschluss heraus, und messen Sie den 
Widerstand an allen betroffenen Stiften (Stiftnummern siehe Stromlaufplan in Kapitel 11). 
 
Temperaturfühler PT 100 Ohm Temperaturfühler Ni 120 Ohm 
Steuerung Option: DCL  Steuerung Option: NOR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Temperatur Widerstand 
in Ohm °F °C 

32 0 100 
50 10 104 
68 20 108 
86 30 112 

104 40 116 
122 50 119 
140 60 123 
158 70 127 
176 80 131 
194 90 135 
212 100 139 
230 110 142 
248 120 146 
268 130 150 
284 140 154 
302 150 157 
320 160 161 
338 170 164 
356 180 168 
374 190 172 
392 200 176 
410 210 180 
428 220 183 

 

Temperatur Widerstand 
in Ohm °F °C 

32 0 120 
50 10 127 
68 20 135 
86 30 142 

104 40 150 
122 50 158 
140 60 166 
158 70 174 
176 80 183 
194 90 192 
212 100 201 
230 110 210 
248 120 219 
268 130 229 
284 140 239 
302 150 249 
320 160 259 
338 170 270 
356 180 284 
374 190 292 
392 200 303 
410 210 315 
428 220 328 
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• In der Tabelle „Nennwiderstand der Schlauchheizung“ wird der Heizungswiderstand 

für Schläuche aufgeführt. Ein vermutetes Problem mit der Schlauchheizung kann schnell 
eingegrenzt werden, indem der Schlauchheizungswiderstand gemessen und mit dem 
korrekten Widerstand für Ihre Schlauchlänge und Spannung in der Tabelle verglichen 
wird. 
 
Nennwiderstand der Schlauchheizung (für DynaFlex Schläuche Nr. 6): 

Schlauchlänge Widerstand in Ohm 
(240V) Meter Fuß 

1.2 4 466-544 
1.8 6 279-326 
2.4 8 236-275 
3 10 189-221 

3.7 12 155-181 
4.9 16 118-137 
7.3 24 77-90 

 
 

• In der Tabelle „Nennwiderstand der Auftragskopfheizung“ werden die Werte für 
verschiedene Auftragskopf-Leistungsaufnahmen aufgeführt. Ein vermutetes Problem mit 
der Auftragskopfheizung kann eingegrenzt werden, indem der Auftragskopf-
Heizungswiderstand gemessen und mit dem Widerstand für die entsprechende 
Leistungsaufnahme Ihres Systems verglichen wird. 
 
Nennwiderstand der Austragskopfheizung: 

Watt Widerstand in Ohm 
(240V) 

200 288 
270 213 
350 165 
500 115 
700 82 

 
 

• Die Tabelle “Nennwiderstand der Tankheizung" gibt den Heizwiderstand der 
Tankheizungen eines jeden Modells der Dynamelt SR Serie und der (optionalen) 
Vorschmelzgitter an. 
 
Nennwiderstand der Tankheizung: 

Heizpatronen des 
Schmelzgerätes Tank Filter-

verteiler Vorschmelzgitter 
Menge der 
Heizpatronen 2 1 1 

Widerstand in Ohm 
für jede Heizpatrone 

SR5/10: 72 - 81 66.3 – 82.3 SR10: 71 - 86 
SR22/45: 43 - 49 - - SR22/45: 21 - 25 
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7.9 Leitfaden für die Fehlersuche mittels Fehlerwarnmeldungen 
 

Die Funktion der Fehlerwarnmeldungen wird in Kapitel 4 beschrieben. Beachten Sie bei 
der Überprüfung auf einen ordnungsgemäßen Betrieb des Systems mit dem folgenden 
Leitfaden, dass alle Heizpatronen sofort nach Eintreten einer Fehlerwarnmeldung 
abgeschaltet werden, wenn der Bediener keine Maßnahmen ergreift. Mit Ausnahme der 
Sicherungen befinden sich auf den Platinen keine vom Bediener austauschbaren Teile. 
Liegt auf einer Platine ein Fehler vor, der nicht auf einen Sicherungsausfall 
zurückzuführen ist, muss die Platine ausgetauscht werden. 

 

 

HINWEIS: Die an der Außenfläche gemessenen Temperaturen können erheblich von 
den eingestellten und angezeigten Temperaturen abweichen. Dies kann zu einer 
falschen Schlussfolgerung führen (z. B. fehlerhafte Beheizung). Eine solche Differenz 
ist normal und hängt auch weitgehend von den verwendeten Materialien ab. 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG 

Bei einigen Arbeiten im folgenden Leitfaden zur Fehlersuche müssen potenziell 
gefährliche Spannungen anliegen. Diese Arbeiten dürfen deshalb nur von 
qualifiziertem Wartungspersonal ausgeführt werden. 

 
Problem Mögliche Ursache Lösung 
1. Tank Übertemperatur  

 
 
 

1. Alarmwerte mit zu gering 
programmierter Differenz 
zu den Sollwerten. 

 
 
 
2. Tanktemperaturfühler 

defekt. 
 
 
 
 
 
3. Tankregelungs-Triac bei 

V6-Leistungsmodul ist 
defekt. 

 

1. Programmieren Sie die 
Sollwerte neu. Lassen Sie 
dabei größere Differenzen 
zwischen Ober- und 
Untergrenzen zu. 

 
2. Tauschen Sie den 

Tanktemperaturfühler aus, 
wenn der Widerstand nicht 
dem Wert in der 
Widerstandstabelle in dieser 
Betriebsanleitung entspricht. 
 

3. Ist die Tankstatus-LED auf 
dem Temperaturmodul 
ausgeschaltet (Stellung Off) 
und die Tanktemperatur steigt 
weiter, so ist der Triac des 
Leistungsmoduls defekt. Das 
Modul muss ausgetauscht 
werden. 

 
2. Tank/ Filterblock  
Temperaturfühler geöffnet 
 

 
 

1. Temperaturfühlerkabel 
nicht mehr mit V6-
Temperaturmodul 
verbunden. 
 
 

2. Tank-Temperaturfühler 
defekt. 
 
 

 
 
3. Filterblock-

Temperaturfühler 
 

 

1. Stellen Sie sicher, dass das 
Tanktemperaturfühlerkabel 
korrekt an X3 dem V6-
Temperaturmodul 
angeschlossen ist. 
 

2. Tauschen Sie den 
Tanktemperaturfühler aus, 
wenn der Widerstand nicht 
dem Wert in der Wider-
standstabelle entspricht. 
 

3. Tauschen Sie den 
Filterblockfühler aus, wenn 
der Widerstand nicht dem 
Wert in der Wider-
standstabelle entspricht. 

Temperaturfühler 

Temperaturfühler 
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Problem Mögliche Ursache Lösung 
3. Tank/ Filterblock  
Temperaturfühler-
Kurzschluss 
 

 
 
 

1. Kurzschluss durch 
Schmutz an der Stelle, an 
der der Fühler in das V6-
Temperaturmodul 
eingesteckt ist. 

 
2. Fühlerkabel eingeklemmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Tank/ Filterblock 

Temperaturfühler defekt. 

1. Stellen Sie sicher, dass der 
Fühleranschluss sauber und 
korrekt an X3 dem V6-
Temperaturmodul 
angeschlossen ist. 

 
2. Untersuchen Sie das 

Fühlerkabel mittels 
Sichtprüfung auf Kabelbruch, 
Knickstellen, Beschädigungen 
usw. Liegt keine sichtbare 
Beschädigung vor, prüfen Sie 
mit einem Widerstands-
messgerät auf Durchgang 
zwischen dem Fühlerkabel 
und dem Stecker an dem V6-
Temperaturmodul. Reparieren 
oder ersetzen Sie ein 
beschädigtes Kabel. 

 
3. Tauschen Sie den 

Temperaturfühler aus, wenn 
der Widerstand nicht dem 
Wert in der Widerstands-
tabelle entspricht. 
 

4. Tank/ Filterblock  
Temperaturfühler geöffnet 
 

 
 

Widerstand der 
Heizpatrone am Tank 
SR5/10: 72 – 81 Ohm 
SR22/45: 43 – 49 Ohm 

 

1. Unterbrechung in 
Tankheizungsstromkreis. 

 
 
2. Unterbrechung zwischen 

Leistungsmodul und 
Temperaturmodul. 

 
 
 
3. Unterbrechung im Tank- 

oder Filterblock-
heizelement. 

 

1. Prüfen Sie, ob die Kabel der 
Tankheizung korrekt 
angeschlossen sind. 
 

2. Stellen Sie sicher, dass alle 
Verbindungen zwischen dem 
Leistungsmodul und dem V6-
Temperaturmodul korrekt 
hergestellt wurden. 
 

3. Ziehen Sie alle Kabel an 
beiden Tank- und 
Filterblockheizungselementen 
ab. Messen Sie mit einem 
Widerstandsmessgerät den 
Widerstand über jedes 
einzelne  
Element. Der Widerstandswert 
„unendlich“ zeigt eine 
Unterbrechung im 
Heizelement an. Tauschen 
Sie in diesem Fall das 
Heizelement aus. 

 
 
 

Dichtung 

Heiz-
patrone 

Keramische 
Klemm-
leisten 

Heizpatrone 

Fühler 
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Problem Mögliche Ursache Lösung 
5. Schlauch/ Auftragskopf 
(Nr.)* Übertemperatur 

1. Sollwerte für Schlauch/ 
Auftragskopf nicht korrekt 
programmiert. 

 
 
 
2. Schlauch/ Auftragskopf-

Triac auf Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul ist 
defekt. 

 

1. Programmieren Sie die 
Sollwerte neu und gestatten 
Sie eine größere Abweichung 
zwischen der Ober- und der 
Untergrenze. 

 
2. Ist die Status-LED für 

Schlauch- oder Auftragskopf 
auf dem Temperaturmodul 
ausgeschaltet (Stellung Off) 
und die Tanktemperatur steigt 
weiter, so ist der Triac des 
Leistungsmoduls defekt. Das 
Modul muss ausgetauscht 
werden. 

 
6. Schlauch/ Auftragskopf 
(Nr.)* heizen nicht 
 

 
 
 
* Überprüfen Sie jeden 
Schlauch/ Auftragskopf-
stromkreis des Systems. 
 

1. Unterbrechung zwischen 
Leistungs- und/oder 
Zusatzleistungsmodul und 
dem Temperaturmodul. 

 
 
2. Schlauch/ 

Auftragskopffühlerkreis 
defekt. 

 

1. Stellen Sie sicher, dass das 
Leistungs- und das 
Zusatzleistungsmodul korrekt 
mit dem V6-Temperaturmodul 
verbunden wurden. 

 
2. a. Nehmen Sie eine 
Sichtprüfung der Schlauch-/ 
Auftragskopfverbindungen vor. 
Überprüfen Sie den 
ordnungsgemäßen Sitz der Stifte. 
Sind Schlauchstifte oder -stecker 
beschädigt, muss der Schlauch 
repariert oder ausgetauscht 
werden. Ist die Buchse 
beschädigt ist, muss der 
Kabelbaum repariert oder 
ausgetauscht werden. 
 
b. Wenn die Steckerverbindung 
vom Schlauch zum Schmelzgerät 
in Ordnung ist, kann ein 
intermittierender Kurzschluss 
oder eine intermittierende 
Unterbrechung im Schlauch 
vorliegen. Tauschen oder 
ersetzen Sie ggf. Schlauch, 
Schlauchkabelbaum, 
Leistungsmodul oder 
Zusatzleistungsmodul. 
Das Problem kann auch 
eingegrenzt werden, indem der 
betroffene Schlauch mit einem 
anderen Schlauchanschluss am 
Schmelzgerät verbunden wird, 
um festzustellen, ob das Problem 
im Schlauch oder in dem 
Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul vorliegt. 
 
c. Wenn die Steckerverbindungen 
zwischen Auftragskopf und 
Schlauch sowie Schlauch und 

Stecker 

Fühler 
 

 Heizpatrone 
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Schmelzgerät in Ordnung sind, 
kann ein intermittierender 
Kurzschluss oder eine 
intermittierende Unterbrechung 
im Auftragskopffühler vorliegen. 
Überprüfen Sie die Verbindungen 
im Wartungsblockbereich des 
Auftragskopfs, und messen den 
Auftragskopf-Temperaturfühler-
widerstand mit einem 
Widerstandsmessgerät, während 
Sie die Kabel des 
Temperaturfühlers biegen. 
Reparieren oder ersetzen Sie 
einen defekten Fühler. 

 
Problem Mögliche Ursache Lösung 
7. Schlauch/ Auftragskopf 
(Nr.)* heizen nicht 
(Fühlerkreis unterbrochen) 
 

 
 
 
 
* Überprüfen Sie jeden 
Schlauch/ Auftragskopf-
stromkreis des Systems. 
 

1. Unterbrechung zwischen 
Schlauch und 
Schmelzgerät. 

 
 
 
 
 
 
 
 
2. Schlauchfühler-

Kabelbaum nicht mehr mit 
Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul 
verbunden. 

 
 
 
 
 
3. Unterbrechung zwischen 

Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul und 
dem Temperaturmodul. 

 
 
4. Schlauch/ 

Auftragskopffühlerkreis 
defekt. 

 

1. Stellen Sie durch eine 
Sichtprüfung fest, ob der 
Stecker ordnungsgemäßen 
Kontakt und Sitz aufweist. 
Wenn Stifte oder Gehäuse 
beschädigt sind, muss der 
Schlauch oder 
Schlauchkabelbaum (im 
Tanksystem) repariert oder 
ausgetauscht werden. 

 
2. Stellen Sie sicher, dass der 

betroffene Schlauch 
ordnungsgemäß mit der 
Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsleiterplatte 
verbunden ist. Reparieren 
oder ersetzen Sie ggf. den 
beschädigten 
Schlauchkabelbaum. 

 
3. Stellen Sie sicher, dass alle 

Leiterplatten korrekt in ihre 
Anschlüsse auf dem 
Temperaturmodul eingesteckt 
sind. 
 

4. Tauschen Sie den 
Kopftemperaturfühler aus, 
wenn der Widerstand nicht 
dem Wert in der 
Widerstandstabelle 
entspricht. Verwenden Sie 
den Schlauchstromlaufplan, 
um den Widerstand des 
Schlauchfühlers an 
der Tanksystembuchse zu 
prüfen. Reparieren oder 
ersetzen Sie ggf. den 
Schlauch, den 
Schlauchkabelbaum, die 
Leistungs- bzw. Zusatz-
leistungsmodul. 

 

Stecker 

Fühler 
 

 Heizpatrone 
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Problem Mögliche Ursache Lösung 
8. Schlauch/ Auftragskopf 
(Nr.)* heizen nicht 
(Fühlerkreis 
kurzgeschlossen) 
 
 
* Überprüfen Sie jeden 
Schlauch/ Auftragskopf-
stromkreis des Systems. 
 

1. Schmutz an der 
Verbindungsstelle 
zwischen Schlauch/Kopf 
und Tanksystem. 

 
 
2. Schmutz an der 

Verbindungsstelle 
zwischen Schlauch/Kopf- 
Kabelbaum und 
Leistungs- 
bzw. 
Zusatzleistungsmodul. 

 
 
3. Schlauch/ 

Auftragskopffühlerkreis 
defekt. 

 

1. Untersuchen Sie den 
Schlauchstecker und die 
Tanksystembuchse auf 
Sauberkeit sowie korrekten 
Kontakt und Sitz der Stifte. 

 
2. Stellen Sie durch eine 

Sichtprüfung sicher, dass der 
Stecker des betroffenen 
Schlauchs sauber ist und 
korrekt mit dem Leistungs- 
bzw. Zusatzleistungsmodul 
verbunden wurde. 

 
 
3. Prüfen Sie anhand des 

Schlauchstromlaufplans den 
Widerstand des 
Schlauchtemperaturfühlers 
an der Tanksystembuchse. 
Mit einem 
Widerstandsmesser kann 
auch ein eingeklemmtes 
Kabel im Kabelbaum 
identifiziert werden. 
Ist die Ursache festgestellt, 
reparieren oder ersetzen Sie 
ggfs. den Fühler, Schlauch, 
Schlauchkabelbaum am 
Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul. 
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Problem Mögliche Ursache Lösung 
9. Schlauch/ Auftragskopf 
(Nr.)* heizen nicht 
(Stromkreis der Heizpatrone 
unterbrochen) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
* Überprüfen Sie jeden 
Schlauch- / Auftragsgskopf-
kreislauf im System. 
 

1. Unterbrechung zwischen 
Schlauch/Auftragskopf und 
Schmelzgerät. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Unterbrechung zwischen 

Schlauch/Kopf- Kabelbaum 
und Leistungs- 
bzw. Zusatzleistungsmodul. 

 
 
 
 
 
3. Unterbrechung zwischen 

Heizpatrone und 
Kabelbaugruppe im 
Auftragskopf. 

 
 
 
4. Unterbrechung im 

Kopfheizungselement. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Kopfsicherung auf 

Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul 
defekt. 

 
 
 
 

1. Untersuchen Sie den 
betroffenen Schlauch-/ 
Kopfstecker und die 
betroffene Buchse am 
Schmelzgerät, mittels einer 
Sichtprüfung auf Sauberkeit 
und korrekten Kontakt und 
Sitz. Beachten Sie zur 
Identifizierung der Stifte den 
Stromlaufplan. Das Problem 
kann eingegrenzt werden, 
indem der betroffene 
Schlauch/Kopf in eine andere 
Buchse am Schmelzgerät 
eingesteckt wird. Wenn dann 
für die neue Schlauchnummer 
ein Fehler angezeigt wird, liegt 
das Problem bei dem 
umgesteckten Schlauch. 
Reparieren oder ersetzen Sie 
ggf. den Schlauch bzw. Kopf 
oder den Kabelbaum am 
Schmelzgerät für den 
Schlauch/Kopf. 

 
2. Stellen Sie sicher, dass der 

Schlauchkabelbaum korrekt in 
die zugehörige Buchse auf 
seinem Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul 
eingesteckt ist. Prüfen Sie auf 
lose Kabel, Schmutz und 
korrekten Kontakt. 

 
3. Unterziehen Sie die Kabel im 

Kopf einer Sichtprüfung. 
Stellen Sie sicher, dass die 
Heizpatronenkabel im 
Wartungsblockbereich korrekt 
angeschlossen sind. 

 
4. Messen Sie mit einem 

Widerstandsmessgerät den 
Widerstand der Auftragskopf- 
Heizpatrone. Entnehmen Sie 
die Widerstandswerte der 
Widerstandstabelle. Der 
Widerstandswert „unendlich“ 
zeigt eine Unterbrechung in 
der Heizpatrone an. Tauschen 
Sie die Heizpatrone ggf. aus. 

 
5. Wenn festgestellt wird, dass 

die Sicherung durchgebrannt 
ist, dürfen Sie sie nicht 
austauschen, ohne zuvor den 
Grund für das Durchbrennen 
festgestellt zu haben. Achten 
Sie auf einen Masseschluss 
im Kopfheizungsstromkreis, 

Stecker 

Fühler 
 

 Heizpatrone 
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6. Unterbrechung in den 

Kabeln im Schmelzgerät. 
 
 
 
 

insbesondere innerhalb  
des Kopfes an den 
Anschlüssen im 
Wartungsblockbereich. Brennt 
die neue Sicherung ebenfalls 
durch, kann das Problem bei 
dem Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul liegen. 
Das Durchbrennen einer 
Sicherung ist jedoch in der 
Regel auf ein Problem im 
Kopfheizungsstromkreis und 
nicht im Leistungs- bzw. 
Zusatzleistungsmodul 
zurückzuführen. 

 
6. Unterziehen Sie die Kabel des 

Schmelzgeräts einer 
Sichtprüfung, und lokalisieren 
Sie mit einem Widerstands-
messgerät und dem 
Stromlaufplan eine 
Unterbrechung im 
Kopfheizungsstromkreis. 
Reparieren oder ersetzen Sie 
ggf. den Schlauchkabelbaum 
oder die Kabel des 
Schmelzgeräts. 
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7.10 Leitfaden für die Fehlersuche bei Meldungen der Steuerung 
 
Im Folgenden sind Beispiele des Systemstatus oder der Fehlermeldungen und Lösungen der 
Steuerungsanzeige aufgeführt. 
 

1.  

 
 

Die Brückenverbindung von IN6 auf COM (oder IN6 auf 24V) wird nicht auf dem Basis-Modul 
durchgeführt. 
 
2. MOTORFEHLER 

 
 
Dieser Fehler könnte durch einen der folgenden Probleme hervorgerufen werden: 
a. es könnte ein Motorkurzschluss vorliegen (Lösung = Austausch des Motors), 
b. es könnte ein fehlerhafter Motorantrieb vorliegen (Lösung = Austausch des Motorantriebs), 
c. es könnte eine Motorüberlastung vorliegen (Kontakt ITW Dynatec, Technischer Kundendienst). 
 
3. SYSTEMFEHLER 

 
 
Dieser Fehler, wie er auf der Steuerungsanzeige erscheint, ergibt sich, wenn die V6-Module nicht 
korrekt auf der DIN-Schiene angeschlossen sind. Ein Busanschluss, in der Nähe der Schiene, 
verbindet ein Modul mit dem nächsten. Module können während des Transports oder 
Reparaturverfahrens getrennt werden. 
 
4. FEHLER BESTÄTIGEN MIT 

 
 
Ein solcher Fehler weist auf eine Übertemperatur oder einen Fehler des Temperaturfühlers hin. Die 
Lösung liegt nicht einfach darin, zur Bestätigung die Taste ZURÜCK zu drücken. Die Lösung liegt in 
der Fehlersuche und Lösung des Problems, das den Fehler verursacht, und dann findet mit der 
Taste ZURÜCK die Bestätigung statt. 
 
5.  

 
Der o. g. Alarm kann sich auf jedem Bildschirm ergeben. Sein Fragezeichen weist auf ein Problem 
mit dem Temperaturfühler des Bereichs von Auftragskopf Nr. 1 hin.  
 
Nach ca. 20 Sekunden erscheint die folgende Anzeige: 
 

 
 

Alarm 

Kehren Sie 
durch Drücken 
der Taste zur 
Produktion 
zurück, 
NACHDEM das 
Problem gelöst 
wurde. 
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Gehen Sie zur Anzeige der Temperaturbereiche, um dort zu sehen, welcher Bereich beeinträchtigt 
ist. Die beiden oben angezeigten Statuszeilen wechseln sich in diesem Modus ab. Wie oben 
gezeigt, ist das Fragezeichen in dem Bereich mit dem fehlerhaften Temperaturfühler platziert (d. h. 
Auftragskopf Nr. 1). Nach der Behebung des Fehlers (siehe „Leitfaden für die Fehlersuche mittels 
Fehlerwarnmeldungen“ auf den vorhergehenden Seiten dieses Kapitels) und der Lösung des 
Fühlerproblems, drücken Sie die Taste ZURÜCK. 
 
Oder, sollte Auftragskopf Nr. 1 nicht im Einsatz sein, schließen Sie den Bereich, indem Sie F5 
drücken. 
 

 
 

Status 

Status 

F5 = Zone Off 
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7.11 Fehlersuche Pumpe des Schmelzgerätes 

 
Für Arbeiten an der Pumpe des Tanksystems sind keine Spezialwerkzeuge erforderlich. 
Kapitel 8 dieser Betriebsanleitung enthält Informationen über das Zerlegen und 
Zusammenbauen der Pumpe des Tanksystems, und anhand der Bauteilzeichnungen 
(Explosionszeichnungen) in Kapitel 10 können Sie den Einbauort der einzelnen 
Pumpenkomponenten bestimmen. 
 
 

7.11.1 Ansaugen/Anfahren der Kolbenpumpe 
 

 

WARNUNG HOHER DRUCK 

Um zu verhindern, dass versehentlich Schmelzklebstoff verspritzt wird, müssen 
Sie stets den Druck ablassen, indem Sie den Filterablass am Pumpenverteiler 
öffnen, bevor Sie Arbeiten an der Pumpe durchführen. 

 
 

 

WARNUNG 

Beachten Sie die Verfahren des Herstellers in der Auswahl und Verwendung von 
Reinigungslösungen. Stellen Sie sicher, die in Kapitel 2 dieser Anleitung 
umrandeten Sicherheitsmaßnahmen zu lesen und einzuhalten, bevor Sie 
fortfahren, dies gilt vor allem für den Abschnitt mit dem Titel, “Vermeidung von 
Explosionen und Bränden“. 
 

 
 

 

WARNUNG HEISSER KLEBSTOFF 

Verwenden Sie einen hitzebeständigen, stabilen und tiefen Behälter, der den 
beim Ansaugen der Pumpe geförderten Schmelzklebstoff aufnehmen kann. 
 

 
• Die Pumpe ist selbst ansaugend. Stellen Sie vor dem Anfahren der Pumpe sicher, 

dass ein Schlauch mit offenem Ende angeschlossen ist. 
 

• Vor Beginn der Arbeiten muss die Stromzufuhr des Tanksystems ausgeschaltet und 
die Luftregler-/ Filtereinheit auf einen Luftdruck von null eingestellt sein. 
 

• Bringen Sie den Netzschalter des Tanksystems in die Stellung ON, und erhöhen Sie 
langsam den Luftdruck zur Pumpe und zur Luftregler-/Filtereinheit. 

 
• Erhöhen Sie den Luftdruck, bis sich der Kolben der Pumpe sehr langsam zu bewegen 

beginnt. Wenn sich der Kolben sehr langsam bewegt, kann die Pumpe allmählich die 
in ihr enthaltene Luft herausdrücken. Sobald die Pumpe leichtgängig zu arbeiten 
beginnt, erhöhen Sie den Luftdruck nach und nach auf normalen Betriebsdruck (1,4 
bis 5,4 bar oder 20 bis 80 psi). 
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7.11.2 Leitfaden für die Fehlersuche bei einer Kolbenpumpe 

 

 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
Es können schwere Verbrennungen auftreten, wenn ungeschützte 
Haut mit geschmolzenem Klebstoff oder heißen Teilen des 
Auftragssystems in Kontakt kommt. 
 

Bei einigen Arbeitsschritten im folgenden Leitfaden zur Fehlersuche 
ist es erforderlich, in der Nähe von heißem Klebstoff zu arbeiten. 
 

Bei Arbeiten mit oder in Nähe von Klebstoffauftragssystemen müssen 
Gesichtsschutzschilde (bevorzugt) oder Schutzbrillen (als 
Mindestschutz), hitzebeständige Schutzhandschuhe und langärmelige 
Kleidung getragen werden. 
 

Verwenden Sie ordnungsgemäße Werkzeuge zur Handhabung heiß 
schmelzender Komponenten. 

 
 

Problem Mögliche Ursache Solution 
1. Pumpenkolben bewegt 
sich nicht 
 
 

 
 
 
 

1. Kein Luftdruck. 
 
 
 
 
 
2. Tank- oder 

Filterblocktemperatur liegt 
unter Bereitschaftssollwert. 

 
 
 
 
 
 
 
3. 2‐Wege-Magnetventil 

geschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Fehler in 

Druckluftanschluss am 
Schmelzgerät. 
 
 
 

 
 
 
 

1. Stellen Sie sicher, dass am 
System mindestens 0,5 SCFM 
Luft mit 10-100 psi (0,014 
Standardkubikmeter/ Minute 
bei 6,8 bar) anliegen. 

 
2. Das Druckluftventil lässt erst 

dann Luft passieren, wenn der 
Tank seinen Bereitschafts-
zustand erreicht hat. 
Überprüfen Sie, ob der Tank 
den Bereitschaftszustand 
erreicht hat. Programmieren 
Sie den Betriebssollwert des 
Tanks neu. 

 
3. Stellen Sie sicher, dass das 

Ventil ordnungsgemäß an die 
Elektrik im Innern des 
Tanksystems angeschlossen 
ist. Stellen Sie sicher, dass 
das Ventil ordnungsgemäß mit 
der Luftregler-/ Filtereinheit 
verbunden ist. Ziehen Sie die 
Kabel des Ventils ab, und 
stellen Sie sicher, dass Luft 
das Ventil durchströmen kann, 
wenn an seinen Klemmen 
240V AC angelegt werden. 
Tauschen Sie das Ventil aus, 
wenn es defekt ist. 

 
4. Prüfen Sie das System auf 

fehlerhafte Anschlüsse, lose 
sitzende Schläuche oder 
Anschlussstutzen und 
abgeknickte Schläuche. 
Reparieren oder ersetzen Sie 
ggf. Schläuche oder 
Anschlussstutzen. 
 
 

 

 

Luft 
Eingang 

Luftregler 
Druckluft-
Manometer 

Magnet-
ventil 

Kolbenpumpe 

Elektrischer 
Anschluss 

Druckluftgeregeltes 
Überdruckventil 
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5. Pumpe ist am Bedienfeld in 

Stellung Off. 
 
 
 
 
 

6. Schmelzgerät hat 
Sollwerttemperatur noch 
nicht erreicht. 
 
 
 

7. Wenn der Pumpenstatus 
„RUN“ zeigt, dann - - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8. Eines der internen 

Pumpenmagnetventile ist 
ausgefallen. 

 

 
5. Zeigt der Pumpenstatus 

„STOP“, so ist die Pumpe 
ausgeschaltet. Wechseln Sie 
zum Pumpenbildschirm und 
schalten Sie die Pumpe ein 
(Stellung On). 

 
6. Warten Sie darauf, dass das 

Schmelzgerät die 
Sollwerttemperatur erreicht 
oder erhöhen Sie die 
Temperaturtoleranz. 
 

7. Entfernen Sie die Abdeckung 
der Elektrik oben auf der 
Kolbenpumpenbaugruppe, 
und 
  
a. wenn keine der LEDs 
leuchtet, so wird die Pumpe 
nicht mit Strom versorgt. 
Prüfen Sie die elektrischen 
Anschlüsse des Geräts. 
 
b. wenn die AUFWÄRTSHUB 
(UP) LED leuchtet, beginnen 
Sie mit dem Kalibrierverfahren 
Nr. 1 (siehe Kapitel 7.7  
Steuerungsplatine 
Kolbenpumpe). 
 
c. wenn die ABWÄRTSHUB 
(DOWN) LED leuchtet, 
beginnen Sie mit dem 
Kalibrierverfahren Nr. 2 (siehe 
Kapitel 7.7  Steuerungsplatine 
Kolbenpumpe). 

 
8. Ausgefallenes Magnetventil 

austauschen. 
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Problem Mögliche Ursache Solution 
2. Schnelle 
Kolbenbewegungen der 
Pumpe in beide Richtungen 

 

1. Kein Klebstoff im Tank. 
 
 
 
2. Klebstoff zu kalt, um in 

Pumpe zu fließen. 
 
 
 
 
 
 
 

3. Klebstoff zu zähflüssig. 
 
 
 
 
 
 

4. Problem mit 
Pumpenwellenkolben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Große Öffnung im System 
hinter der Pumpe.  

 
 

1. Stellen Sie sicher, dass der 
Tank ausreichend mit 
Schmelzklebstoff gefüllt ist. 

 
2. Prüfen Sie die 

Freigabetemperatur der 
Pumpenfreigabe, um 
sicherzustellen, dass der 
Klebstoff ausreichend Zeit 
erhält, auf die 
Sollwerttemperatur des Tanks 
zu steigen. 
 

3. Prüfen Sie, dass 
Klebstoffauswahl und 
Sollwerttemperatur des Tanks 
übereinstimmen und beide für 
Ihre Anwendung angemessen 
sind. 
 

4. Bauen Sie die Welle und den 
Kolben aus der Pumpe aus. 
Die Verfahren für den Aus- 
und Wiedereinbau werden in 
Kapitel 8 beschrieben. Stellen 
Sie sicher, dass der 
Kolbendurchmesser korrekt 
ist: 19,63mm bis 19,66mm 
(0,773“ bis 0,774“). Prüfen Sie 
außerdem, ob der Kolben 
festen Sitz am Wellenende 
hat. 
 

5. Prüfen Sie, ob im System der 
Filterablass geöffnet, ein 
Schlauch abgezogen oder 
beschädigt oder ein 
Auftragskopf abgezogen ist. 
Nehmen Sie ggf. eine 
Reparatur vor.  

 
3. Schnelle 
Kolbenbewegungen der 
Pumpe ausschließlich beim 
Vorwärtshub 
(Welle bewegt sich in das 
Pumpengehäuse) 
 

1. Rückschlagventil im 
Einlass hängt in geöffneter 
Stellung.  
 
 
 
 
 

2. Pumpe muss kalibriert 
werden. 

1. Reinigen Sie das 
Rückschlagventil im Einlass. 
Hierzu muss die Pumpe 
möglicherweise nicht 
ausgebaut werden, wenn Sie 
den Schmutz durch die 
Pumpeneinlassöffnung im 
Tankboden entfernen. 

 
2. Führen Sie Kalibrierverfahren 

Nr. 2, dann Kalibrierverfahren 
Nr. 1 durch. siehe Kapitel 
Steuerungsplatine 
Kolbenpumpe. 

 
 
 

R1  
Potentiometer 

R2  
Potentiometer 

 
 
Rückschlagventil 
im Auslass 

Rückschlagventil 
im Einlauf 
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Problem Mögliche Ursache Solution 
4. Kolbenbewegung beim 
Vorwärtshub (Welle bewegt 
sich in die Pumpe) ist sehr 
langsam oder stoppte. 
 

1. Rückschlagventil im 
Auslass hängt in 
geschlossener Stellung. 

 

1. Reinigen Sie das 
Rückschlagventil im Auslass. 
 

5. Schnelle 
Kolbenbewegungen beim 
Rückwärtshub (Welle 
bewegt sich aus der Pumpe 
heraus) 

1. Rückschlagventil im 
Auslass hängt in geöffneter 
Stellung. 

 

1. Reinigen Sie das 
Rückschlagventil im Auslass. 

 
 

6. Geringe oder 
ungleichmäßige 
Klebstofffördermenge. 
 

 
 

1. Auslassfilter verstopft. 
 
 
 
 
 
 
 

2. Klebstoff zu zähflüssig. 
 
 
 
 
 

 
3. Schlauch verstopft. 

 
 
 
 
 
 
 
 

4. Auftragsköpfe verstopft. 
 
 
 
 
 
 
 

5. Überdruckventil in 
Auslassblock öffnet. 

 
 

1. Bauen Sie den Auslassfilter 
aus, um ihn zu überprüfen. 
Reinigen oder ersetzen Sie 
ggf. den Filter. Das Verfahren 
hierzu wird in Kapitel 6 
„Vorbeugende Wartung“ 
beschrieben. 
 

2. Stellen Sie sicher, dass die 
Komponenten des Systems 
die korrekte Temperatur 
aufweisen und der gewählte 
Klebstoff für Ihre Anwendung 
geeignet ist. 
 

3. Überprüfen Sie den Schlauch 
auf Knickstellen und durch 
Schmutz oder verkohlte 
Partikel (zersetzter Klebstoff) 
verursachte Verstopfungen in 
seinem Innern. Reinigen Sie 
die Schläuche, oder tauschen 
Sie sie ggf. aus. 
 

4. Überprüfen Sie die Köpfe auf 
verstopfte Düsen und 
verstopfte Filter sowie auf eine 
korrekte Funktionsweise des 
Druckluftventils. Reinigen Sie 
die Auftragsköpfe, oder 
tauschen Sie sie ggf. aus. 

 

5. Stellen Sie sicher, dass die an 
der Pumpe anliegende Luft 
einen Druck von weniger als 
6,8 bar (100 psi) aufweist. 
Öffnet das Überdruckventil bei 
einem Luftdruck von weniger 
als 6,8 bar (100 psi), müssen 
Sie es einstellen oder 
austauschen. 

 

7. Klebstoffaustritt am 
Filterablass  

1. Filterablassventil nicht fest 
geschlossen. 
 

 

2. Filterablassventil ist 
blockiert und offen.  
 

1. Schließen Sie das 
Filterablassventil und ziehen 
Sie es fest an. 

 

2. Bauen Sie den Filtereinsatz 
aus der Pumpe aus. Zerlegen 
Sie den Einsatz, reinigen Sie 
ihn, und bauen Sie ihn wieder 
ein. 

 
 
Rückschlagventil 
im Auslass 

Rückschlagventil 
im Einlauf 
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Problem Mögliche Ursache Solution 
8. Klebstoffaustritt an 
Pumpenwellendichtung.  
 
 
 
 

1. Pumpendichtung aus der 
Wellendichtungsposition in 
Dichtungs- und 
Lagereinheit verrutscht. 

 
 
2. Dichtung defekt. 
 

1. Bauen Sie die Dichtungs- und 
Lagereinheit aus der Pumpe 
aus. Stellen Sie sicher, dass 
alle Komponenten korrekt 
zusammengebaut sind. 

 
2. Nehmen Sie die Dichtung aus 

der Pumpe heraus, um sie zu 
überprüfen. Tauschen Sie 
eine abgenutzte oder 
beschädigte Dichtung aus. 
Achten Sie darauf, dass die 
Pumpenwelle oder 
Installationswerkzeuge keine 
Grate oder scharfen Kanten 
aufweisen, die die neue 
Dichtung beschädigen 
könnten. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Dichtungsbuchse 
komplett 
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Kapitel 8 
Verfahren für Demontage und 

Wiederzusammenbau 
 
8.1 Verfahren für alle SR-Größen 
 
8.1.1 Vorsichtsmaßnahmen für Demontageverfahren 

 

Hinweis: Lesen Sie vor Aufnahme irgendwelcher Demontagearbeiten das Kapitel 2 
„Sicherheitshinweise“ wieder.  
 
Alle Demontage- und Wiederzusammenbauverfahren müssen von qualifiziertem und 
geschultem technischen Fachpersonal durchgeführt werden. 

 

 

GEFAHR ELEKTRISCHE HOCHSPANNUNG  
Trennen Sie die gesamte Stromversorgung, sobald sich das System auf der 
entsprechenden Temperatur befindet und bevor Sie fortfahren. 
 

Die für den Betrieb der ITW Dynatec Anlagen benötigte Stromstärke kann 
lebensgefährlich sein und die verwendeten Heißschmelzklebstoffe können 
ernsthafte Verbrennungen verursachen. Nur qualifizierte Personen sollten die 
Wartung am Klebstoff-Schmelzgerät durchführen. 

 

 

 

 

WARNUNG HEISSE OBERFLÄCHE 
Es können schwere Verbrennungen auftreten, wenn ungeschützte 
Haut mit geschmolzenem Klebstoff oder heißen Teilen des 
Auftragssystems in Kontakt kommt. 
 
Bei einigen Arbeitsschritten in diesem Kapitel ist es erforderlich, in 
der Nähe von heißem Klebstoff zu arbeiten. 
 
Bei Arbeiten mit oder in Nähe von Klebstoffauftragssystemen müssen 
Gesichtsschutzschilde (bevorzugt) oder Schutzbrillen (als 
Mindestschutz), hitzebeständige Schutzhandschuhe und langärmelige 
Kleidung getragen werden.  
 
Verwenden Sie ordnungsgemäße Werkzeuge zur Handhabung heißer 
Komponenten. 

 
Ziehen Sie bei Bedarf bei jedem Verfahren die Explosionszeichnungen für Komponenten in 
Kapitel 10 zusätzlich zu den Anweisungen und Darstellungen hinzu, die in diesem Kapitel 
angegeben werden. Lesen Sie vor einem erneuten Zusammenbau des Klebstoff-
Schmelzgerätes die „Vorsichtsmaßnahmen für Wiederzusammenbauverfahren“. 

 
8.1.2 Vorsichtsmaßnahmen für Wiederzusammenbauverfahren 

Wenn nicht anders vermerkt, erfolgt der Wiederzusammenbau der Schmelzgeräte 
einfach in umgekehrter Reihenfolge des Ausbauverfahrens. Die folgenden 
„Sicherheitsmaßnahmen“ müssen jedoch für einen ordnungsgemäßen erneuten 
Zusammenbau beachtet werden (sofern anwendbar): 

 

 

ACHTUNG: Generell sollten alle O-RINGE UND DICHTUNGEN ausgetauscht werden, 
immer wenn Schmelzklebstoffausrüstung erneut zusammengebaut wird. Alle neuen O-
Ringe müssen mit O-Ring-Schmiermittel (Art.-Nr. 108689) geschmiert werden. 
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ACHTUNG: Die Luftanschlüsse der Druckluftversorgung der Pumpe sowie der 
Filterblock haben KONISCHE ROHRGEWINDE. Tragen Sie beim Wiederverschrauben 
konischer Rohrgewinde stets Gewindedichtmittel (Artikel-Nr. N02892) auf. 
 
ACHTUNG: EINIGE ANSCHLUSSSTÜCKE, die in Verbindung mit Klebstoff im 
Schmelzgerät verwendet werden, haben gerade Gewinde und O-Ring-Dichtungen. Für 
diese Teile ist die Verwendung von Gewindedichtmittel nicht unbedingt erforderlich, die 
O-Ring-Dichtungen müssen jedoch sauber sein und geschmiert werden. Schrauben 
Sie Teile und Anschlussstücke mit geradem Gewinde soweit ein, bis deren 
Ansatzschäfte dicht am Pumpengehäuse (an einer anderen Oberfläche) anliegen. Ein 
zu hohes Drehmoment kann Teile mit geradem Gewinde beschädigen und es wird von 
der Verwendung von Kraftschraubern abgeraten.  
 
ACHTUNG: Vor einem erneuten Zusammenbau müssen SCHMELZKLEBSTOFF-
RÜCKSTÄNDE an Komponenten und insbesondere an Verschraubungen entfernt 
werden. Als Vorsichtsmaßnahme für den Fall, dass ein ordnungsgemäßer erneuter 
Zusammenbau durch Klebstoffrückstände verhindert wird, müssen Verschraubungen 
stets bei Betriebstemperatur nachgezogen werden. 

 
 
8.1.3 Öffnen und Entfernen der Elektronikschaltschranktür 
 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Schalten Sie das System ab. Lösen Sie mit einem Schlitzschraubendreher die 

Arretierungsschraube der oberen und unteren Tür, die sich unterhalb des 
Bedienpanels befindet. Drehen Sie sie entgegen dem Uhrzeigersinn, bis sich die 
Arretierungen nicht länger drehen. 
 

2. Öffnen Sie die Tür. 
 

3. Lösen Sie die obere Hauptabdeckung, indem Sie die Entriegelungstaste unterhalb der 
oberen Abdeckung drücken. Öffnen Sie die obere Hauptabdeckung vollständig. 
 

4. Öffnen Sie die Tür um 45 Grad, heben Sie sie an und entfernen Sie sie dann. 
 

 
 

Obere Hauptabdeckung Entriegelungstaste 
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8.1.4 Austausch des Übertemperaturthermostaten 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Entfernen Sie die orange Absperr-Zugangsabdeckung, die sich vorn am System 

befindet. 
 

2. Entfernen Sie die beiden Schrauben und schieben Sie die Anschlüsse vom 
Thermostat. 
 

3. Entfernen Sie den alten Thermostat. 
 

4. Streichen Sie Wärmeleitpaste auf den neuen Thermostat. 
 

5. Installieren Sie den neuen Thermostat. Ziehen Sie die Schrauben fest und befestigen 
Sie die Anschlüsse wieder. 
 

6. Schließen Sie die orange Absperr-Zugangsabdeckung.  
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8.1.5 Austausch der Kolbenpumpendichtung 
 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Ein Dichtungssatz für die Kolbenpumpe ist bei ITW Dynatec erhältlich. Details entnehmen 
Sie bitte Kapitel 9.  
Entfernen und ersetzen Sie die oberen und unteren O-Ringe der Kolbenpumpentülle. 

 
 
 

8.1.6 Austauschen des Tankfühlers 
 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Ein Reparatursatz für den Tankfühler ist bei ITW Dynatec erhältlich. Details entnehmen 
Sie bitte Kapitel 9. 

 
1. Entfernen Sie die elektrische Anschlussplatte von Schlauch/Auftragskopf über vier 

Schrauben. Der Fühler befindet sich hinter dem Loch im Metallblech. 
 

2. Ziehen Sie den Fühler heraus und trennen Sie ihn vom Klemmenblock. Entsorgen Sie 
den alten Fühler. 
 

3. Crimpen Sie Aderendhülsen auf die beiden Adern des Austausch-Temperaturfühlers 
und setzen Sie diese in den Klemmenblock ein. 
 

4. Stecken Sie den neuen Fühler in die Tanköffnung. 
 

5. Fügen Sie die elektrische Anschlussplatte von Schlauch/Auftragskopf wieder 
zusammen. 

 
 
8.1.7 Hinweis auf den eingegossenen Heizpatronen 

Die beiden eingegossenen Heizpatronen, die in der Basis des Tanks installiert sind, 
können nicht ausgetauscht werden. 
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8.1.8 Austausch des Temperaturfühlers und der Heizpatrone des 
Filterverteilers 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Schalten Sie das System aus (Stellung Off). Warten Sie, bis es abgekühlt ist, oder 

tragen Sie bei der Handhabung Schutzhandschuhe und Armschutz. 
 

2. Entfernen Sie die Schutzabdeckung vom Filterverteiler oben, indem Sie zwei M4-
Inbusschrauben entfernen. 
 

3. Entfernen Sie vorsichtig beide keramischen Klemmenblöcke aus einer Aussparung, 
die sich oben auf dem Verteilerblock befindet. 
 

4. Prüfen Sie zur Bestimmung der defekten Komponente den Widerstand der 
Heizpatrone und/oder des Temperaturfühlers. 
 

Trennen Sie die defekte Komponente vom Klemmenblock und entfernen Sie sie aus 
dem Verteiler. 
 

Hinweis: Der Heizschacht besitzt ein Loch, das unten durch den Verteilerblock 
gebohrt wurde. 
 

5. Beschichten Sie die Austauschkomponente mit Wärmeleitpaste und installieren Sie 
die Komponente dann. 
 

6. Führen Sie die Klemmenblöcke vorsichtig wieder in die entsprechende Aussparung 
ein. 
 

7. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung korrekt eingesetzt ist und die Adern nicht 
gequetscht sind, sichern Sie dann die Schutzabdeckung mit zwei M4-Schrauben am 
Verteiler. 

 

Heizpatrone 

Temperaturfühler 

Dichtung 

Keramischer 
Klemmenblock 
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Filterverteiler 
8.1.9 Zugang zu elektrischen Komponenten 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Schalten Sie das System ab. 
2. Öffnen Sie die Tür zum Elektrogehäuse. 
3. Lösen Sie die obere Hauptabdeckung, indem Sie die Entriegelungstaste unterhalb der 

oberen Abdeckung drücken. Öffnen Sie die obere Hauptabdeckung vollständig. 
Hinweis: Die Tür zum Elektrogehäuse kann entfernt werden, indem Sie diese 45 
Grad öffnen, gerade hochziehen und aus dem System entfernen. 

 
8.1.10 Hauptnetzschalter (ON/OFF) 

Der Schalterkörper wird in der Mitte des Trennpaneels mit zwei M4-Kreuzschlitz-
schrauben befestigt. 

 
7.1.11 Austausch der Sicherung 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 

Auf der Leistungsplatine und der Zusatzplatine befinden sich mehrere Sicherungen. Alle 
Sicherungen sind unterhalb einer Schutzabdeckung (siehe unten) angeordnet. Sie 
erhalten Zugang zu den Sicherungen, indem Sie die Abdeckung der Sicherungen 
anheben und vom Rückhalte-Abstandsbolzen entfernen, schieben Sie dann die 
Abdeckung aus dem System. 

 
 

Bedienpanel 

Netzteil 24VDC 

Motordrehzahlregelung 

Entriegelungszunge 

Stromversorgung 
Eingang 

Nulleiteranschluss 

Hauptleistungsplatine 

Sicherungen 
Abdeckung 

Sicherungen 

Zusatzplatine 
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8.1.12 Austausch des Netzteiles 

Das Netzteil ist mit zwei M3-Schrauben am mittleren Paneel befestigt. 
 
8.1.13 Austausch von Platine oder Modul 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Wenn Sie die Platinen oder Module des Systems entfernen, müssen auch alle 
Anschlüsse entfernt werden, daher ist eine Beschriftung wichtig oder Sie vermerken die 
Punkte für den Wiederanschluss, die Sie den Abbildungen in Kapitel 7 entnehmen. 
 
Hinweis: Die einzigen austauschbaren Komponenten auf den Leiterplatten sind 
Sicherungen. Auf den Modulen befinden sich keine austauschbaren Komponenten. Bei 
jedem anderen Versagen muss die Platine oder das Modul ausgetauscht werden. 

 
8.1.14 Austausch der Haupt- oder Zusatz-Leistungsplatine 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Entfernen: 
1. Ziehen Sie alle Stecker aus der Platine, vermerken Sie die Punkte für den 

Wiederanschluss. 
2. Lösen Sie die beiden M4-Schrauben vorn an der Platine. 
3. Kippen Sie die Platine um ca. 5 Grad und ziehen Sie sie gerade nach hinten aus dem 

System heraus. 
 

Austausch: 
1. Lassen Sie die Nase am Kühlkörper zum Niederhalter hin in der Rückseite des 

Systems einrasten. 
2. Sperren Sie die Platine gegen den Niederhalter, indem Sie die Platine herunterkippen. 
3. Ziehen Sie die beiden M4-Schrauben vorn an der Platine fest. 
4. Stecken Sie alle Stecker ein. 

 
 
8.1.15 Austausch eines Moduls 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Entfernen: 
1. Ziehen Sie alle Stecker aus dem Modul, vermerken Sie die Punkte für den 

Wiederanschluss. 
2. Trennen Sie den Kommunikationsbus, indem Sie das Modul nach rechts schieben. 

Hinweis: Eventuell müssen Sie das benachbarte Modul aus dem Weg nehmen. 
3. Entriegeln Sie die obere wie auch die untere orange Sperre am Modul mit einem 

Schlitzschraubendreher und ziehen Sie das Modul von der DIN-Schiene ab. 
 

Austauschen: 
1. Lassen Sie das Modul auf der DIN-Schiene einrasten. 
2. Schieben Sie das Modul nach links, bis es bündig abschließt. 
3. Schieben Sie alle während der Entfernung wieder in Stellung gebrachten Module bis 

sie bündig abschließen. 
4. Stecken Sie alle Stecker ein. 

 



ITW Dynatec  Kapitel 8 
Verfahren für Demontage und Wiederzusammenbau 

 

Seite 144  Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 

 
8.1.16 Module Öffnen 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Es befinden sich verschiedene elektrische Bauteile in den Modulen. Um ein Modul zu 
öffnen, ziehen Sie mit zwei Fingern den Deckel des Moduls nach oben. Positionieren Sie 
Ihre Finger an den Außenseiten des Deckels (nicht in der Mitte). Verwenden Sie kein 
Werkzeug, da es das Kunststoffgehäuse des Moduls beschädigen könnte. 

 
 
8.1.17 Austausch des Bedienpanels 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
Das gesamte Bedienpanel einschließlich Ummantelung wird als Einheit ausgetauscht. 
Lösen Sie zur Entfernung des Bedienpanels die vier M4-Kreuzschlitzshrauben und 
ziehen Sie das Flachbandkabel aus dem V6-Basis-Modul. 
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8.2 Verfahren für SR5/10 
 
8.2.1 Entfernen der Tankdeckelbaugruppe, SR5/10 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Öffnen Sie den Tankdeckel. 

 
2. Entfernen Sie mithilfe von einem Kreuzschraubendreher die vier 

Sicherungsschrauben mit Rundkopf, die sich in den Ecken der Deckelbaugruppe 
befinden. 
 

3. Heben Sie die Deckel-Baugruppe an und von der Tankabdeckung ab. 
 

 
 
 
8.2.2 Entfernen der Tankabdeckung, SR5/10 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Entfernen Sie die orange Absperr-Zugangsabdeckung, die sich vorn am System 

befindet. 
 

2. Lösen Sie mithilfe von einem 2,5mm Kreuzschraubendreher die vier 
Sicherungsschrauben mit Rundkopf, die die Schlauchanschlussplatte zur 
Tankabdeckung hin sichern. 
 

3. Drehen Sie den oberen Teil der Schlauchanschlussplatte vom Schmelzgerät weg und 
ziehen Sie sie dann hoch, um die Montagestifte zu lösen. 
 

4. Entfernen Sie die beiden Kreuzschlitzschrauben an der Tankbundbasis. 
 

5. Entfernen Sie beide Kreuzschlitzschrauben aus der oberen Seite der Rückwand des 
Elektronikgehäuses. 
 

6. Ziehen Sie die Tankabdeckung vorsichtig hoch und vom Schmelzgerät ab. 
 
 

Tankdeckelbaugruppe 

Tankdichtung 

Entfernung der 
Tankdeckelbaugruppe 

Zugangs-
abdeckung 

Pumpenzugangs-
abdeckung 

Zugangs-
abdeckung 

Schlauch-
anschluss-
platte 

Filter- und Absperreinheit (zeigt in 
Stellung “offen”) 

Übertemperaturthermostat 



ITW Dynatec  Kapitel 8 
Verfahren für Demontage und Wiederzusammenbau 

 

Seite 146  Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 

 
8.2.3 Entfernen der Kolbenpumpe, SR5/10 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
1. Die Pumpe muss Betriebstemperatur haben. 
 
2. Schalten Sie das System ab. Entfernen Sie alle Druckluftschläuche zum Gerät. 

 
3. Mithilfe des Entlüftungsventils am Filterverteiler lassen Sie den gesamten 

Klebstoffdruck ab. 
 

4. Entfernen Sie die orange Zugangsabdeckung der Filter- und Absperreinheit. 
 

5. Drehen Sie die Filter- und Absperreinheit in die Stellung OFF (geschlossen, nach 
links), um zu verhindern, dass der Klebstoff aus dem Tank fließt (Absperren des 
Klebstoffflusses). 
 

6. Entfernen Sie den Kolbenpumpenschutz an der Rückseite des Geräts. 
 

7. Entfernen Sie drei M6-Schrauben, die die Kolbenpumpe am Filterverteiler befestigen. 
 

8. Heben Sie die Pumpe gerade hoch und aus dem Filterverteiler heraus. 
 

9. Ziehen Sie den runden elektrischen Stecker der Pumpe ab, trennen Sie die Luftleitung 
und entfernen Sie die Pumpe aus dem Gerät. 

 

 
 

 
 

Pumpentülle 

Filterverteiler 

Elektrische 
Anschlussplatte von 
Schlauch/Auftragskopf 

Kolbenpumpenschutz 

Kolbenpumpe Baugruppe 
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8.3 Verfahren für SR22/45 
 

 
8.3.1 Entfernen der Tankdeckelbaugruppe, SR22/45 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
 

1. Öffnen Sie den Tankdeckel. 
 

2. Entfernen Sie mithilfe von einem Kreuzschraubendreher die vier 
Sicherungsschrauben mit Rundkopf, die sich in den Ecken der Deckelbaugruppe 
befinden. 
 

3. Heben Sie die Deckel-Baugruppe an und von der Tankabdeckung ab. 
 

   
 
 

Stellen Sie sicher, dass der 
Bolzen in das Loch in der 
hinteren Abdeckung einrastet. 

Zugangs-
abdeckung 
 

Übertemperatur-
thermostat 

Tankdeckelbaugruppe 

Tankdeckeldichtung 
 

Tankabdeckung 

M4x8mm Schrauben 

Entfernen Sie die Kabelbinder 
an diesen Stellen 

(3) M4x8mm 
Schrauben 

(2) M4x8mm 
Schrauben 

Filter- und Absperreinheit 
(dargestellt in Stellung “offen”) 



ITW Dynatec  Kapitel 8 
Verfahren für Demontage und Wiederzusammenbau 

 

Seite 148  Dynamelt SR V6 PP, Manual-Nr.20-59P, Rev.7.26 

8.3.2.Entfernen der Tankabdeckung, SR22/45 
Siehe Darstellungen auf der vorigen Seite.  
 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
 

1. Schalten Sie das Gerät aus. 
 
2. Öffnen Sie den Schaltschrankdeckel. 

 
3. Entfernen Sie die Zugangsabdeckung zur Filter- und Absperreinheit an der 

Vorderseite des Geräts. 
 
4. Entfernen Sie den Tankdeckel. Dieser Schritt wird empfohlen, da die Dichtung des 

Tankdeckels beim Zusammenbau wieder richtig eingesetzt werden muss. 
 

5. Entfernen Sie die sechs M4-Schrauben, mit denen die Tankabdeckung am Schrank 
befestigt ist. Die Position finden Sie in der Abbildung auf der vorherigen Seite. 

 
6. Entfernen Sie die beiden Kabelbinder, mit denen die Schlauch-/Kopfkabeln an den 

Laschen der Tankabdeckung befestigt sind. 
 

7. Heben Sie die Tankabdeckung vom Schrank und Tank ab. 
 

Tankabdeckung installieren: 
 

1. Senken Sie die Abdeckung auf den Tank und Schrank ab und achten Sie darauf, dass 
sich keine Kabel von Vorschmelzgittern (sofern installiert) und von Schlauch und Kopf 
verfangen. 

 
2. Stellen Sie an der hinteren Ecke des Geräts sicher, dass der verdeckte M4-Bolzen in 

das Loch oben an der Rückwand einrastet. Siehe Abbildung. An dieser Stelle ist kein 
Befestigungselement erforderlich. 

 
3. Bringen Sie die M4-Befestigungsschrauben an und befestige Sie die Schlauch-

/Kopfkabeln mit Kabelbindern an den Abdeckungslaschen. 
 
4. Positionieren Sie die Deckeldichtung auf dem Tank und installieren Sie die 

Deckelbaugruppe. 
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8.3.3 Entfernen der Kolbenpumpe, SR22/45 

 

VORSICHT 
Beachten Sie alle in Kapitel 8.1 unter „Vorsichtsmaßnahmen für Demontage- und 
Wiederzusammenbauverfahren“ angegebenen Sicherheitshinweise. 

 
 

1. Die Pumpe muss Betriebstemperatur haben. 
2. Schalten Sie das System ab. Entfernen Sie alle Druckluftschläuche zum Gerät. 
3. Mithilfe des Entlüftungsventils am Filterverteiler lassen Sie den gesamten 

Klebstoffdruck ab. 
4. Schalten Sie das Gerät aus. Öffnen Sie den Schaltschrankdeckel vollständig. 
5. Entfernen Sie die Motorzugangsabdeckung. 
6. Trennen Sie die Luftleitung zur Pumpe und ziehen Sie den runden elektrischen 

Stecker der Pumpe vom Gerät ab. 
7. Entfernen Sie den Kolbenpumpenschutz. 
8. Drehen Sie die Filter- und Absperreinheit in die Position AUS (horizontal, 

geschlossen), um zu verhindern, dass der Klebstoff aus dem Tank fließt (Absperren 
des Klebstoffflusses). 

9. Entfernen Sie drei M6-Schrauben, die die Kolbenpumpe am Pumpenverteiler 
befestigen. 

10. Ziehen Sie die Pumpe aus dem Verteiler. Drehen Sie die Pumpe leicht in die vertikale 
Position, um sie um den Schaltschrankdeckel herum entfernen zu können.  

 

    
 

Kolbenpumpentülle 

Kolbenpumpenschutz 

Kolbenpumpe 

Elektrischer Stecker der 
Kolbenpumpe 

Luftleitung zur 
Pumpe 

Motorzugangsabdeckung 

Kolbenpumpenverteiler 
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Kapitel 9 
Lieferbare optionale Bauteile und Zubehör 

 
9.1 Service-Kits 
 
Filter-Kits 

Jedes Filter-Kit enthält drei O-Ringe (Größe -127, -124 und -020), eine „Easy-Spin“ 
Filterpatrone und Silikon-Schmiermittel. 
• Art. Nr. 117147 Service-Kit mit einem 100-mesh Filter. 
• Art. Nr. 117145 Service-Kit mit einem 40-mesh Filter. 
 

Temperaturfühler-Kit für Tank-/ Verteiler und Vorschmelzgitter, für SR5/10: 
• Für SR5/10:  

DCL= Art. Nr. 117152: beinhaltet 1x Temperaturfühler PT100 Art. Nr. 117081 (mit 
Aderendhülse), und Keramikklemme 107881. 
NDSN= Art. Nr. 117416: beinhaltet 1x Temperaturfühler Ni120, Aderendhülse und 
Keramikklemme. 

• Für SR22/45:  
DCL= Art. Nr. 123643: diese Art. Nr. ist der Temperaturfühler PT100 mit dem 2-
poligen Stecker (Klemme wird nicht benötigt)). 
NDSN= Art. Nr. 123702: beinhaltet Temperaturfühler Ni120 mit dem 2-poligen 
Stecker. 

 
Heizpatronen-Kit für Verteiler: Art.-Nr. 117154, für SR5/10 

Das Heizpatronen-Kit für Verteiler, für SR5/10, enthält:  
1x 775W Heizpatrone Art. Nr. 117083  (m. Aderendhülse), 1x Klemme 107881. 

 
 
Umbau-Kit für Verteiler: Art.-Nr. 117201 (erfordert ebenfalls ein Filter-Kit), für SR5/10 

Das Service-Kit für Verteiler (erfordert ebenfalls ein Filter-Kit), für SR5/10, enthält:  
1x Temperaturfühler PT100 117081, 1x 775W Heizpatrone 117083,  9x O-Ring 014 N00181, 2x O-Ring 020 
N00187, 6x O-Ring 111 N00196, 4x O-Ring 904 N01702, 2x Klemmen 107881. 

 
Kolbenpumpen-Reparatur-Kit: Art.-Nr. 117257, für SR5/10 

Das Service-Kit enthält die folgende Teile, die für einen Umbau der 12:1 Kolbenpumpe 
erforderlich sind: 
 

Art.-Nr. Beschreibung Menge Art.-Nr. Beschreibung Menge 

L16569 Dichtungsbuchse 
komplett 1 N03812 O-Ring125 1 

108700 Schmiermittel, 
Dichtung, 7 ml 1 A69X134 O-Ring128 1 

116033 
Einlass-
Rückschlagventil-
Baugruppe 

1 116023 Feder, Auslass-
Rückschlagventil 1 

116024 Sitz, Auslass-
Rückschlagventil 1 111339 Kugel, SST, Ø 0.312 1 

116877 Rückhaltering, ext. 1    
 

Kolbenpumpen-Luftmotor-Reparatur-Kit: Art.-Nr. 117256, für SR5/10 
Das Service-Kit enthält Dichtungen, Schleißring und Schmiermittel für den Luftmotor der 
Kolbenpumpe. 
 

Kolbenpumpen-Hauptreparatur-Kit: Art.-Nr. 117258, für SR5/10 
Das Hauptservice-Kit enthält sowohl das Reparatur-Kit für den Luftmotor wie den für die 
Kolbenpumpe; Inhalte sind oben aufgeführt. 
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Magnetventil-Austauschsatz: Art.-Nr. 117264, für SR5/10 

 
Das Magnetventil-Austausch-Kit enthält 1x 3-Wege-, 24 VDC-Magnetventil-Baugruppe 
117194, Befestigungsschrauben und Anweisungen für die Rekalibrierung des 
Pumpenhubes. 

 
Austausch-Kit für die Pumpensteuerungsplatine: Art.-Nr. 117265, für SR5/10 

 
Das Austausch-Kit für die Pumpensteuerungsplatine enthält die 
Pumpensteuerungsplatine 115801, Befestigungsschrauben und Anweisungen für die 
Rekalibrierung des Pumpenhubes. 

 
Service-Kit für das Elektrogehäuse der Pumpe: Art.-Nr. 117266, für SR5/10 

 
Das Service-Kit enthält eine Kolbenpumpengehäuse-Baugruppe (siehe Zeichnungen 
unter Kap. 10 für Inhalt und Abbildung) und Anweisungen für die Rekalibrierung des 
Pumpenhubes. 

 
Reparatur-Kit für das Überdruckventil: Art.-Nr. 109982 

 
Das Kit enthält die folgenden drei Dichtungen (ein O-Ring 012 Art.Nr. N00179, ein O-
Ring 908 Art.Nr. N01601 und ein Stützring 012 Art.Nr. N05733), die benötigt werden, für 
die Reparatur von: 
• Art. Nr. 101840 Mechanisches Überdruckventil, 6,8 – 68 bar (100-1000 psi), und  
• Art. Nr. 115540 Pneumatisches Überdruckventil, max. bis 68 bar (1000 psi) 

 
 
9.2 Überdruckventile 

 
Art. Nr. 101840 Mechanisches Überdruckventil, 6,8 – 68 bar (100-1000 psi) 
Art. Nr. 115540 Pneumatisches Überdruckventil, max. bis 68 bar (1000 psi) 

 
 
9.3 Analoges Manometer-Kit: Art.-Nr. 101175 

 
Ein optionales analoges Manometer kann am Auslassfilterverteiler montiert werden, 
entweder vor oder hinter dem Filter. Ablesen des Klebstoffdrucks am Verteiler, statt in 
Anordnung Reihe auf einem Schlauch, gestattet eine präzisere Überwachung des 
Systemdrucks. Es dient auch der Fehlersuche und Wartung. 

 
 
9.4 NDSN kompatibles Schmelzgerät 

 
Dieses Schmelzgerät ist ein direkter Ersatz für das NDSN-System. Es ist mit einem 
NDSN-Schlauch- und Auftragskopf-kompatiblen Kabelbäumen ausgerüstet und 
verwendet Nickel-Eisen-Temperaturfühler in Tank und Verteiler. 

 
9.5 Rollwagen für Schmelzgerät: Art.-Nr. 108838 

 
Ein grau-emaillierter Wagen mit bündiger Oberfläche in geschweißter Stahlkonstruktion 
(610x762mm (24“ x 30“), Kapazität 816 kg (1800 lbs).). Enthält zwei feststehende und 
zwei drehbare, feststellbare 5“-Rollen. 

 
9.6 Durchflussregelventil: Art.-Nr. 104890 

 
Das Durchflussregelventil (installiert zwischen dem Auslassfilterverteiler und dem 
Schlauch) passt die Klebstoffausgabe an, wodurch sich ein gleichmäßiger Fluss ergibt. 
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9.7 Harting-Anschluss-Kit: Art.-Nr. 115879 
 
Das Hinzufügen einer Harting-Verbindung bietet eine eigene Hardware für eine 
Herstellung von Klemmenanschlüssen. Das Steckteil und der Buchsenstecker mit 18 
Stiften vereinfacht die Installation, macht diese sicher und zuverlässig und bietet einen 
Anschluss für alle elektrischen Geräte. 

 
9.8 Kolbenpumpe - Geschwindigkeitsüberwachung der 
Linienführung: Art.-Nr. 117144 

 
Die Baugruppe steuert Geschwindigkeitsänderungen der Linienführung und 
proportionalen Anpassung der Klebstoffvolumenabgabe. Gefolgt wird einem 
Eingangssignal (0-10V oder 4-20mA), proportional zur Geschwindigkeit der 
Linienführung. 

 
9.9 Swirl-Kits 

 
Doppel-Swirl-Kit für SR5/10, Art.-Nr. 117245 
Doppel-Swirl-Kit für SR22/45, Art.-Nr. 123672 
Vierfach-Swirl-Kit für SR22/45, Art.-Nr. 123673 
Bei Verwendung einer Handpistole gestattet das Swirl-Kit einen breiten Bereich rasch mit 
versprühtem Klebstoff abzudecken. Ein Doppel-Swirl-Kit wird mit zwei Handpistolen 
eingesetzt, während ein Vierfach-Swirl-Kit mit vier Handpistolen verwendet wird. Ein 
Auslösesignal startet und stoppt die Pumpe. 

 
 
9.10 480V Step-Down Transformatoren-Kits 

 
Die Kits wandeln eingehende Leistung von 480V Delta (ohne Nullleiter) in 240V um und 
sind für zwei, vier oder sechs Schlauch/Auftragskopfzonen konfigurierbar. Es stehen je 
Kit mit zwei Schläuchen und zwei Auftragsköpfen maximal 1800W zur Verfügung. 
HINWEIS: Siehe separate Anleitung für Transformatoren. 
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9.11 Steuerungsoptionen 
 
Signalisolator: Art.-Nr. 117143 

Ein Signalisolator verarbeitet die DC-Drehzahlspannung oder den Bezugsstrom einer 
Produktionslinie der Hauptmaschine, um es dem Schmelzgerät zu gestatten, die 
Geschwindigkeit der Linienführung der Auftragung zu verfolgen. Es akzeptiert 0-10V, 0-
5V, 4-20mA Eingänge und Ausgänge eines proportionalen 0-10V Signals an die 
DynaControl-Elektronik. 

 
Signallampe zur Anzeige des Systemstatus: Art.-Nr. 116848 

Die Fernüberwachung des Systemstatus wird mit dieser vierfarbigen Signallampe 
erleichtert. Mit der Steuerung verkabelt, die Lampen leuchten um 
“Spannungsversorgung“, “Bereitschaft“ und “Alarm“ anzuzeigen. Der Alarmzustand wird 
von einem akustischen Signal begleitet. Er kann auch verkabelt werden, um entweder 
Über-/Untertemperatur, niedriger Klebstofffüllstand oder einen 
offenen/kurzgeschlossenen Fühler anzuzeigen. 

 
Hänge-Steuerung: Art.-Nr. 117237 

 
Die Option Hänge-Steuerung bietet Tastenfeldmobilität entweder über ein 13‘ oder 26‘ 
(ca. 4 oder 8 m) langes Kabel. Das HMI Display der Hänge-Steuerung ersetzt die 
eingebaute Steuerung des Standard-Schmelzgerätes Dynamelt SR und besitzt zur 
Montage auf der Rückseite Magnete. 
 

V6 Kommunikations-Adapter 
• V6 EtherNet/IP-Kit, Art. Nr. 117381 
• V6 Profibus-Kit, Art. Nr. 117485 
• V6 ProfiNet Kit, Art. Nr. 121436 
• V6 CC link Kit, Art. Nr. 825747 
 
Der V6-Kommunikations-Bus-Modul passt das Dynamelt SR Gerät auf volle Remote-
Betrieb an, so dass alle Systemparameter übertragen und empfangen werden können. 

 
Multi‐Geräte-System mit Zentralem Steuerungspanel-Kit: PN 118939 

Mit dieser Option können mehrere Geräte (maximal zehn) von einem V6 Steuerungs-
Touch-Panel, das in einem der Geräte montiert wird, gesteuert werden. Jedes Gerät, das 
gesteuert wird, wird mit einem Kit installiert, das ein Kabel, ein RS232-Konverter und 
Hardware enthält. 
 
 

9.12 Niveausensor-Kits 
 
Niveausensor-Kit für SR5/10, Art.Nr. 150020 
Niveausensor-Kit für SR22/45, Art.Nr. 123670 
Ein optionales Niveausensor-Kit kann eingebaut werden, um das Klebstoffniveau im Tank 
zu überwachsen. Dieses Kit beinhaltet den Niveausensor (Art.Nr. 117476) und die 
Sensor-Regelungsbaugruppe (Art.Nr. 117477). 

 
 
9.13 Wasserdichte Abdeckung-Kit für Schlauch-Stecker, Art. Nr. 
111276  

Dies ist eine Schutzabdeckung für Amphenol-Stecker 15-pos. 
 
 
9.14 Wasserdichte Abdeckung-Kit für NDSN Schlauch-Stecker, Art. 
Nr. 110783 

 
Dies ist eine Schutzabdeckung für NDSN-Stecker 12-pos. 
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9.15 Vorschmelzgitter Optionen 
 
9.15.1 Vorschmelzgitter für SR5/10 
 

 

HINWEIS 
Die Artikelnummer ändert sich entsprechend der Auswahl der Spannung und/oder des 
DynaControl- oder NDSN-Steckverbinders. 

 

Beschreibung 
Art. Nr. 
Vorschmelzgitter 
Dynatec 

Art. Nr. 
Vorschmelzgitter 
NDSN 

2 - 200-240V - 1 Phasig - 115759 - 2 Schlauch-Kit  
119423 
 

119509 
 2 - 200-240V - 1 Phasig - 115759 - 4 Schlauch-Kit 

2 - 200-240V - 1 Phasig - 115759 - 6 Schlauch-Kit 
3 - 400V - 3 phasig WYE - 115765 - 2 Schlauch-Kit  

119424 
 

119510 
 3 - 400V - 3 phasig WYE - 115765 - 4 Schlauch-Kit 

3 - 400V - 3 phasig WYE - 115765 - 6 Schlauch-Kit 
4 - 200-240V – 3 phasig DELTA - 115763 - 2 Schlauch-Kit  

119422 
 

119508 
 4 - 200-240V – 3 phasig DELTA - 115763 - 4 Schlauch-Kit 

4 - 200-240V – 3 phasig DELTA - 115763 - 6 Schlauch-Kit 
5 - 480VAC - 3 phasig DELTA - 115759 - 2 Schlauch-Kit  119650 119653 
5 - 480VAC - 3 phasig DELTA - 115765 - 4 Schlauch-Kit 119651 119654 
5 - 480VAC - 3 phasig DELTA - 115765 - 6 Schlauch-Kit 119652 119655 
6 - 400V - 3 Phasig DELTA ohne Neutral - 115759 - 2 
Schlauch-Kit  119650 119653 

6 - 400V - 3 Phasig DELTA ohne Neutral - 115765 - 4 
Schlauch-Kit 119651 119654 

6 - 400V - 3 Phasig DELTA ohne Neutral - 115765 - 6 
Schlauch-Kit 119652 119655 

 
HINWEIS: Siehe Zeichnung 119422 Rev. D auf der nächsten Seite. 
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9.15.2 Vorschmelzgitter für SR22/45, 240/400Y, DCL Art.Nr. 123658, NDSN Art.Nr. 
123659 
 

 

HINWEISE 
• Diese Vorschmelzgittergruppen dürfen nur bei Schmelzgeräten mit folgenden Spannungen 

verwendet werden: 
240V-1PH 
240V-3PH Delta 
400V-3PH WYE 

• Siehe Schaltplan 115894 für Verdrahtungsanschlüsse auf der nächsten Montageebene. 
 

Pos. Art. Nr. Beschreibung Menge 
1 104802 Vorschmelzgitter 2500W 1 
2 107525 Stütze 1 
3 106174 Adapter für Fühler 1 
4 123643 Temperaturfühler PT100, Ø.187x1.25”, DCL (für DCL Steuerung, 

Vorschmelzgittergruppe Art. Nr. 123658) 1 

 123702 Temperaturfühler Ni120, Ø.187x1.25”, NDSN (für NDSN Steuerung, 
Vorschmelzgittergruppe Art. Nr. 123659)  1 

5 N00181 O-Ring 014 4 
6 N00192 O-Ring 019 1 
7 108297 Schraube M8x20mm 4 
8 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 
9 001U002 Silikonschmiermittel A/R* 
10 115701 Verbindungsstück 2-pos. female 1 
11 113268 Kontakt, female 2 

A/R* = wie benötigt. 

 

 
 

 

 

10-11 

Verwenden Sie diese Position für die Stütze. 

2 

1 

3, 8 

4, 8 

6, 9 
5, 9 

7 
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9.15.3 Vorschmelzgitter für SR22/45, 400D/480D, DCL Art.Nr. 123660, NDSN 
Art.Nr. 123661 
 

 

HINWEISE 
• Diese Vorschmelzgittergruppen dürfen nur bei Schmelzgeräten mit folgenden Spannungen 

verwendet werden: 
400V-3PH Delta 
480V-3PH WYE 

• Siehe Schaltplan 115894 und auch den entsprechenden Schaltplan des Transformators für 
Verdrahtungsanschlüsse auf der nächsten Montageebene. 

 

Pos. Art. Nr. Beschreibung Menge 
1 104802 Vorschmelzgitter 2500W 1 
2 107525 Stütze 1 
3 106174 Adapter für Fühler 1 
4 123643 Temperaturfühler PT100, Ø.187x1.25”, DCL (für DCL Steuerung, 

Vorschmelzgittergruppe Art. Nr. 123658) 1 

 123702 Temperaturfühler Ni120, Ø.187x1.25”, NDSN (für NDSN Steuerung, 
Vorschmelzgittergruppe Art. Nr. 123659)  1 

5 N00181 O-Ring 014 4 
6 N00192 O-Ring 019 1 
7 108297 Schraube M8x20mm 4 
8 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 
9 001U002 Silikonschmiermittel A/R* 
10 N05889 Klemme, Isolierung, 1/4” female spade, 16-14GA 2 

A/R* = wie benötigt. 

 

 
 

 

Verwenden Sie diese Position für die Stütze. 

10 

6, 9 
5, 9 

3, 8 

4, 8 

7 

1 

2 
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9.16 Druckmessumformer-Kit 
 

Druckmessumformer, Art.-Nr. Rev.B, Art. Nr. 116878 (für SR5/10) 
Ein Druckmessumformer ist ein elektronischer Messfühler, der eine Bearbeitung des Druckes des 
geschmolzenen Klebstoffes über ein Steuersystem des Schmelzgerätes gestattet. Sie werden auch 
zur Überwachung der System-Betriebsdrücke und deren Begrenzungen eingesetzt. Für die 
Erkennung verstopfter Düsen und Filter sind sie hilfreich. 
 

Pos. Art. Nr. Beschreibung Menge 
1 107539 Gummitülle, ID 3/4 2 
2 113827 Montagehalterung 1 
3 N00182 O-Ring 015 1 
4 078A164 Schraube 10-24x1/2 2 
5 812340 * Druckmessumformer 4-20mA BSPP 1 
6 042X158 Kabel, 25’ 1 
7 104226 Aderendhülse 20AWG 2 
8 117375 Kabelbinder 2 
17 117389 Schrankdeckel 1 
18 123376 Pumpenzugangstür 1 
19 115785 Seitenwand- & Scharnierbaugruppe, links 1 

* siehe Zeichnung auf der nächsten Seite. 
 

 
 

Für die Installation vor Ort bohren Sie die 2 
Löcher in die Grundplatte mit Bohrer #20 
(0,161“ oder 4,10 mm) auf. 

Befestigen Sie die Kabelbinder an diesen Stellen 
mit Kabelbindern für die Seitenwandmontage. 
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Schaltplan für Druckmessumformer-Kit, alle Gerätegrößen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
Druckmessumformer 4-20mA BSPP, Art. Nr. 812340 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

O-Ring .052 
vom Kunden bereitgestellt 
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9.17 Luftkontrolleinheit, Art. Nr. 100055 
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Kapitel 10 
Bauteilzeichnungen und Stückliste 

 

 

WARNUNG 
 
Alle Teile müssen regelmäßig überprüft und bei Verschleiß oder Beschädigung 
ausgetauscht werden. Ein Unterlassen kann zu Personen- und Geräteschäden führen.  
 
Dieses Kapitel enthält die Bauteilabbildungen (Explosionszeichnungen) für alle 
Baugruppen des Klebstoff-Schmelzgerätes. Diese Zeichnungen sind sowohl für das 
Suchen von Artikelnummern sowie für die Wartung bzw. Reparatur der Ausrüstung 
hilfreich. 
 
Hinweis: Die gebräuchlichsten Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben, die in 
der Bedienungsanleitung erwähnt werden, stehen nicht zum Verkauf und können 
vor Ort bei Ihrem Eisenwarenhändler erworben werden. Wenden Sie sich an den 
Dynatec-Kundendienst, wenn Sie spezielle Befestigungselemente benötigen. 
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10.1 Schmelzgerät SR5/10, Zeichnungen und Stücklisten 
 
10.1.1 Schaltschrank-Baugruppe, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115730 Grundrahmen-Baugruppe 1 
2 115744 Elektronik, Rückwand 1 
3 115760 Tür zum Elektronikgehäuse, Baugruppe 1 
4 115762 Tankabdeckblech, Baugruppe, 5L 1 
 115814 Tankabdeckblech, Baugruppe, 10L 1 
5 115764 Abdeckung, Zugangstür, 5L 1 
 115731 Abdeckung, Zugangstür, 10L 1 
6 115770 Hauptaufsatz, geformt 1 
7 115776 Tankkragen 1 
8 115777 Deckelauskleidung 1 
9 115785 Vordere Abdeckung-Baugruppe 1 
10 115789 Träger, Halterung der Zugangsabdeckung 1 
11 115836 Versteifungsblech, Hauptaufsatz 1 
13 115840 Verteiler-Auffangbehälter 1 
14 115790 Zugangsabdeckung der Pumpe, PP 1 
15 115835 Schlauch-Verbindungsplatte, DynaControl 1 
 115839 Schlauchanschlussplatte, NDSN 1 

16 115778 Gelenkstab des Deckels 1 
17 115838 Zugang der Zuleitung 1 
18 115833 Regler Panel, PP 1 
19 115772 Deckelaufsatz 1 
22 680159 Flachkopfschraube M4x8 mit Unterlegscheibe 40 
24 115896 Kabelkanalabdeckung 1 
26 101156 Schraube, M6x20 4 
27 115719 V6 LCD Steuerungspanel Baugruppe 1 
28 107389 Schraube, M4x8, mit Unterlegscheibe 9 
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Bauteilzeichnung: Schaltschrank-Baugruppe, SR5/10 
 
 

 

 

 

 

27 

 

 

Verwenden Sie neun Schrauben (Art.Nr. 107389)  
Zur Montage der Positionen 7&8 
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10.1.2 Elektronik-Baugruppe, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

4 115729 DIN-Schiene 1 
5 115808 Leistungsleiterplattenträger 1 
6 115823 Hauptschalter-Baugruppe 1 
9 115732 V6 Leistungsmodul 1 
10 115738 Netzteil 24VDC, 35W 1 
11 115733 V6 Aux-Leistungsmodul 2 
12 115734 V6-Basismodul 1 
13 115735 V6-Temperaturmodul 1 
15 118125 V6 Ethernet-Modul, Option 1 
16 680159 Kreuzschlitz-Flachkopfschraube M4x8 mit Unterlegscheibe 10 
17 115719 V6 LCD Steuerungspanel Baugruppe 1 
18 105162 Schraube, M3x6 Kreuzschlitz 2 
19 106328 Schraube, M4x16 3 
21 117143 Signalisolator V6, Option 1 
22 117477 Niveausensor Regelungsbaugruppe 1 
23 105251 Klemmenblock, dual, 10A 1 
24 105252 Endplatte für 105251 1 
25 117370 Motor-(Swirl)Auslöser-Platinen-Kit, Option 1 
26 105256 Anschlag, DIN-Schiene, ES35 2 
29 115015 Schraube M4x10 2 
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Bauteilzeichnung: Elektronik-Baugruppe, Kolbenpumpe, SR5/10 
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10.1.3 Tank-Baugruppe, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 Siehe Tabelle 
unten Tank  1 

2 104166 Übertemperaturthermostat 1 
3 115717 # Filter- und Absperreinheit, 5/10l 1 
5 107389 Schraube, M4x8, mit Unterlegscheibe 3 

7 Siehe Tabelle 
unten 

Temperaturfühler-Baugruppe 1 

8 114852 Dichtung 1 
9 105097 SHS Schraube, M6x30mm 2 
10 117415 Kabelbaum, DMSR Tank-Temperaturfühler 1 
11 817984 * Mutter M22 1 
12 817985 * Verschlussstopfen M22 1 
13 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 
14 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 A/R* 
15 107324 Gleitmittel A/R* 
 ** Optionale Schmelzgitterbaugruppe, SR10 (nicht abgebildet) 1 

A/R* = nach Bedarf. 
* Position 11 und 12 sind nur bei Geräten ohne Niveausensor zu verwenden. 
** Siehe Schmelzgitter (Vorschmelzgitter) Optionen unter Kap. 9 Lieferbare optionale Bauteile und 
Zubehör. 
# siehe separate Zeichnung/Stückliste. 
 
Tabelle Tank-Baugruppe: 
Tank-
Baugruppe* Beschreibung Pos. 1 

Tank  
Pos. 7 

Temperaturfühler 

115829 Tank-Baugruppe, 5-Liter-
Basis, DCL 115809 117081, Temperaturfühler, PT100, 

Ø.1875x1.25”, DynaControl 

115868 Tank-Baugruppe, 10-Liter-
Basis, DCL 115810 117081, Temperaturfühler, PT100, 

Ø.1875x1.25”, DynaControl 

117411 Tank-Baugruppe, 5-Liter-
Basis, NDSN 115809 117414, Temperaturfühler, Ni120, 

Ø.1875x1.25”, NDSN 

117412 Tank-Baugruppe, 10-Liter-
Basis, NDSN 115810 117414, Temperaturfühler, Ni120, 

Ø.1875x1.25”, NDSN 
 
Hinweise: 
1. Position 2: Wärmeleitpaste Nr. 001V061 (Pos.13) auf die Rückseite des 

Übertemperaturthermostats auftragen. 
2. Position 3: O-Ringe mit Schmiermittel Nr. 001V078 (Pos.14) schmieren. 

Gleitmittel Nr. 107324 (Pos.15) auf das Gewinde auftragen. 
Mit einem Drehmoment von 15-20 ft-lbs (20-27 Nm) anziehen. 

3. Position 9 Gleitmittel Nr. 107324 auf das Gewinde auftragen. Mit einem Drehmoment von 2-3 ft-
lbs (2.7-4 Nm) anziehen. 

4. Position 7: Wärmeleitpaste Nr. 001V061 auf den Temperaturfühler auftragen. 
5. Alle M4-Befestigungselemente mit einem Drehmoment von 0.5 - 0.7 ft-lbs (0.7-0.9 Nm) anziehen. 
6. Position10:  Kabelbaum des Temperaturfühlers an den Zuleitungsdrähten des Temperaturfühlers 

(Pos.7) anschließen. 
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Bauteilzeichnung: Tank-Baugruppe, SR5/10 
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10.1.4 Filterverteiler-Baugruppe, Kolbenpumpe, DCL Art. Nr. 115715 und NDSN 
Art. Nr. 117447 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115714  Verteiler, Kolbenpumpe 1 

2 N01703 Verschlussschraube, #4, O‐Ring (enthält O-Ring Art. Nr.  
N01702) 6 

3 101624 Verschraubung, Adapter, G1/4, 6J, (enthält O-Ring Art. Nr. 
N00196) 

siehe Tabelle 
unten 

4 101625 Verschlussschraube, G1/4, 6mm (enthält O-Ring Art. Nr. 
N00181) 

siehe Tabelle 
unten 

5 814018  Filtermutter, easy spin 1 
6 814009 Filterpatrone, 100-Mesh, easy spin 1 
7 812816 O-Ring 127 1 
8 A69X133 O-Ring 124 1 
9 N00187 O-Ring 020 1 

10 115540 Pneum. Überdruckventil, bis max. 68 bar (1000 psi), Cp 208, 
14:1, 2-Stufen, 1/4“-Rohr 1 

11 115822 Auslauf-Baugruppe 1 
13 808344 Schraube M4x12mm 2 

14 117083 Heizpatronen-Baugruppe, mit Heizpatrone Ø12,5x143mm, 
240V, 775W 1 

15 117081 Temperaturfühler, PT100, Ø.1875x1.25”, DynaControl 1 
 117414 Temperaturfühler, Ni120, Ø.1875x1.25”, NDSN 1 

16 107881 Klemmenblock, 2 Pos, Keramik 2 
17 115851 Kabelbaum, Verteilerheizung 1 
19 100908 Schraube, M4x25mm 2 
20 104852 Schraube, M10x12mm 1 
21 101833 Schraube, 10-32x0,5 1 
22 106328 Schraube, M4-0,7x16mm 5 
23 107389 Schraube, M4x8 mit Unterlegscheibe 1 
24 119425 Sechskantmutter, 9/16-18 1 
25 001U002 Silikon-Schmiermittel A/R* 
26 107324 Gleitmittel  A/R* 
27 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 
28 N08024 Verschlusskappe #06,37° 2 

A/R* = nach Bedarf. 
 
Tabelle, Filterverteiler-Baugruppe: 

Anzahl 
Schläuche 
am Gerät 

Pos. 3 
Art. Nr. 101624 

Menge 

Pos. 4 
Art. Nr. 101625 

Menge 
2 2 9 
4 4 7 
6 6 5 
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Bauteilzeichnung: Filterverteiler-Baugruppe, Kolbenpumpe 
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10.1.5 Filter- und Absperreinheit, SR5/10, Art. Nr. 115717 
 
HINWEIS: Diese Baugruppenzeichnung dient nur als Referenz! Die Filter- und Absperreinheit muss 
als Gesamtbaugruppe bestellt werden. Nur die O-Ringe und das Schmiermittel können separat 
bestellt werden. 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 - Schaft 1 
2 N00181 O-Ring 014 1 
3 - Mutter 1 
4 N00210 O-Ring 912 1 
5 - Griff 1 
6 - Spannstift 1/8x13/16 1 
7 - Spannstift 1/8x1 1 
8 - Filterpatrone (Rohr) 1 

9 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 (nicht 
dargestellt) A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
 
 

 
 
HINWEISE: 
1. Schmieren Si die O-Ringe (Pos. 2 und 4) vor der Montage mit Hochtemperatur-Schmiermittel (Pos. 9). 
2. Der Griff (Pos. 5) muss mit den Pfeilen in der gezeigten Ausrichtung bei der Montage positioniert werden. 
3. Schleifen Sie die Enden des Spannstifts (Pos. 7) bündig mit dem Außendurchmesser der Filterpatrone (Rohr) 

(Pos. 1). 
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10.1.6 Niveausensor-Kit, SR5/10, Art. Nr. 150020 (Optional) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 117476 Sonde, Niveausensor 1 
2 117477 Regelverstärker für Niveausensor  1 
3 115859 Kabelbaum, Erde 1 
4 109813 Schraube M4x12mm 2 
 001U002 Silikon Schmiermittel (nicht dargestellt) 1 
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10.1.7 Kolbenpumpenantrieb, SR5/10, Art. Nr. 116857 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 105134 Abstandhalter 4 
2 - 5 Liter Tank-Baugruppe (zu Referenzzwecken) 1 
3 115704 Verteiler Rohr-Baugruppe 1 
4 115715 * Filterverteiler Baugruppe Kolbenpumpe 1 
5 115816 Kolbenpumpenschutz 1 
6 115891 Schutzabdeckung Kolbenpumpenverteiler 1 
7 115865 * Luftregler Baugruppe 1 
8 117499 * Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service 1 
9 680159 Schraube, Kreuzschlitz, M4x8, mit Unterlegscheibe 2 
10 117156 Schraube, M10x110 3 
11 117376 Anschlussstück, 1/4 Rohr x 1/4 FPT 1 
12 111898 Scheibe 1 
13 105061 Bolzen, M8x50 4 
14 105126 Sicherungsmutter M8 4 
15 N00688 Unterlegscheibe 4 
16 107389 Schraube, Kreuzschlitz, M4x8, mit Unterlegscheibe 2 

* siehe separate Zeichnung und/oder Stückliste. 
 
HINWEISE: 
 
1. Pos. 13: Bringen Sie Gewindegrundierung 102289 und Gewindekleber hi-temp 108669 auf das in 

die Tank-baugruppe zu installierende Gewinde auf. 
Ziehen Sie M8 Bolzen auf 6-7 ft-lbs (8-9.5 Nm) an. 
Ziehen Sie M8 Muttern auf 6-7 ft-lbs (8-9.5 Nm) an. 
 

2. Pos. 10: Bringen Sie Gleitmittel 107324 auf das Gewinde auf. 
Ziehen Sie auf 6-7 ft-lbs (8-9.5 Nm) an. 
 

3. Pos. 3: Schmieren Sie die O-Ringe mit Silikon-Schmiermittel 001U002 oder Schmiermittel Krytox 
001v078 ein. 

 
4. Ziehen Sie alle M4-Schrauben auf höchstens 8.4 ft-lbs (11.4 Nm) an. 
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Bauteilzeichnung: Kolbenpumpenantrieb, SR5/10,  Art. Nr. 116857 
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10.2 Schmelzgerät SR22/45, Zeichnungen und Stücklisten 
 
10.2.1 Schaltschrank Baugruppe, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123369 Grundrahmen-Baugruppe 1 
2 123629 Trennwand 1 
3 115838 Platte, Stromzugang 1 
4 117389 Deckelbaugruppe 1 
5 115785 Seitenwand- & Scharnierbaugruppe, links 1 
6 100617 Rückwand 1 
7 123376 Pumpenzugangstür 1 
8 680159 Kreuzschlitz-Flachkopfschraube M4x8mm 32 
9 107391 Mutter M4, Keps 3 
10 101156 Schraube M6x20mm 2 
11 105164 Flache Unterlegscheibe #8 2 
12 - - - 
13 115760 Tür zum Elektronikgehäuse 1 
14 123628 Innenwand Zugang Pumpe 1 
15 123630 Tankabdeckung SR22 1 
 123631 Tankabdeckung SR45 1 

16 123375 Zugangswand, Filter- und Absperreinheit 1 
17 123639 Deckel Baugruppe (beinhaltet Pos.18-25) 1 

18 123635 Tankkragen 1 
19 123636 Stange, Deckelscharnier 1 
20 123637 Deckelauskleidung 1 
21 123638 Tankdeckel 1 
22 107389 Kreuzschlitz-Flachkopfschraube M4x8mm 11 
23 114858 Dichtung, Tankkragen 1 
24 110742 Griff 1 
25 115051 Schraube M4x10mm 2 

26 115719 V6 LCD Steuerungs-Panel Baugruppe 1 
27 123419 Rückplatte PP 1 
28 123806 Stützteil 1 
29 106328 Schraube M4x16mm 5 
30 123498 Abdeckung für Filterverteiler 1 
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Bauteilzeichnung: Schaltschrank Baugruppe, SR22/45 
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10.2.2 Elektronik-Baugruppe, SR22/45 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115732 V6 Leistungsmodul  1 
2 123381 Hauptschalter-Baugruppe, 3-polig, 63 A 1 
3 115734 V6 Basismodul 1 
4 115735 V6 Temperaturmodul 1 
5 123646 Kabelbaum, Schlauch/Kopf 2-6 
6 115738 Netzteil, 24VDC, 35W 1 
7 123380 Sonde, V6 Niveausensor 1 
8 117477 Regelverstärker für Niveausensor  1 
9 115719 V6 LCD Steuerungs-Panel Baugruppe 1 
10 115733 V6 Aux-Leistungsmodul 2 
11 117143 Signalisolator V6, 24VDC 1 
12 117381 V6 Ethernet Kit 1 
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10.2.3 Tank-Baugruppe, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 Siehe Tabelle 
unten Tank  1 

2 102752 # Filter- und Absperreinheit, SR22/45 1 
3 N00094 Verschlussschraube 1 
4 105097 Schraube M6x30mm 1 
5 104166 Übertemperaturthermostat 1 
6 107389 Schraube M4x8mm, mit Unterlegschraube 3 
7 817985 * Verschlussstopfen M22 2 
8 817984 * Mutter M22 2 

9 150254 Verschlussplatte Baugruppe Siehe Tabelle 
unten 

10 N00188 O-Ring 022 1 

11 Siehe Tabelle 
unten Temperaturfühler-Baugruppe 1 

12 105061 Innensechskantschraube M8x50mm 4 
13 102411 Kappe, hochtemperaturbeständig 4 
- 001V061 Wärmeleitpaste (nicht abgebildet) A/R* 

- 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 
(nicht abgebildet) A/R* 

- 107324 Gleitmittel (nicht abgebildet) A/R* 

- ** Optionale Schmelzgitterbaugruppe, SR22/45 (nicht 
abgebildet) 1 

A/R* = nach Bedarf. 
* Position 7 und 8 sind nur bei Geräten ohne Niveausensor zu verwenden. 
** Siehe Schmelzgitter (Vorschmelzgitter) Optionen unter Kap. 9 Lieferbare optionale Bauteile und 
Zubehör. 
# siehe separate Zeichnung/Stückliste. 
 
Tabelle Tank-Baugruppe: 
Tank-
Baugruppe* Beschreibung Pos. 1 

Tank Art. Nr. 
Pos 9 
Menge 

Item 11 
Temperaturfühler Art. Nr. 

123466 Tank-Baugruppe, 22‐
Liter Basis, DCL 123462 1 123643, Temperaturfühler 

PT100, Ø.187x1.25”, DCL 

123467 Tank-Baugruppe, 45‐
Liter Basis, DCL 123463 2 123643, Temperaturfühler 

PT100, Ø.187x1.25”, DCL 

123703 Tank-Baugruppe, 22‐
Liter Basis, NDSN 123462 1 123702, Temperaturfühler Ni120, 

Ø.187x1.25”, NDSN 

123704 Tank-Baugruppe, 45‐
Liter Basis, NDSN 123463 2 123703, Temperaturfühler Ni120, 

Ø.187x1.25”, NDSN 
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Bauteilzeichnung: Tank-Baugruppe, SR22/45 
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10.2.4 Kolbenpumpenverteiler Baugruppe, DCL, SR22/45, Art. Nr. 123427 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123278 Kolbenpumpenverteiler 1 
2 N01703 Verschlussschraube, SAE #4 1 
3 101625 Stopfen G1/4 (BSPP) 1 
4 106328 Schraube M4x16mm 3 
5 069X064 O-Ring 041 1 
6 123465 Isolierung 1 
7 104072 Inbus Gewindebolzen, M10x100mm 4 
8 104158 Sechskantmutter, M10 4 
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10.2.5 Filterverteiler-Baugruppe, Kolbenpumpe, DCL, SR22/45 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123438 Filterverteiler, Zahnradpumpe, Einfachausgang 1 

2 101624 Verschraubung, Adapter, G1/4, 6J, (enthält O-Ring 
Art. Nr. N00196) Siehe Tabelle unten 

3 101625 Verschlussschraube, G1/4, 6mm (enthält O-Ring Art. 
Nr. N00181) Siehe Tabelle unten 

4 N08024 Kappe #6 JIC, ZP Siehe Tabelle unten 
5 104852 Schraube M10 1 
6 101833 Schraube 10-32x1/2” 1 
7 814018 Filtermutter 1 
8 812816 O-Ring 127 1 
9 A69X133 O‐Ring 124 1 
10 N00187 O‐Ring 020 1 
11 814009 Filterpatrone 100-Mesh 1 

12 115540 Pneum. Überdruckventil, bis max. 68 bar (1000 psi), 
Cp 208, 14:1, 2-Stufen, 1/4“-Rohr 1 

13 N00185 O-Ring 018 2 
14 N00192 O-Ring 032 1 
15 810250 Schraube M8x110mm 3 

A/R* = nach Bedarf. 
 

Tabelle Filterverteiler-Baugruppe: 
Anzahl der 

Schläuche am 
Schmelzgerät 

Pos. 2  
Art. Nr.  101624 

Menge 

Pos. 3 
Art. Nr. 101625 

Menge 

Pos. 4 
Art. Nr.  N08024 

Menge 
2 2 8 2 
4 4 6 4 
6 6 4 6 
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10.2.6 Filter- und Absperreinheit, SR22/45, Art. Nr. 102752 
 
HINWEIS: Diese Baugruppenzeichnung dient nur als Referenz! Die Filter- und Absperreinheit muss 
als Gesamtbaugruppe bestellt werden. Nur die O-Ringe und das Schmiermittel können separat 
bestellt werden. 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 - Filterpatrone (Rohr) 1 
3 - Schaft 1 
4 N00210 O-Ring 912 1 
5 - Griff 1 
6 N00181 O-Ring 014 1 
7 - Spannstift 1/8x1 2 
8 - Mutter 1 

9 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 (nicht 
dargestellt) A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
 
 
 

 
 
 
HINWEISE: 
1. Schmieren Si die O-Ringe (Pos. 4 und 6) vor der Montage mit Hochtemperatur-Schmiermittel (Pos. 9). 
2. Der Griff (Pos. 5) muss mit den Pfeilen in der gezeigten Ausrichtung bei der Montage positioniert werden. 
3. Schleifen Sie die Enden des Spannstifts (Pos. 7) bündig mit dem Außendurchmesser der Filterpatrone (Rohr) 

(Pos. 1). 
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10.2.7 Niveausensor-Kit, SR22/45, Art. Nr. 123670 (Optional) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123380 Sonde, Niveausensor, SR22/45 1 
2 117477 Regelverstärker für Niveausensor 1 
3 109813 Schraube M4x12mm 2 
4 115859 Kabelbaum, Erde 1 
5 001U002 Silikon Schmiermittel 1 
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10.2.8 Kolbenpumpenantrieb, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123376 Pumpenzugangstür 1 
2 N00188 O-Ring 022 1 
3 123628 Innere Zugangsblech 1 
4 680159 Schraube M4x8mm 9 
5 123427 * Kolbenpumpenverteiler Baugruppe 1 
6 117499 * Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service 1 
7 115865 * Luftregler Baugruppe 1 
8 117376 Verschraubung, 1/4” Rohr x 1/4 NPT female 1 
9 N06504 T-Einsteckverschraubung, 1/4” Rohr 1 
10 - Schlauch PTFE, 1/4”OD x 1/8” ID - 

* siehe separate Zeichnung und/oder Stückliste. 
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10.3 Zeichnungen und Stücklisten für alle SR Schmelzgeräte 
 
10.3.1 Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 
117499  
(Art.Nr. 116125 ist nicht kalibriert) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

01 116854 Gehäuse, Kolbenpumpe 1 
02 116033 Einlass-Rückschlagventil-Baugruppe 1 

02a 116032 Sitz, Einlass-Rückschlagventil 1 
02b N00004 Kugel, Lager, 5/8“ Ø 1 
02c N04483 Feder 1 
02d L16532 Halterung 1 
02e N06967 Haltering, 0,813“-Bohrloch 1 
03 116025 Schaft-Baugruppe 1 

03a 116875 Schaft/Stecker-Baugruppe, Pumpe 1 
03b 111339 Kugel, Lager, 5/16“ Ø 1 
03c 116023 Feder 1 
03d 116024 Sitz, Auslass-Rückschlagventil 1 
03e 116877 Haltering, Ext, Nr. 5103-56 1 
04 L16569 Dichtungsbuchse komplett 1 
05 116855 Halterung, Dichtungsbuchse 1 
06 116876 Schraube, SHC, M5-0,8 X 12 1 
07 116026 Zugstange, Zylinder, M6 4 
08 116028 Abstandshülse 1 
09 117205 Unterer Zylinderkopf-Baugruppe, 5/16“-Rohr 1 

09a 117191 Zylinderkopf, unterer, 5/16“-Rohr 1 
09b 116068 Dichtung, Zugstange 1 
09c N06006 O-Ring, -224, Viton 1 
10 116067 Kolben-Baugruppe 1 

10a 116614 Kolben/Magnet-Baugruppe 1 
10b 116072 Dichtung, Kolben 2 
10c 116073 Schleißring, Kolben 1 
11 116031 Zylinderrohr, Verbundwerkstoff 1 
12 117193 Übertragungsrohr, 5/16“ 1 
13 117204 * Elektrogehäuse / obere Zylinderkopf-Baugruppe, 5/16“-Rohr 1 
14 A69x134 O-Ring, -128, Viton 1 
15 N03812 O-Ring, -125, Viton 1 
16 117173 Schraube, SHC, M-1,0 X 25, Zp 3 
17 108700 Schmierstoff, TFE abgepackt A/R* 
18 108669 Gewindekleber, Hochtemperatur, rot A/R* 
19 116619 Schmierstoff, Kolbendichtung, Magnalube-G A/R* 
20 115816 Abdeckung, Pumpenwelle 1 
21 107389 Schraube, M4-0,7 X 8, Sems 2 
22 N00175 O-Ring, -008, Viton 2 
23 N06006 O-Ring, -224, Viton 1 

* siehe separate Zeichnung und/oder Stückliste. 
A/R* = nach Bedarf. 
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Bauteilzeichnung: Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 117499 
 
 
 

Zusammengebaute 
Ansicht 
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10.3.2 Elektrogehäuse-Baugruppe, Art. Nr. 117204 
(eine Unterbaugruppe von Pneum. Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 117499) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 117192 Elektrogehäuse 1 
2 117194 Magnetventil, 3-Wege, auf Grundplatte montiert, 24V 2 
3 116075 Schraube, Linse, Nr. 2-56 X 3/4“, SST 4 
4 110420 Schalldämpfer, geringes Profil, 1/8 NPT 2 
5 072X529 Anschlussstück, 1/4-Rohr X 1/8 NPT 1 
6 115801 Platine Baugruppe 1 
7 116497 Schraube, Flachkopf, M3x8, Sems 3 
8 116592 Kabelklemme, M8 1 
9 117202 Kabel-Baugruppe, Netzanschluss, 4-adrig 1 
10 106873 Stecker 1 
11 N07430 Abschlussring 1 
12 - - - 
13 106324 Unterlegscheibe, flach, M6 4 
14 116071 Mutter, M6x1, selbstsichernd 4 
15 116037 Abdeckung, Gehäuse 1 
16 116078 Schraube, Flachkopf, M3x10 4 

 
 
 

 
 
 

Kabelverbindung, Art. Nr. 117204 
 
 

Weiss/Orange 
Weiss/Blau 
Weiss 

Weiss/Grün 
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Bauteilzeichnung: Elektrogehäuse-Baugruppe, Art. Nr. 117204 
 

 Zusammengebaute Ansicht 
ohne Abdeckung 

Stromkabel-
anschluss Stellen Sie keine Verbindung zu 

diesem Kopf her 

Stecker Magnetventil “A” 

Stecker Magnetventil “B” 
 

Positionsmarkierungen 
der Magnetventile 
beachten 

Erdungsklemme 
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10.3.3 Luftregler Baugruppe, Art. Nr. 115865 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115842 Magnetventil 24VDC 1 
2 115846 Manometer, 40mm Frontplattenmontage 1 
3 N06436 Anschlussstück, El. 1/8NPT X 1/4-Rohr 1 
4 115713 Anschlussstück, Verbindung 1/8FPT X 1/4-Rohr 1 
5 N06412 Anschlussstück, El. 1/4NPT X 1/4-Rohr 2 
6 115833 Träger, Regler/ Magnetventil 1 
7 N07677 Schlauch, TFE, 0,25 AD. 0,125 ID. 0.33’ 

 
HINWEISE: 
1. Tragen Sie Gewindedichtmittel N02937 oder Teflonband 111457 auf alle Rohrgewinde ohne 

vorinstallierte Dichtmasse auf.  
2. Ziehen Sie mit folgendem Drehmoment fest:  

Gewinde 1/8 NPT mit 5-7 Nm (3.7-5.2 ft-lbs). 
Gewinde 1/4 NPT mit 11-13 Nm (8.1-9.6 ft-lbs). 

 

 
 
 

Lufteingang 

Luftaustritt zur Pumpe 
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10.4 Kolbenpumpe - Geschwindigkeitsüberwachung der 
Linienführung - Kit, Art. Nr. 117144 
 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 113370 Druckmessumformer I/P, 4-20mA, 1/4NPT 1 
2 680159 Schraube M4x8mm mit Unterlegscheibe 4 
3 N06412 Verschraubung 1/4MPT / 1/4 Rohr 2 
4 113373 Manometer 0-160, 1/8NPT 1 
5 117143 Signalisolator V6 1 
6 111898 Tülle 1 
7 N06504 T-Einsteckverschraubung, 1/4” Rohr 1 
8 042X016 Draht, TFE, rot, 18GA, 260C 1 
9 042X021 Draht, TFE, schwarz, 18GA, 260C 1 
10 117696 Kabelbaum 1 
11 N07677 Schlauch TFE, .25 OD x .125 ID 1.25ft 
12 111457 Band, TFE Dichtung, .25W A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
 
Siehe Zeichnung auf der nächsten Seite. 
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10.5 Manometer-Kit, (optional), Art. Nr. 101175 
 
Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 101174 Manometer, 1000psi (68 bar) 1 
2 103330 Verschraubung, 1/4 BSPP x 1/4 NPT 1 
 105914 Verschraubung, 3/8 BSPP x 1/4 NPT 1 
4 104325 Verschraubung, #6 x 1/4 NPT 1 
5 101624 Verschraubung, #6 x 1/4 BSPP 1 
6 103623 Verschraubung, #6 x 3/8 BSPP 1 
7 N07830 Verschraubung, 90°, #66 male x #6 female 1 
8 102987 Isolierungsmanschette 1 
9 101248 Warnung Aufkleber (nicht dargestellt) 1 

 
 

 
 

Zum 
Filterverteiler 

Dynamelt SR 
Schnellanschluss an 
JIC Verschraubung 

Zum Filterverteiler 

Zum Filterverteiler 

90° Installation 

oder 

oder 
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10.6 Signallampe Systemstatus Baugruppe, (optional), Art. Nr. 
116848 Rev.H 
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10.7 Empfohlene Ersatzteillisten 
 
Als allgemeine Regel empfehlen wir, dass Sie die gleiche Menge der folgenden Teilen bereithalten, 
wie sie in den Stücklisten aufgeführt werden: 
• Heizpatronen 
• Temperaturfühler 
• Drucksensoren 
• O-Ringe, Dichtungen 
• Filter 
• Kits 
• Pumpen 
• Optionale Teile; siehe Kap.9. 
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10.7.1 Schmelzgerät SR5/10, Zeichnungen und Stücklisten 
 
10.7.1.1 Elektronik-Baugruppe, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

6 115823 Hauptschalter-Baugruppe 1 
9 115732 V6 Leistungsmodul 1 
10 115738 Netzteil 24VDC, 35W 1 
11 115733 V6 Aux-Leistungsmodul 2 
12 115734 V6-Basismodul 1 
13 115735 V6-Temperaturmodul 1 
15 118125 V6 Ethernet-Modul, Option 1 
17 115719 V6 LCD Steuerungspanel Baugruppe 1 
21 117143 Signalisolator V6, Option 1 
22 117477 Niveausensor Regelungsbaugruppe 1 
23 105251 Klemmenblock, dual, 10A 1 
25 117370 Motor-(Swirl)Auslöser-Platinen-Kit, Option 1 
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10.7.1.2 Tank-Baugruppe, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

2 104166 Übertemperaturthermostat 1 
3 115717 # Filter- und Absperreinheit, 5/10l 1 
7 117081 Temperaturfühler, PT100, Ø.1875x1.25”, DynaControl 1 
 117414 Temperaturfühler, Ni120, Ø.1875x1.25”, NDSN 1 
8 114852 Dichtung 1 
13 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 
14 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 A/R* 
15 107324 Gleitmittel A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
# siehe separate Zeichnung/Stückliste. 
 
Hinweise: 
1. Position 2: Wärmeleitpaste Nr. 001V061 (Pos.13) auf die Rückseite des 

Übertemperaturthermostats auftragen. 
2. Position 3: O-Ringe mit Schmiermittel Nr. 001V078 (Pos.14) schmieren. 

Gleitmittel Nr. 107324 (Pos.15) auf das Gewinde auftragen. 
Mit einem Drehmoment von 15-20 ft-lbs (20-27 Nm) anziehen. 

3. Position 7: Wärmeleitpaste Nr. 001V061 auf den Temperaturfühler auftragen. 
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10.7.1.3 Filterverteiler-Baugruppe, Kolbenpumpe, DCL Art. Nr. 115715 und 
NDSN Art. Nr. 117447 
Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

6 814009 Filterpatrone, 100-Mesh, easy spin 1 
7 812816 O-Ring 127 1 
8 A69X133 O-Ring 124 1 
9 N00187 O-Ring 020 1 

10 115540 Pneum. Überdruckventil, bis max. 68 bar (1000 psi), Cp 208, 
14:1, 2-Stufen, 1/4“-Rohr 1 

14 117083 Heizpatronen-Baugruppe, mit Heizpatrone Ø12,5x143mm, 
240V, 775W 1 

15 117081 Temperaturfühler, PT100, Ø.1875x1.25”, DynaControl 1 
 117414 Temperaturfühler, Ni120, Ø.1875x1.25”, NDSN 1 

25 001U002 Silikon-Schmiermittel A/R* 
26 107324 Gleitmittel  A/R* 
27 001V061 Wärmeleitpaste A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
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10.7.1.4 Filter- und Absperreinheit, SR5/10, Art. Nr. 115717 
 
HINWEIS: Diese Baugruppenzeichnung dient nur als Referenz! Die Filter- und Absperreinheit muss 
als Gesamtbaugruppe bestellt werden. Nur die O-Ringe und das Schmiermittel können separat 
bestellt werden. 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

2 N00181 O-Ring 014 1 
4 N00210 O-Ring 912 1 

9 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 (nicht 
dargestellt) A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
 
 

 
 
HINWEISE: 
1. Schmieren Si die O-Ringe (Pos. 2 und 4) vor der Montage mit Hochtemperatur-Schmiermittel (Pos. 9). 
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10.7.1.5 Niveausensor-Kit, SR5/10, Art. Nr. 150020 (Optional) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 117476 Sonde, Niveausensor 1 
2 117477 Regelverstärker für Niveausensor  1 
 001U002 Silikon Schmiermittel (nicht dargestellt) 1 

 

 
 
 
 
 
10.7.1.6 Wartungs-Kits, SR5/10 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

 117152 
Temperaturfühler-Kit für Tank-/ Verteiler und Vorschmelzgitter, 
für SR5/10, enthält:  1x Temperaturfühler PT100 Art. Nr. 117081 (mit 
Aderendhülse), und Keramikklemme 107881. 

1 

 117201 
Service-Kit für Verteiler (erfordert ebenfalls ein Filter-Kit), für 
SR5/10, enthält: 1x Temperaturfühler PT100 117081, 1x 775W Heizpatrone 
117083,  9x O-Ring 014 N00181, 2x O-Ring 020 N00187, 6x O-Ring 111 
N00196, 4x O-Ring 904 N01702, 2x Klemmen 107881. 

1 

 117264 
Das Magnetventil-Austausch-Kit enthält 1x 3-Wege-, 24 VDC-
Magnetventil-Baugruppe 117194, Befestigungsschrauben und 
Anweisungen für die Rekalibrierung des Pumpenhubes. 

1 

 117154 Heizpatronen-Kit für Verteiler, für SR5/10, enthält:  
1x 775W Heizpatrone Art. Nr. 117083  (m. Aderendhülse), 1x Klemme 107881. 1 

 117265 
Austausch-Kit für die Pumpensteuerungsplatine enthält die 
Pumpensteuerungsplatine 115801, Befestigungsschrauben und 
Anweisungen für die Rekalibrierung des Pumpenhubes. 

1 
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10.7.2 Schmelzgerät SR22/45, Zeichnungen und Stücklisten 
 
10.7.2.1 Elektronik-Baugruppe, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115732 V6 Leistungsmodul  1 
2 123381 Hauptschalter-Baugruppe, 3-polig, 63 A 1 
3 115734 V6 Basismodul 1 
4 115735 V6 Temperaturmodul 1 
6 115738 Netzteil, 24VDC, 35W 1 
7 123380 Sonde, V6 Niveausensor 1 
8 117477 Regelverstärker für Niveausensor  1 
9 115719 V6 LCD Steuerungs-Panel Baugruppe 1 
10 115733 V6 Aux-Leistungsmodul 2 
11 117143 Signalisolator V6, 24VDC 1 
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10.7.2.2 Tank-Baugruppe, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

2 102752 # Filter- und Absperreinheit, SR22/45 1 
5 104166 Übertemperaturthermostat 1 
10 N00188 O-Ring 022 1 
11 123643 Temperaturfühler PT100, Ø.187x1.25”, DCL 1-2 
 123702 Temperaturfühler Ni120, Ø.187x1.25”, NDSN 1-2 
- 001V061 Wärmeleitpaste (nicht abgebildet) A/R* 

- 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 (nicht 
abgebildet) A/R* 

- 107324 Gleitmittel (nicht abgebildet) A/R* 
A/R* = nach Bedarf. 
# siehe separate Zeichnung/Stückliste. 
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10.7.2.3 Kolbenpumpenverteiler Baugruppe, DCL, SR22/45, Art. Nr. 123427 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

5 069X064 O-Ring 041 1 
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10.7.2.4 Filterverteiler-Baugruppe, Kolbenpumpe, DCL, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

8 812816 O-Ring 127 1 
9 A69X133 O‐Ring 124 1 
10 N00187 O‐Ring 020 1 
11 814009 Filterpatrone 100-Mesh 1 

12 115540 Pneum. Überdruckventil, bis max. 68 bar (1000 psi), Cp 208, 14:1, 
2-Stufen, 1/4“-Rohr 1 

13 N00185 O-Ring 018 2 
14 N00192 O-Ring 032 1 
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10.7.2.5 Filter- und Absperreinheit, SR22/45, Art. Nr. 102752 
 
HINWEIS: Diese Baugruppenzeichnung dient nur als Referenz! Die Filter- und Absperreinheit muss 
als Gesamtbaugruppe bestellt werden. Nur die O-Ringe und das Schmiermittel können separat 
bestellt werden. 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

4 N00210 O-Ring 912 1 
6 N00181 O-Ring 014 1 

9 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel TFE Krytox GPL 206 (nicht 
dargestellt) A/R* 

A/R* = nach Bedarf. 
 
 
 

 
 
 
HINWEISE: 
1. Schmieren Si die O-Ringe (Pos. 4 und 6) vor der Montage mit Hochtemperatur-Schmiermittel (Pos. 9). 
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10.7.2.6 Niveausensor-Kit, SR22/45, Art. Nr. 123670 (Optional) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 123380 Sonde, Niveausensor, SR22/45 1 
2 117477 Regelverstärker für Niveausensor 1 
5 001U002 Silikon Schmiermittel 1 
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10.7.2.7 Kolbenpumpenantrieb, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

2 N00188 O-Ring 022 1 
6 117499 * Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service 1 

* siehe separate Zeichnung und/oder Stückliste. 
 

 
 
 
 
 
10.7.2.8 Wartungs-Kits, SR22/45 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

 

123643 Temperaturfühler-Kit für Tank-/ Verteiler und Vorschmelzgitter, 
für SR22/45 
(Die Art. Nr. 123643 ist der Temperaturfühler PT100 mit dem 2-
poligen Stecker (Klemme wird nicht benötigt)). 

1 
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10.7.3 Zeichnungen und Stücklisten für alle SR Schmelzgeräte 
 
10.7.3.1 Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 
117499  
(Art.Nr. 116125 ist nicht kalibriert) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

02 116033 Einlass-Rückschlagventil-Baugruppe 1 
04 L16569 Dichtungsbuchse komplett 1 
09c N06006 O-Ring, -224, Viton 1 
10b 116072 Dichtung, Kolben 2 
10c 116073 Schleißring, Kolben 1 
14 A69x134 O-Ring, -128, Viton 1 
15 N03812 O-Ring, -125, Viton 1 
17 108700 Schmierstoff, TFE abgepackt A/R* 
18 108669 Gewindekleber, Hochtemperatur, rot A/R* 
19 116619 Schmierstoff, Kolbendichtung, Magnalube-G A/R* 
22 N00175 O-Ring, -008, Viton 2 
23 N06006 O-Ring, -224, Viton 1 

A/R* = nach Bedarf. 
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Bauteilzeichnung: Pneumatische Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 117499 
 
 
 

Zusammengebaute 
Ansicht 
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10.7.3.2 Elektrogehäuse-Baugruppe, Art. Nr. 117204 
(eine Unterbaugruppe von Pneum. Kolbenpumpe 12:1 Baugruppe, DMSR Service, Art. Nr. 117499) 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

2 117194 Magnetventil, 3-Wege, auf Grundplatte montiert, 24V 2 
6 115801 Platine Baugruppe 1 
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10.7.3.3 Luftregler Baugruppe, Art. Nr. 115865 
 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 115842 Magnetventil 24VDC 1 
7 N07677 Schlauch, TFE, 0,25 AD. 0,125 ID. 0.33’ 

 
HINWEISE: 
3. Tragen Sie Gewindedichtmittel N02937 oder Teflonband 111457 auf alle Rohrgewinde ohne 

vorinstallierte Dichtmasse auf.  
4. Ziehen Sie mit folgendem Drehmoment fest:  

Gewinde 1/8 NPT mit 5-7 Nm (3.7-5.2 ft-lbs). 
Gewinde 1/4 NPT mit 11-13 Nm (8.1-9.6 ft-lbs). 

 

 
 
 

Lufteingang 

Luftaustritt zur Pumpe 
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10.7.4 Kolbenpumpe - Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung - Kit, 
Art. Nr. 117144 

Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

1 113370 Druckmessumformer I/P, 4-20mA, 1/4NPT 1 
5 117143 Signalisolator V6 1 

 
 
 
10.7.5 Weitere Teile  & Kits 
 
Hinweis: Siehe optionale Teile und Kits in Kap.9. 
 
10.7.5.1 Schmiermittel und Flüssigkeiten 
Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

 001V061 Wärmeleitpaste, 2.0 Unze (59 ml) Behälter 1 
 001V078 Hochtemperatur-Schmiermittel, TFE, Krytox, 0,5kg Behälter 1 

 108700 Hochtemperatur-Schmiermittel, TFE Krytox, 0.25 Unze (7.4 ml) 
Einweg-Tube  

 107324 Gleitmittel, 0.5kg Behälter 1 

 001U002 Silikon Schmiermittel, 5.3 Unze (157 ml) wiederverschließbare 
Tube 1 

 108689 Silikon Schmiermittel, 0.25 Unze (7.4 ml) Einweg-Tube (nicht 
wiederverschließbare Tube) 1 

 N02937 Gewindedichtungsmittel, 16 Unze (473 ml) Behälter 1 
 L15653 Spülflüssigkeit, 1 Gallone (3,78 l) Behälter 1 

 116619 Schmierstoff, Kolbendichtung, Magnalube-G, 3/4 Unze (22 ml) 
Tube 1 

 108669 Gewindekleber, Hochtemperatur, rot 1 
 
 
 
10.7.5.2 Filter-Kits 
Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

 117147 Filter Service Kit, 100 mesh (Standard) 2 
 117145 Filter Service Kit, 40 mesh 2 

 
 
 
10.7.5.3 Elektrische Teile 
Pos. Artikel Nr. Beschreibung Menge 

 112568 Sicherung, 10AF, flink, (Leistungs- und Aux-Leistungsplatinen) 20 
 119975 Sicherung, 12AF, flink, (Leistungs- und Aux-Leistungsplatinen) 5 
 108566 Sicherung, 6.3AT, träge, (Leistungsplatine) 5 
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Kapitel 11 
Schaltpläne 

 
11.1 Schaltplan DM-SR alle Größen, Art. Nr. 115894 Rev. S 
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11.2 Schaltplan für Auftragskopf, Art.-Nr. 103117 Rev. B 
DynaControl 
 

 
 
PLUG STECKER 
HEAD AUFTRAGSKOPF 
7 RED18 7 ROT18 
HEATER HEIZGITTER 
8 ORN 18 8 ORANGE 18 
5 BROWN 22 5 BRAUN 22 
RTD TEMPERATURFÜHLER 
6 BROWN 22 6 BRAUN 22 
GND ERDE 
9 GRN/YEL 18 9 GRÜN/GELB 18 
SOL(S) MAGNETSPULE (S) 
ACTIVATES HEAD AKTIVIERTER AUFTRAGSKOPF 
Notes: 
1. ALL WIRE MIL-W-22759/10 OR 12, MINIMUM 600 

VOLTS, 260 DEG. C 
2. SOLENOID(S) VOLTAGE AND TIMING METHOD 

DEPENDS ON APPLICATION. 
3. RTD WILL BE PLATINUM 100 OHM. 

Hinweise: 
1. ALLE KABEL MIL-W-22759/10 ODER 12, 

MINIMUM 600 VOLT, 260 GRAD C 
2. SPANNUNG AM MAGNET SOWIE 

ZEITVERFAHREN JE NACH ANWENDUNG. 
3. TEMPERATURFÜHLER ENTSPRICHT 100 OHM 

PLATIN. 
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11.3 Schaltplan für Schläuche, 101082, Rev. G, Runde Stecker, für 
Standard-Schläuche mit Temperaturfühler PT100 für DynaControl 
 
 

Auftragskopf-Ende        Schmelzgerät-Ende 

 
 
 
 
 

WHT/RED, 20  AWG WEISS/ROT, 20  AWG (American Wire Gauge - 
amerikanische Norm für Kabeldurchmesser) 

WHT/BLK, 20 AWG WEISS/SCHWARZ, 20 AWG  
WHT/BLU, 20 AWG WEISS/BLAU, 20 AWG 
WHT/YEL, 20 AWG WEISS/GELB, 20 AWG 
RED, 18 AWG ROT, 18 AWG 
ORANGE, 18 AWG ORANGE, 18 AWG 
BLUE, 20 AWG BLAU, 20 AWG 
BLUE 20, AWG BLAU, 20 AWG 
BLACK, 18 AWG SCHWARZ, 18 AWG 
WHITE, 18 AWG, 120V WEISS, 18 AWG, 120V 
YELLOW, 18 AWG, 200V GELB, 18 AWG, 200V 
VIOLET, 18 AWG, 240V VIOLETT, 18 AWG, 240V 
GREEN/YELLOW, 16 AWG GREEN/GELB, 16 AWG 
NOTES: 
1. All wiring is routed through the hose.  
2. Wire sizes shown are for no. 6 and no. 8 hoses up to 24 ft 

(730 cm) in length. For larger diameter and longer hoses, 
heater lead wires are 16 AWG. Other wire sizes and colors 
may be changed in special hoses per customer request. 

. 

HINWEISE: 
1. Die gesamte Verkabelung wird durch den Schlauch geführt. 
2. Die dargestellten Drahtstärken sind für Schläuche Nr. 6 und 

Nr. 8, bis zu einer Länge von 7,3m (24 ft). Für größeren 
Durchmesser und längeren Schläuche betragen die 
Zuleitungsdrähte der Heizung 16 AWG. 
Sonstige Drahtstärken und Farben können in speziellen 
Schläuchen auf Kundenwunsch geändert werden. 

 
 

 
 

Temperaturfühler 
PT100 

Heizdraht 

Erdung Schlauchkern 

Erdung 

Auslöser 

Auslöser 

Temperaturfühler-
Auftragskopf 
Temperaturfühler- 
Auftragskopf 
Heizung - 
Auftragskopf 
Heizung - 
Auftragskopf 
Temperaturfühler- 
Schlauch 
Temperaturfühler- 
Schlauch 
Heizung-Schlauch 

Heizung-Schlauch 
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11.4 Schaltplan für Schläuche, 112633, Rev. A, Runde Stecker, für 
Schläuche mit einem Heizkreis unterteilt in 2 separate Segmente, 
mit Temperaturfühler PT100 für DynaControl  
 
HINWEIS: Dieser Schaltplan wird bei längeren Schläuchen (über 13,7m / 45 Fuß) und bei Schläuchen 
Nr.8, 2,4m (8 Fuß) verwendet. 
 

Auftragskopf-Ende        Schmelzgerät-Ende 

 
 
WHT/RED, 20  AWG WEISS/ROT, 20  AWG (American Wire Gauge - 

amerikanische Norm für Kabeldurchmesser) 
WHT/BLK, 20 AWG WEISS/SCHWARZ, 20 AWG  
WHT/BLU, 20 AWG WEISS/BLAU, 20 AWG 
WHT/YEL, 20 AWG WEISS/GELB, 20 AWG 
RED, 18 AWG ROT, 18 AWG 
ORANGE, 18 AWG ORANGE, 18 AWG 
BLUE, 20 AWG BLAU, 20 AWG 
BLUE 20, AWG BLAU, 20 AWG 
BLACK, 18 AWG SCHWARZ, 18 AWG 
HEATER WIRE HEIZDRAHT 
WHITE, 18 AWG, 120V WEISS, 18 AWG, 120V 
YELLOW, 18 AWG, 200V GELB, 18 AWG, 200V 
VIOLET, 18 AWG, 240V VIOLETT, 18 AWG, 240V 
GREEN/YELLOW, 16 AWG GREEN/GELB, 16 AWG 
GROUND ERDUNG 
NOTES: 
1. All wiring is routed through the hose.  

 
2. The heater wire circuit is divided into two separate 

segments, each segment wound over half the hose length 
and wired in parallel connection to the hose supply voltage. 

 
3. Wire sizes shown are for no. 8 hoses up to 24 ft (730 cm) in 

length. For larger diameter and longer hoses, heater lead 
wires are 16 AWG. Other wire sizes and colors may be 
changed in special hoses per customer request. 

 

HINWEISE: 
1. Die gesamte Verkabelung wird durch den Schlauch 

geführt. 
2. Der Heizkreis des Heizdrahtes ist in zwei Segmenten 

getrennt; jedes Segment ist über die Hälfte der 
Schlauchlänge gewickelt und parallel zur 
Spannungsversorgung verdrahtet. 

3. Die dargestellten Drahtstärken sind für Schläuche Nr. 8, 
bis zu einer Länge von 7,3m (24 ft). Für größeren 
Durchmesser und längeren Schläuche betragen die 
Zuleitungsdrähte der Heizung 16 AWG. Sonstige 
Drahtstärken und Farben können in speziellen 
Schläuchen auf Kundenwunsch geändert werden. 

 
 
 
 

 

Temperaturfühler 
PT100 

Heizdraht 

Erdung Schlauchkern 

Erdung 

Auslöser 

Auslöser 

Temperaturfühler-
Auftragskopf 
Temperaturfühler- 
Auftragskopf 
Heizung -
Auftragskopf 
Heizung - 
Auftragskopf 
Temperaturfühler- 
Schlauch 
Temperaturfühler- 
Schlauch 
Heizung-Schlauch 

Heizung-Schlauch 
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11.5 Schaltplan für Schläuche, 100951, Rev. B, Rechteckige Stecker, 
für Schläuche mit Temperaturfühler Ni120 für NDSN-Control 
 
Auftragskopf-Ende        Schmelzgerät-Ende 

 
 
RED, 18  AWG ROT, 18  AWG (American Wire Gauge - amerikanische 

Norm für Kabeldurchmesser) 
ORANGE, 18 AWG ORANGE, 18 AWG 
WHITE/BLUE, 20 AWG WEISS/BLAU, 20 AWG 
WHITE/BLUE, 20 AWG WEISS/BLAU, 20 AWG 
HEATER WIRE HEIZDRAHT 
YELLOW, 18 AWG 200V GELB, 18 AWG 200V 
VIOLET, 18 AWG, 240V VIOLETT, 18 AWG, 240V 
BLACK, 18 AWG SCHWARZ, 18 AWG 
GRAY, 20 AWG GRAU, 20 AWG 
GRAY, 20 AWG GRAU, 20 AWG 
WHITE/BLACK, 20 AWG WEISS/SCHWARZ, 20 AWG 
WHITE/BLACK, 20 AWG WEISS/SCHWARZ, 20 AWG 
GREEN/YELLOW, 16 AWG GREEN/GELB, 16 AWG 
GROUND ERDUNG 
NOTES: 
 
1. All wiring is routed through the hose. 
 
2. Jumpers at ASU end pins 9, 11 and 12 are to be contained 

within the ASU end connector body. 
 
3. Wire sizes shown are for no. 6 and no. 8 hoses up to 24 ft 

(730 cm) in length. For larger diameter and longer hoses, 
heater lead wires are 16 AWG. Other wire sizes and colors 
may be changed in special hoses per customer request. 

 

HINWEISE: 
1. Die gesamte Verkabelung wird durch den Schlauch 

geführt. 
2. Die Jumper (Brücken) an stiften 9, 11 und 12 am 

Schmelzgerät-Ende müssen im Stecker am 
Schmelzgerät-Ende vorhanden sein. 

3. Die dargestellten Drahtstärken sind für Schläuche Nr.6 
und Nr. 8, bis zu einer Länge von 7,3m (24 ft). Für 
größeren Durchmesser und längeren Schläuche betragen 
die Zuleitungsdrähte der Heizung 16 AWG. Sonstige 
Drahtstärken und Farben können in speziellen 
Schläuchen auf Kundenwunsch geändert werden. 

 
 
 
 

 

 

Temperaturfühler 
Ni120 Ohm 

Heizdraht 

Erdung Schlauchkern 

Erdung 

Temperaturfühler-
Auftragskopf 

Heizung-Auftragskopf 

Heizung-Auftragskopf 

Heizung-Schlauch 

Temperaturfühler-
Jumper (Brücke) 

Heizung-Schlauch 

Temperaturfühler-
Jumper (Brücke) 
Temperaturfühler-
Schlauch & Auftragskopf 
Temperaturfühler-Schlauch 

Temperaturfühler-
Jumper (Brücke) 
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Kapitel 12 
Anhang 

 
12.1 DynaControl V6 / Feldbus Optionen 
 
Mit den V6 Feldbus-Optionen kann jedes Gerät mit V6 Steuerung fern überwacht und gesteuert werden. 
 
Verfügbare Optionen sind: 
- Profibus 
- ProfiNet 
- Ethernet / IP 
- EtherCAT 
- CC-Link 
 
Obwohl diese Feldbusse in verschiedenen Aspekten unterschiedlich sind, ist der Datenaustausch zwischen der 
Fernsteuerung (typischerweise SPS) und der Schmelzanlage immer gleich. Der Datenaustausch basiert auf 
Parametertabellen (Input- und Output-Daten). 
 
Die Struktur der I/O-Tabellen ermöglicht einen einfachen Zugriff auf häufig verwendete Informationen, aber auch 
Zugriff auf detailliertere Parameter, falls erforderlich. 
 
Die erste Hälfte der I/O-Tabellen wird verwendet, um wichtige Input (Eingang) und Output (Ausgang) 
auszutauschen: 
 
Input (Eingang): 
- Steuerung Schmelzgerät: Ein / Aus / Standby 
- Pumpensteuerung: Ein / Aus / Pumpendrehzahl 
- Lokaler oder Remote-Zugriff 
 
Output (Ausgabe): 
- Systemstatus: Bereitschaft, Heizung, Warnungen, Alarm, usw. 
- Pumpenstatus: Läuft, Stopp, aktuelle Pumpendrehzahl 
- Füllstandsanzeige 
- Druckanzeige 
 
Diese Parameter sind ohne spezielle SPS-Logik direkt zugänglich. 
 
Die zweite Hälfte der I/O-Tabellen wird für die Blockübertragung verwendet. Die Blockübertragung kann zum 
Austausch detaillierterer Informationen verwendet werden. Dies ist eine Übertragung auf Abruf und erfordert 
einen SPS-Code, um die Übertragung zu verwalten. 
 
Folgende Blöcke sind verfügbar: 
- Detaillierter Systemstatus 
- Aktuelle Temperatur für jede Zone 
- Abrufen der Temperatursollwerte 
- Aktueller Temperaturstatus 
- Aktueller Druck für sekundärer Druckmessumformer 
- Aufheizreihenfolge der Temperaturzonen und Zone Ein / Aus 
- Manuelle Sollwerte für die Pumpendrehzahl 
- Automatische Skalierung der Pumpendrehzahl 
- Parameter des Druckregelkreises 
 
Wenn Parameter geändert werden müssen, die in den oben genannten vordefinierten Blöcken nicht verfügbar 
sind, können benutzerdefinierte Blöcke erstellt werden. Damit ist es möglich, auf nahezu jeden internen 
Parameter zuzugreifen. Da hierfür spezielle Kenntnisse erforderlich sind, liegt dies außerhalb des Umfangs der 
Standarddokumentation. Bei Bedarf ist eine spezielle technische Anleitung auf Anfrage erhältlich. 
 
Lokaler Zugriff verglichen mit Fernzugriff (Remotezugriff): 
Sobald das System über den Feldbus gesteuert wird, hat der Feldbus Vorrang vor der Parameteränderung über 
das HMI (Touch Panel). Um lokale Änderungen (auf HMI Touch Panel der Schmelzgeräte) zu ermöglichen, kann 
die SPS Zugriff auf diese Parameter gewähren. Der Zugriff ist in globale Steuerung und 
Maschinengeschwindigkeitskontrolle unterteilt. 
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10.2 Signalisolator  
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Signalisolator, V6, Art. Nr. 117143 
 
 
Allgemeine Beschreibung 
Der isolierte Konverter DAT 4531 D ist in der Lage, Spannungs- und Stromsignale zu messen. In 
Abhängigkeit von der Programmierung werden die Messwerte in ein Strom- oder Spannungssignal 
umgewandelt. Das Gerät gewährleistet sowohl eine hohe Genauigkeits- als auch eine 
Leistungsstabilität gegenüber Zeit und Temperatur. 
 
Die Programmierung erfolgt durch den DIP-Schalter, der sich im Fenster auf der Seite des Gehäuses 
befindet. Mit Hilfe des DIP-Schalters ist es möglich, den Eingangstyp, den Bereich und den 
Ausgabetyp auszuwählen, ohne das Gerät zu kalibrieren.  
Darüber hinaus kann der Bediener über Personal Computer alle Parameter des Geräts für seinen 
eigenen Bedarf programmieren.  
Die 1500 Vac galvanische Isolierung auf allen Wegen (Eingang, Ausgang und Stromversorgung) 
beseitigt alle Auswirkungen aller eventuell vorhandenen Masseschleifen und ermöglicht die 
Verwendung des Konverters unter erschwerten Umweltbedingungen in industriellen Anwendungen. 
Der DAT 4531 D ist in Übereinstimmung mit der Richtlinie 89/336/EWG über die Elektromagnetische 
Verträglichkeit. Es ist in einem Kunststoffgehäuse von 12,5 mm Dicke, geeignet für die Montage auf 
einer DIN-Schiene in Übereinstimmung mit den Richtlinien EN 50022 und EN 50035, untergebracht. 
 
 
Betriebsanweisungen 
De Konverter muss durch eine Gleichspannung mit Energie versorgt werden, die auf die Klemmen Q 
und R angelegt wird. 
Der Eingangskanal misst den Wert von dem an die Klemmen I, L und G angeschlossenen Sensor und 
überträgt die Ausgangsmessung an den Klemmen N und M. 
Die Eingangs- und Ausgangsanschlüsse müssen, wie im Abschnitt „Anschlüsse“ gezeigt wird, 
vorgenommen werden.  
Es ist möglich, den Konverter vor Ort über DIP-Schalter oder den Personal Computer zu konfigurieren, 
wie im Abschnitt „Programmierung“ gezeigt wird.  
Die Konfiguration über die DIP-Schalter kann vorgenommen werden, auch wenn das Gerät mit Strom 
versorgt wird (Hinweis: Nach der Konfiguration braucht das Gerät einige Sekunden, um die richtige 
Ausgangsmessung zur Verfügung zu stellen). 
 
 
Lichtsignal 
 

LED Farbe Status Beschreibung 
 

PWR 
 

Grün AN (ON) Gerät wird mit Energie versorgt. 

AUS (OFF) Gerät wird nicht mit Energie versorgt. 

Blinkt DIP-Schalter falsch eingestellt. 
 
 
  



Seite 2 ITW Dynatec 
Rev.6.15 Anhang Signalisolator 

  

 
Programmierung 
 
Konfiguration über DIP-Schalter 

 
 

1) Öffnen Sie die entsprechende Tür auf der  
Seite des Geräts. Siehe TAB.1. 

 
2) Stellen Sie den Eingangstyp über DIP- 

Schalter SW1 [1..4] ein. 
 
3) Stellen Sie den Ausgangstyp über DIP- 

Schalter SW1 [6..8] ein. 
 
4) Stellen Sie die Optionen über DIP-Schalter  

SW1 [5] ein. 
 

 

 
HINWEIS: 
Es ist auch möglich, die DIP-Schalter mit dem Assistenten der Konfigurationssoftware einzustellen, 
indem das Verfahren durgeführt wird, das im Abschnitt „Konfiguration über PC“ bis zum Schritt 6 
beschrieben wird und auf „Switch/Schalten“ geklickt wird. 
 
 
DIP-Schalter Konfigurationstabellen 
 
TAB.1 - Einstellungen 
 

 
 
 
HINWEISE: 
* Wenn alle Dip-Schalter SW1 [1..4] in der Stellung 0 („Default/Standard“) gesetzt sind, wird das Gerät 

die Konfiguration übernehmen, die über den PC (Eingangs- und Ausgangstyp und Optionen) 
programmiert wurde. 

* Etwaige falsche DIP-Schalter-Einstellungen werden durch das Blinken der LED "PWR" signalisiert 
werden. 

 
  

Input Output Optionen 

Konfigurations-Beispiel: 
 
- Input (Eingang)             0 - 10 V 
- Options (Optionen)          Direkt 
- Output (Ausgang)       4 - 20 mA 
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10.3 Druckmessumformer 
 
 
 



QUECKSILBERFREIE MASSEDRUCK-
MESSUMFORMER
SERIE WE			         4-20 mA Ausgang

Die Massedruckmessumformer der Serie WE sind für den 
Einsatz in Umgebungen mit hoher Temperatur konzipiert. 
Ihr wesentliches Merkmal ist, dass sie den Massedruck 
bei Temperaturen bis 315°C messen können.
Das Konstruktionsprinzip basiert auf der hydraulischen 
Druckübertragung. Die Übertragung der mechanischen 
Belastung erfolgt mit einer nicht komprimierbaren 
Übertragungsflüssigkeit.
Die DMS-Technik gestattet die Umformung der physikali-
schen Größe Druck in ein elektrisches Signal.

TECHNISCHE DATEN
Genauigkeit (1)

Auflösung 
Meßbereich 

Überlastgrenze 

Messprinzip
Versorgungsspannung
Ausgangssignal bei Nenndruck
Isolationswiderstand (bei 50Vdc)
Ausgangssignal bei Nenndruck  (v.E.)
Ausgangssignal im drucklosen Zustand
(Toleranz ± 0.25% v.E.)
Einstellung des Nullsignals
(Toleranz ± 0.25% v.E.)
Einstellung des Endwertsignals im 
Bereich di ± 5% v.E.
Max. Bürde
Einstellzeit (10...90% v.E.)
Signalrauschen (RMS 10-400Hz)
Kalibriersignal 
Verpolungs- und Kurzschlussschutz
Kompensierter Temperaturbereich
Betriebstemperaturbereich
Lagertemperaturbereich
Abweichung bei 
Temperaturschwankungen
(Nullpunkt, Kalibrierwert, Spanne)
Max. Temperatur an der Membrane
Durch den Schaft bewirkte Abweichung 
(Nullpunkt)
Nullpunktabweichung bei der Version 
mit automatischer Kompensation (SP) 
im Temperaturbereich 20°C-315°C 
einschließlich der Abweichung des 
Verstärkers
Meßstoffberührte standard
Teile

Thermoelement (bei Typ WE2)
Schutzart (6-poliger Gegenstecker)

 H <±0.25%v.E. (100...1000 bar)
 M <±0.5%v.E.  (35...1000 bar)

 Unendlich
 0..35 bis 0..1000bar

0..500 bis 0..15000psi
2 x v.E. 

1.5 x v.E. Druckbereich 
größer1000bar/15000psi

Dehnungsmessung 
10...30Vdc

32mA
>1000 MOhm

20mA          
4mA

Autozero-Funktion

Siehe man Melt

Siehe Diagramm
~ 1ms

< 0.025% v.E.
80% v.E.

Ja
0...+85°C

-30...+105°C
  -40...+125°C

< 0.02% v.E./°C

 315°C / 600°F
< 0.04 bar/°C

< 0.005 bar/°C 100 ≤ p < 500 bar
0.0022 %v.E./°C p ≥ 500 bar

Membran:
• 17-7 PH mit GTP+ Beschichtung 
Schaft: 
• 17-4PH

STD: Typ “J” (isoliert)
IP65

v.E. = vom Endwert
(1) Toleranzbandeinstellung BFSL: einschließlich Linearität, Hysterese und 
Wiederholbarkeit

WICHTIGSTE KENNDATEN

• 	Druckbereiche von:
	 0-35 bis 0-1000 bar / 0-500 bis 0-15000 psi
• 	Genauigkeit: < ±0.25% v.E. (H); < ±0.5% v.E. (M)
•	 Flüssigkeitsgefülltes Übertragungssystem
•	 Öl als Druckübertragungsmedium erfüllt die FDA-

Anforderungen CFR 172.3620 und CFR 172.878
•	 Ölfüllung der Versionen:
	 Serie WE0 (30mm3); WE1, WE2, WE3 (40mm3)
•	 Standarddruckanschlüsse 1/2-20UNF, M18x1,5; andere 

auf Anfrage
•	 Andere Membrantypen auf Anfrage lieferbar
•	 Autozero-Funktion on board / externe wahl
•	 Automatische Kompensation der durch den Schaft 

bewirkten Abweichung (Version SP)
•	 Gewellte Membran aus Edelstahl 17-7 PH mit GTP+

GTP+ (advanced protection)
Hochgradig korrosionsbeständige, abriebfeste und 
hochtemperaturbeständige Beschichtung

AUTOZERO-FUNKTION

Alle Offset-Signale im drucklosen Zustand können mit der 
Autozero-Funktion eliminiert werden. 
Zum Aktivieren der Funktion schließt man den magneti-
schen Kontakt auf dem Gehäuse des Messumformers. 
Dieser Vorgang ist nur im drucklosen Zustand erlaubt.

AUTOMATISCHE KOMPENSATION DES 
EINFLUSSES DER MASSETEMPERATUR
Der Messumformer der Serie MSP kann durch eine inter-
ne automatische Kompensation die durch die Variation 
der Massetemperatur verursachte Schwankung des 
Drucksignals unwirksam machen. 
So werden Messfehler aufgrund der Erwärmung des 
Füllmediums, das in mit Füllflüssigkeit arbeitenden 
Sensoren enthalten ist, ausgeschlossen.



ABMESSUNGEN

Hinweis : Die Abmessungen beziehen sich auf die Ausführung mit starrem Schaft Option “4” (153 m –6”)

Achtung : Max. Anzugsdrehmoment 56 Nm (500 in-lb)

1/2 - 20UNF

ø10 -0.05
[ ø0.394” -0.002 ]

M18x1.5

D1

D2

D3

D4

D5

A

B

C

Ch 
[Hex]

D1

D2

D3

D4

D5

A

B

C

Ch 
[Hex]

ø16 -0.08
[ ø0.63” -0.003 ]

ø18 
[ ø0.71” ]

6 -0.26
[ 0.24” -0.01 ]

14.8 -0.4  
[ 0.58” -0.016 ]

19 
[ 0.75” ]

19
[ 3/4” ]

ø7.8 -0.05
[ ø0.31” -0.002 ]

ø10.5 -0.025
[ ø0.41” -0.001 ]

ø10.67 
[ ø0.42” ]

ø12.7 
[ ø0.5” ]

5.56 -0.26
[ 0.22” -0.01 ]

11.2 
[ 0.44” ]

15.74 
[ 0.62” ]

16
[ 5/8” ]

ø16 -0.4
[ ø0.63” -0.016 ]

WE1 WE3

WE2WE0

Exposed
capillary

D1	 1/2-20UNF
D2	 .307/.305”
	 [7.80/7.75mm]
D3	 .414/.412”
	 [10.52/10.46mm]
A	 .125/.120”
	 [3.18/3.05mm]
B	 .318/.312”
	 [8.08/7.92mm]
C	 .81”
	 [20.6mm]



ZUBEHÖR

Stecker
6-poliger Gegenstecker (Schutzart IP65) 			   CON300
8-poliger Gegenstecker					     CON307

Weiteres Zubehör
Befestigungsbügel	 SF18
Verschlussbolzen für 1/2-20 UNF	 SC12
Verschlussbolzen für M18x1,5	 SC18
Werkzeugsatz für 1/2 -20 UNF	 KF12
Werkzeugsatz für M18 x 1,5	 KF18
Reinigungswerkzeugsatz für 1/2-20 UNF	 T12	
Reinigungswerkzeugsatz für M18x1,5	 CT18
Befestigungsklemme für Stift	 PKIT309
Stift Autozero	 PKIT312

Thermoelement für Typ WE2
Typ “J” (153mm - 6” Schaft)					     TTER601

Verbindungskabel
6-poliger Gegenstecker mit 8m (25ft) Kabel			   C08WLS
6-poliger Gegenstecker mit 15m (50ft) Kabel			   C15WLS
6-poliger Gegenstecker mit 25m (75ft) Kabel			   C25WLS
6-poliger Gegenstecker mit 30m (100ft) Kabel			   C30WLS
8-poliger Gegenstecker mit 8m (25ft) Kabel			   E08WLS
8-poliger Gegenstecker mit 15m (50ft) Kabel			   E15WLS
8-poliger Gegenstecker mit 25m (75ft) Kabel			   E25WLS
8-poliger Gegenstecker mit 30m (100ft) Kabel			   E30WLS	
andere Längen						      auf Anfrage

42 [1.65"]
Die Funktion wird mit 
einem magnetischen 
Kontakt aktiviert (exter-
ner Magnet, der mit dem 
Sensor geliefert wird). 
Für ausführliche 
Informationen zur 
Funktionsweise der 
Autozero-Funktion die 
Betriebsanleitung kon-
sultieren.Das Diagramm zeigt das optimale Verhältnis zwischen 

Widerstand und Spannungsversorgung bei einem 4-20mA 
transmitter. Für korrekte Funktion ist eine Kombination 
entsprechend dem Nutzbereich zu wählen.

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

AUTOZERO-FUNKTIONLASTDIAGRAMM / STROMAUSGANG

STROMAUSGANG (4...20mA 2-Leiter)

6-pin 8-pin

A
C
B
D

E - F

B
A
D
C

E - F

G - H

n.c.

REGLER

AMPL./CONV.
n.c.

n.c.

Versorgungsspannung
(10...30Vdc)

+

-Signal
(4...20mA)

Kalibrierung

Schirm fachgerecht an den 
Stecker anschließen

6-pin 8-pin

A
C
B
D

E - F

B
A
D
C

E - F

G - H

n.c.

n.c.

n.c.

-

Versorgungsspan.
(10...30Vdc)

Signal
(4...20mA)

Autozero

+

MAGNETIC
AUTOZERO

EXTERNAL
AUTOZERO

6-poliger Stecker
VPT07RA10-6PT2

(PT02A-10-6P)

8-poliger Stecker
PC02E-12-8P Bendix VERSORGUNGSPANUNG

LA
ST

W
ID

ER
ST

AN
D

 R
l

Kabelbelegung
6 Leiter

Conn. Leiter

A Rot

B Schwarz

C Weiß

D Grün

E Blau

F Orange

Kabelbelegung
 8 Leiter

Conn. Leiter

A Weiß

B Rot

C Grün

D Schwarz

E Blau

F Orange

G n.c.

H n.c.



GEFRAN spa behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne Vorankündigung Änderungen vorzunehmen.

Bestellbeispiel

WE2-6-M-B07C-1-4-D-000
Massedruckmessumformer mit Thermoelement Typ „J“, 4...20mA Ausgangssignal, 
6-poliger Stecker, Druckanschluss 1/2-20UNF, Messbereich 0...700 bar, 
Genauigkeit 0,5%, Schaftlänge 153 mm (6“), Kapillarlänge 457 mm (18“).

WSPE0-6-M-P03M-1-4-0-000
Massedruckmessumformer mit starrem Schaft, 4…20mA Ausgangssignal, 8-poliger 
Stecker, Druckanschluss 1/2-20UNF, Messbereich 0...3000 psi, Genauigkeit 0,5%, 
Schaftlänge 153 mm (6“)

DTS_WE_09-2022_DEU

GEFRAN spa
via Sebina, 74
25050 PROVAGLIO D’ISEO (BS) - ITALIA
tel. 0309888.1 - fax. 0309839063
Internet: http://www.gefran.com

Die Sensoren stimmen mit den Vorschriften folgender Europäischer Richtlinien überein:
	 - EMV-Richtlinie
	 - RoHS-Richtlinie

Informationen zum korrekten elektrischen Anschluss und Konformitätserklärungen stehen unter www.gefran.com zur Verfügung.

 BESTELLCODE

000= Standardausführung 
Sonderanfertigungen auf 
Anfrage

ELEKTRISCHER ANSCHLUSS

6 polig 6

GENAUIGKEIT

 0.5% FSO M

0.25% FSO        
(Messber. ≥350 bar/5000 psi) H

AUSFÜHRUNG
starrer Schaft 0

flexible Verbindung 1
mit Thermoelement 2

Standard

DRUCKANSCHLUSS

1/2 - 20 UNF1
M18 x 1.54

Standard

SCHAFTLÄNGE (*)
(mm / inches)

153mm4
318mm5

Standard (WE0, WE1, WE2)

auf Anfrage
1 38mm
2 50mm
3 76mm
6 350mm
7 400mm
8 456mm

6”
12.5”

1.5”
2”
3”
14”
16”
18”

FLEXIBLE LÄNGE (*)
(mm / inches)

457mmD
610mmE

Standard (WE0)

auf Anfrage
A 76mm
B 152mm
C 300mm

18”
24”

3”
6”
12”

760mmF 30”

none0
Standard (WE1, WE2)

100 B01C
70 B07D

MESSBEREICH

35
50

B35U
B05D

200

bar psi

B02C

500 B05C
350 B35D

700 B07C

1500 P15C
1000 P01M

500
750

P05C
P75D

3000 P03M

7500 P75C
5000 P05M

10000 P10M

1000 B01M 15000 P15M

W 000

mit Kapillare 3

8 polig 8

711mmL
Standard (WE3)

28”

none0
Standard (WE3)

(*) Hinweis: maximale Länge 
von Schaft und Kapillare ist 
914mm – 36“

 External autozeroE
 Magnetic autozero-

Automatische 
Kompensation (*) SP

Standard -

AUSGANGSSIGNAL
4...20mA E

(*)	 verfügbar für Messbereiche > 100bar
(*)	 nicht verfügbar für versionen WE3
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10.4 Revisionen der Anleitung 
 

Revision Seite/ Kapitel Update Beschreibung 
Rev.3.18 31 Techn. Daten geändert.  
    Filter entfernt (40, 80, 150, 200-mesh) 
    Zubehör geändert 
  85, 137 Service Kits für Filter entfernt 
  102 V6 Zonentabelle eingefügt. 
  137 Überdruckventil-Optionen hinzugefügt.  
  140 V6 ProfiNet Kit PN 121436 hinzugefügt. 
  146 Dichtung 117268 (Pos.29) vom Schaltschrankbaugruppe 115881 entfernt 
  148 Art. Nr. 117382 durch 118125 ersetzt. 
  150 Hinweis für Pos. 11 und 12 hinzugefügt. 
  168 Zeichnung und Liste von Überdruckventil 115540 entfernt. 
  Anhang 175 DynaControl V6 Feldbus Optionen hinzugefügt. 
Rev.8.18 31 Matrix für Modellbezeichnung geändert.  
    Optionen Swirl Kit und Signalisolator hinzugefügt. 
Rev.11.18 31 Techn. Daten geändert. 
 Kap.2&6 Reinigungsempfehlung hinzugefügt. 
Rev.2.19 Kap.5 V6 LCD: CV% zum Info-Bildschirm hinzugefügt. 
 Kap.10 Verteiler-Baugruppe DCL 115715 und NDSN 117447 aktualisiert. 

Rev.4.19 Kap.10 Kolbenpumpe - Geschwindigkeitsüberwachung der Linienführung - Kit, Art. Nr. 
117144D aktualisiert. 

 Kap.10 Analoges Manometer-Kit, Art. Nr. 101175 hinzugefügt. 
 Kap.10 Niveausensor-Kit, Art. Nr. 150020 hinzugefügt. 
Rev.10.19 Kap.5 V6 LCD Display aktualisiert. 
Rev.10.20 Kap.6.5 Filteraustausch aktualisiert. 

Rev.11.20 Kap.3&7 
Beschreibung der Sicherung 112568 zu 10AF und der Sicherung 119975 zu 
12AF aktualisiert. 
Platinen-Abbildungen 115732D und 115733D zu 10AF und 12AF aktualisiert. 

Rev.5.21 Kap.5.2 Über-/Untertemperaturtoleranz (P2) aktualisiert. 
Rev.6.21 - SR22/45 Versionen hinzugefügt. 
 - Filter- und Absperreinheit Baugruppe und Funktionen aktualisiert. 
Rev.8.21 Kap.10.2 Schaltschrank Baugruppe, SR22/45, aktualisiert. 
Rev.9.21 Kap.3.2 Die Gewichte der SR22 und 45 sind unter Technische Daten hinzugefügt. 
Rev.1.22 Kap.10.2 Tank-Baugruppe, SR22/45 aktualisiert. 

Rev.10.22 Kap.9 Vorschmelzgitter 119422 Rev. C Zeichnung aktualisiert (Kabelbaum 115769 für 
400V ersetzt durch 122795). 

 Kap.11.3 Schaltplan 115894 Rev. S aktualisiert. 
Rev.11.22 Kap.3.2 Technische Daten: Maximale Betriebstemperatur 218°C (425°F) hinzugefügt. 
Rev.12.22 Kap.6.5 Filteraustausch aktualisiert. 
Rev.4.23 Kap.1 CE Konformitätserklärung aktualisiert. 

Rev.5.23 Kap.10.2 Die Schaltschrank- und Elektronik-Baugruppen SR22/45 sind mit neuem 
Rückwand aktualisiert. 

Rev.7.23 S.1 Die Sprache der Anleitung hinzugefügt. 
Rev.4.24 Kap.3.2.2 Technische Daten / Öffnungsmaße des Tankdeckels hinzugefügt. 

Rev.3.25 Kap.10.2.1 Deckel Baugruppe Nr.123639 (Pos.17) zur Schaltschrank-Baugruppe SR22/45 
hinzugefügt. 

Rev.5.25 Kap.9.15.1 Vorschmelzgitter 119422 Rev. D Zeichnung aktualisiert. 

Rev.9.25 Kap.10.1.1 Schaltschrank-Zeichnung, Pfeil von Pos.6 aktualisiert und Pfeil von Pos.27 
hinzugefügt. 

Rev.3.26 Kap.11 Schaltpläne für Schläuche hinzugefügt. 
Rev.7.26 Kap.4.1.11 Funktion und Kalibrierung des Füllstandsensors, Schritt 5 aktualisiert. 
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